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Nachricht des ae 

Mancherley Art Gefchäfte, befonders eine 
weitläuftige Correfpondenz hielten den Hrn. von 
Murrab, diefenzwenten Band gleich nach 
dem erften, fo. wie.eö befchlofen war, folgen 

"zu laffen. Als Verleger, trug ich bey dem hohen 
Alter des Berfafjers Bedenken, mit dem Abdruck 
Diefer Fortfeßung eher anzufangen, Bis ich 
das vollitändige Mst. hiezu in Händen hätte. — 

- Nach) öftern Erinnerungen erhielt id) es endlich 
zu Alnfange des Märzmonats d. %. mit der Aeußes 
rung : ed folle nurnoch eine Eleine Borrede von 
ihm dazu fommen, die er mir nach zugefandten 

- abgedruckten Bogen fchicfen wollte. - Am Drud 
wurde hierauf fogleich angefangen, und wenige 
Wochen nachher meldete mir ein ‚Defonnter aus 
Nürnberg: der Hr.v. Murr wäre in der Mitte 
des Aprilmonats mit Tode abgegangen. E8 ev; 
fcheint demnad),. um dies: Werk vollftäandig zu 
machen, der noch übrige Theil diejer fo merk: 
mürdigen Reifenachrichten , ‚ welcher, fowohl in 
Hinficht der Berichte über noch nicht ganz bes 
kannte Eander, al8 in Betracht der Patur:, Eäns 
ber: und Sprachkenntnife dem wiffenfchaftlichen 
Publitum nicht gleichgültig fepn fann. 

Holle, 8.7. May. ıgır, 

oh. Chrift. Hendeh 
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IV. 
Des Herrn Abbe 

Stanz Benno Ducrue 

| ehemaligen Botfichers aller > 

colifornifhen Miffionen der Gefellihaft Jeftr. 

- Heife aus Kalifornien, 
durch das Gebiet von Merico nah Europa 

im Jahr 1767. 

Aus deflen eigenhandigen fateinifchen 

| Prachrichten. | 
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+ Derelts vor Aufpebung. der Cefellfchaft Zefı 
\fammelte ic) manches von Ealifornien, und dem ges 

 genüber liegenden Neus Navarra u. am. So ev 

hielt ich 3. B. im Zahr" 1772 aus Spanien Noricia 

breye de la Expedieion militar de Sonora y Cina- 
ko „ Su exito feliz y ventajoso estado, en que por 

aaa de ello se han puesto ambas provin- 

cias. Eirkieuich, 1771. 8v. und aachher vom Herrn. 

Abbe Franz Benno Ducrue aus Mäncen, 3. 1778. 

des in Meuftade am 2gten Sept. 1772. verftorbenen. 

PD. Zacob Bägertd in Mannheim 1773. gedrudtg. 

Macjrichten von der amerifanifchen KHalbinfel Ealifors 

nien, mit einer fehönen Karte, worauf Ealifornien 

von p. Wenzel Einfd Außerften Entdeckungen an, 

nämlich von der Miffion von $. Beneventura bis zur 

Mifiion von San Jofeph del Cabo. Here Abbe 

Ducrue fchried mir über diefes folgende Intereflante 

Briefe. 7 

3 
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OU N, Dan. 3: WOCHRERR Tau Mind ‚den äi pre 1778. 

lid) vie de los Laymones, w ji welche den ganzen} Norden 

0 München, den 27, Yuyuft 1778. 

% biete, diefe Furge Reifebefchreibung *) die 
ich Ahnen ‚überfchic e, nach Belieben zu überfeßen, wenn 
Eie folde diefer | übe. wärdig "finden, ° UWebrigens 
mögen Sie nach eignen Surdünfen mit dem übrigen 

maden, was Ahnen beliebt, | 

Franc. Benno Ducrue**) 

engen er i 5 annos Midi, 
N TU 

ern Was die ae inte einiger Nedende 
arten in ee Sprache belanfit, härte’ich vies 
les zu. fehreiben. Weil Sie. „aber. mie ‚elauben ‚. dies, 
fes nad) Gelegenheit sur un, fo will ich © Kürzlich 
melden, daß drenerley Sprachen in Californien find, 
nämlich die de losPicos, dann die.de los Weicutes, 
(von welcher P. Bägert Mubung, gerhan ), und end» 

hinauf geredet wird, doch fo, daß Innerhalb wen und 
brey Mifiionen fchon ein merflicher Unterfchleo In Wors 
ten und Dialecren if. Es ift daher niemals möglid) 
gewefen, von diefer Sprache Eine rn u vers 

faffen. ER Di e Auefprache Nm elle : gutturalis 
and un. Niches befto w Pi 1 ich mich ber 

fleißigen, fo viel ich mich ie erinnern fann, einis- 
968 in diefe Sprache überfeße zuzufchiefen. ,  gpanden, 

” 3% lief} fie ’im 12ten Th, m. Journals u Ra 267. 
‚  abdruden. 

**) Er ward in München den 10 Yun. 1771 geboren, | 
Fam d. 28 Sept, 1738 in den Drden, und flach in feiner 
ZEM am 3ofien Mär 1779» DB. 



aus Californien: nach Europa, 393: 
Münden, ben Br 2. 

DR 

ER NY) muß mid. gi ämen, a a, 

vie californifche Spra treffend, Kein vollitändie 
n Vergnügen verfhaffen kann, weil wir feinen 
en von allem, was mir in ı5 Jahren, fa 

en Mifi ionen gelebt, nicht ohne Mühe zus 
Rh trieben, haben retten fünnen, Man hat 
uns in Havana alle Bag und Bücher, bis auf 
das Dievier, genommen. Die lanmonifche Spra: 
che, welche von der Miffion S. Xauerii bis’ven gans 
zen Nord Hinauf fi erfiteder, ( wie ih fhon in 
meinem legten Schreiben gemeldet, ) ift von Miffion 
zu Mifiion fo fehr unterfchieden, daß man bis In die 
dritte oder vierte jich kaum einander. mehr verfieger, 
Es find gegen Süden nod) zwey andere Sprachen, 
von denen P. Bägert meldet, wriche von der unels 
gen vollig abweichen. Und viefes ift eben auch die 
Urfahe, warum wir feine Grammatif von diefer 

Sprache haben verfertigen fünnen, Nichts vdeito 
weniger, um Ahrem Begehren fo viel Genigen su 
verfheffen, als mir meine Wenigfelt noc) geftatter, 
und fo viel ich mich noch erinnern fann, fo. lege ig) 
gegenwärtige Zeilen aus ver californifchen Sprache 
bey, mit Bitte, Sie wollen mir meine Fehler vers 
jeihen. Denn es mag wohl feyn, daß ein anderer, 

der mir mir in diefen Miifionen geleber, wieder eine 
andere Schreibart gebrauche, weil Feine allgemei 

vorhanden; Daher denn ein jeder der Unfrigen auf 
feine Weife, und nach feinem Bucvünfen , gefchrieben, 
um die Ausfprache der Wörter Barmen, m 

Eu 

Tejog, 



Be ER lifornifch Ra. 17 

Tejoe, uns Be R 
Gowac, dung. ARE 

Kainioec, zres. % 

Nenfishlän. 0 

ie nor ıfate aubite, 
a. dor, ‚rum fi Mr, je 1 Tun 
r wipey , quinque. NEN A | Pe 

‘“ . Californii usque ad numerum quintı Kr nume- 
 rant; deinde duplicare folent, u, 8 | dicunt ka, 
»t mioec'kawam, tres bis, 
Diorjüe ibini **), Deus non morizur. 

ae BR SR BAR RR an 

Tamme Zugndi4a metan Re “ \ 
ı 2 5 4 RE EN \ a; 

Homo annos a non Din, N IR ee 

RE neo 
Uamibutel guiwuätujus nangaffang. 

Vir hic fuam uxorem amas. i | 
Sa ge me a nö 

Wakoebutel wakametg. BEN | BD. DERIM 

Mulier haec. gravida fuir. | R h 

ee 
NURARE .UrDER NCRHHREN, En ah 

Parunlum mufulum peperig, 

Uybetel I luhu. | 
a Mine Bu: ? ) 

Are a Kaltr SL Ey ä 
2 RENNER 

Weine AR f EN: 
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Infans fer, RN, KENT, 08 
fi ah RER ı ER ‘Tam- 

*) Eft mexicanum. Seribitur eriam Nah, : M, 

“*) n urin hifpanienm ano. 



Sprachproben, 395 

DE € | 
Tammabutel gadeki, x 12 RR 

SR BR 
Homo hic non vider. | 

RN Be a 
Guiwuetuja ducuißt, 

« 

| 4) 

L’xor ipfans mge audi, 
I 2 3 

Uamibutel nutmang. 
ı 2. 3 

Fir hic (eft) murus. 

Waknajua lebieng waypmang; *) 
ı 2 Ä 

Infantes omnes valent. 

a, 23 4 
Tejoe kanopa tahıpomang. 

Er 
Bus cantase ‚best cerin, 

ı 2 
Kamoe dalama. . 

LE, : 
Alter loquizur,, i 

RE 
Könaffa maba guimmg, 
BET KR 

Soror ıua dormit. r 

LER OH: on MO TREE, 2 
Kenedabapa urap, guang lizi, guimib tejunoey, 

1.:4:3,4"3 6 7 
Pazer meus edit, e& bibir, id parum, 

Mahe- 

*) Mang eft partieula expfetiva, valetque cerse, 
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Mabelajun dalama may. 

4 

. Kahal Be, 

x '® R ie 
Lingua doquisur mals, 

N 3 

2. Ma De Re Ste. Be! 
Pijäs vier, fd non. audit. 
EN 

EN 
ge grandis , f. fluvius. ' 

ı 2 

‚Nut va. 
ze 

a ‚pe&lus doler. 

ı © 3.08 
ee tabipeiti, | 

2 4 ‚3 
Mau Paz non ef bonus. 

4 2 3 
 Kotajua kamang, gehua. 

ı 2 Be) 
Kap fl grandus, darus. 
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 Snagesn, iR 397 ° 

’ ı Mr, A, 

angien cin ka 

SH Em mie. | ad EN ER 
2 3 | 

Kühe andemsjuong galamata: 
u = 2. e3 .r 

Diefe En barte ich Img. 1777- aus St. Peters 
„auge Hartwig Eudivig Ehritian Bacmeifter, 
Anfpeftor des Gymnayit der Königl. Afademie der Wifs 

fenfchaften, Tateinifch, rufiüich, franzofifh und deurfch 
erhalten, well fie zu dem großen NRuffiihen Spras 
chenwerfe dienen follıen. ch ließ fie beföndere drus 
den, mit der Aufichrift: Formulae ,  quas in alias 
linguas converfäs velim, und erhielt fie im verfchhies 
denen amerifanijchen Eprachen von meinen Freunden, 
die ei in meinen titteratut: Souinale Th, IX. in der 
der ee N (in Paraguay) drucden Tieß, 
dh hatte fie Herrn AbbE Martin DobreHofe in 
Wien zu danfen. 

Der vortteffliche jeßt g7jäßrige Srels, Bert 

P.Anfelm Edari*), jegt im EolkgioS. J. zu Dis 
neburg 

es & ift gebohren zu Bingen am 4. Aug. 1721, trat am 
12. Zul.'1740 in die Gerell: ‚haft Zefa, legte am 10 Oct, 

1735 das vierte Gelübde ab, und war von 1753 bis 1757 
Glaubenepiediger is der Capitania von Para in Biafiliens 

 Pombal lieg ihn 16 Fahre nebfl andern Unfchuldigen in 
den Kerkern der Feftung St. Julian fhmachten. Er bat 
große Verdienfte um mein Litteratut - Fouchal, und die Hia 

‚ftoria Perfecurionis Pombalianz wird auch dem Gefühllos 
feften Beyleid abzwingen, Jh ließ 1803 feine Deutfche ler 

bei, 



m $ Bra Bene Dusch 
nebnrg In Weiß: Nusland, mit welchen ich fele 1777 
einen fo angeiehmen, als fehrreichen ee 
terhielt, bat mie zum fechften und fiebenten 
befagten Soutnals Sprachproben der brafillfchen 
besfprache inirgetheilr. Diefe weicht, von den a ar 
dier brafilifchen Sprachen der Topinaker, Tupiker, 
Tupinamber (die an die Capitania da Para hl, 
sen) und Topayer vollig ab, ’ 

‚An dem 1804 PAAR NUNG Confpeäku dee 
. Bibliochärne glorticae univerflis, habe ih S. PT 

und 26. folgender neun enlkoonifhen Miete Ermip 
BEN | ir. 

1. De los Picos. ana Gi ar Dir) 

2 Populi, Zapmi, \ ee Te 
| 3 GEBE Ä SR as 

5% Pericit. 
& Ein unbefannter > pefien fich bie PP 
j ‚ bedienen, zu welchen p.‘ enzel Kit 3. 8p 

an Miftionarius Fam. 
RR Der Waiturljche Dialekt. ft aus 2.3 ’achb 

 Bügert’s Nacırie ten don Catıfornieh, „( Ranıns 
hei, 1773. 8.n ft einer Karıe) ©. 175 = ‚9 

bekannt. 

Be Regionis. ‚Achaftliorum, | 

ßh Ecclemachorum;. verfus Örientem, 

Die Nachrichten ‚Heten Abbe Wenzel Einf, 
s. ei für mi, HNO werden den  kejern von de6 

Herrn 

: Beritend.: ah ne, Maräi, Salons, Veitheeibung. dei 
Sefängnife, von Jungueirs inVortugal, und feinen kateiv 

hifchen Auszug. aus Zehann, Koffer Beipreibung von 
‘- Kochinchina druden, | 



Heife aus Californien hadh-Europd. : -399 
ar Mikro Reifebefchreibung vieles noch 
aufklären. Si Ke an pe, 
‚Drdensbrüber. 

| di }$ Hlmäs, 1778: 
Beer Sreuhd | 

le überfende hie. einen Nachtrag zu denen dietfäle 
tigen Hiftorien Galiforniens; ‘Denn, hie ift ein Land fo Häu- 

fig in allen Sprachen befchrieben worden, als diefe elende 

| Halbinfel: ‚Was man daben gefucht, davon fann Feine ans 

dere Urfache feyn; als die ‚Sefuiten vollends reiht ins ®e- 

Ährey zu bringen, da-man fie in diefem Winfel der-Welt 

mit Reihthum, Gold, Silber und Perlen vechäuft) welche doeh 

im ‚ganzen Lande nicht zu finden find. ‚Id muß oft herzlich 

‚laden , wenn ich die Portugiefen, ja felbft Spanier; die ed 

0% befier miffen foliten ,. Seanzofen, Engländer, ja Deutz 

‚mit geößter, Verfiherung auftreten fehen,, um bon der 
erelichkeit Galiforniens, eine. teigende. Beihreibung ju ma 

heit. Nur über eines verwundere ich mich, daß die ziven 
frangöflfche Aftronomi, 8ie, um den Durchzug der Venus im 
Kahr 1768 zu beobachten, nach Ealifornien abgefchieft wur: 
den, bey ihrer Rückkehr Feine Befchreibung von Califor: 
nien.befannt gemacht haben. Jh Habe zum tenigften 
noch nichts davon gehört. ch zweifle nicht, fie würden die 

Wahrheit gefehrieben haben, mie fie es mir zuficherten; 
Als ich mit ihnen in Spanien in Portu St,‘ Mariae fprad, 

soiefen fie mir eine. Mappe, «uf welcher meine Keiien 
Ihon damals aufgezeichnet waren. Diefen würde die Welt 

defier glauben , als allen Fewiren. Ih weiß wohl, va 
efufs 



rien); allein es ift ve gms ‚ Woru h 
und nah mehr Sahren; ber aus Erz ‚gegöffene Shlfomnie 
fe Si häufiger Regen -herabgieht, die Bäde 

Waffer anfällt, ei die Kanten üften mit etwas. 

Gras überjieht; heenach bleibt der Erdboden wieder 10 und 
noch mehr Fahre ohne Regen, folglich düere und uns 
fruchtbar; da fieht man, wie fidp DieExdbefchreiber geiret h 
haben, um von einem Fahre auf immer zu. ieh en. 

Herr Profeffor Schldzer in Görtingeh madt 
Befchreibung von Californien, die ich nicht genugf De 

dern Fann. Er fügt: dafj ben gehbriger Eu Cultur Diefe To 
fet zuverfäffig alles Hervorbeinge, 1 was zu Örhaltung des |) 
Lebens nöthig ift. Ih hatte die Iehte Fa Phi 4 
meifren Californier getauft, und wenn die beyden Meere 
mich und alle Indianer nicht erhalten hätten, fo Hätten 
wir alle bey aller Eutrur verhungern ‚möflen, und fo ‘von 
ändern Sagen, a DT La Ze al 

& fatte meinen gehorfamften Re t an Herrn von 
aa bitte meine folehte Schreibart ir: ü del zı neh: 

Kö Eatifornlan: E ae ‚ARtonsieeni- nd 
om au Paris In-4r0 heraus: ‚Voyage en Calıfor- 
nie, pour Fobfervation du paflage de Venus für le 
Aiegiie du foleil le 3. Juin 1769 ; contenant la .de«' 

feription de la route de Fauteur @ ravers le Mexi- 

A par feu Mr. PAbb& Chappe d uansinst ai 
redige 



aus ‚Californien nach Europ, got 

redige et publie par Mr. Cafimi , fils. Das te 
ben des Abb2 Chappe ftegt in Fear Bernoulli Re- 
eueil pour les aftronomes. Vol, II, 1772. gr. 8%. 

‚Don Picente Vila und Don Juan Perez 
Hatten 1769 und 1770 den Auftrag, die Mordfüften 
von Californien von Sonora und bet Pimerie aus, 

zu unterfuchen. 

Am. 1774. drang die Sregatte San Jago 
bis zum Z5ften Grade 49 Minuten (nordwärts); im 
folgenden Aahre famen Don Bruno de Eceta, Don 
Francifeo de la Bodega, und Don Juan de Ayala 
auf der Galliotte la Sonora und dem Poketboote San 
Carlos, bis zum 58flen Grade, 

&n Herrn Pallas neuen nordifchen Veyträgen, 
zur phnfikalifchen und geographifchen Erd s und Völker 
befchreibung, ift Im dritten Bande, No.g. das Tas 
gebuch einer im 3. 1775 au Unterfuchung der nördlich 
von Eafifornien fortgefegten Küften, gefchebenen Reife, 
durch Don Franeifco Antonio Mourelle, jiwveyten 
Steuermann der E. fpan. Slotre. 

Herr Magellan Hat diefes Tagebuch ins Englifche 
überfeßt. Auf einer Heinen Karte Ift die befeegelte 
Küfte von Nordamerika abgebilder, 

La Peroufe bat Im erften Bande feiner Entdes 
Aungsrelfe, 1786 von dem neueften Zuftande Calls 
forniens Nachricht gegeben. Die Miffionen unter den 
Sranziffanern find dafelbft noch auf eben dem Fuße, 
iole zuvor bey den Zefulten. Herr von Lamanon giebt 

auch ©. 215. u. fs der deutfchen Ueberfegung von den 
- Spradjen der Einwohner von oa und der Mife 

are Band, Bd fion 
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402 Des. Hn. Abbe Bent einte. 

fion von Saı Carlos, welche dad fand ber Aafet ' 
und der Ecelemachs begreifen, Unterricht,  Diefe | 
gehen völlig von den Spradyen ber Ealifornier ab. La 
Peroufe esflärt ©. 220. die Jafel Noftra 'Seilora de 
la Gorta, die im 28fteh Breitengrade liegen fol 
tvenn man. von Monterey, der Haupeftade des Aöotie | 

then ı oder alten Extiforniene, nad) RESTE y 
für fabelgaft. u RL : 

"Das Ealifornifihe Mi (Marvermejö, has 
vorhe Meer) if vom Folien ‚oder alten Eatifornien 
u derfiehen. Das neue Californien hat no) feine 
eften Orangen auf der. Morpfelte, Set 1770 ift die 
jauptftabt Monte Rey. Auf den Chatten murbe Car 
ne Tan 2 ch als eine Re BEE | 

ul ei rer ie, 

ih: ech 
E, h) 

ar yD8 er Abe engel Eints m 
| » Saataniun ‚don Enlifornienn.. ae 

em r 5 

er MN eigenittähen‘ Eaitfornien ober der datt 
er worin die Zefulren ihre. mi ionen hatten, Fan - 
5 a Be Ba. A vom San Lucas, 

Mr 
wo er La ‚Callfarnie RN sebetend de nos jours üne ‚Peninfole, 
.eomme,on Y’avoit reconnue au temps, de fa premiere de- 

. eouverte, quoique, regardee depuis long- temps comme 
ine Isle für les Cartes, Voyage en Siberie, fair par ordre 

’ du Roi ı en 1761 ‚Par Mr. F Abbe Chappe d’ Auteroche, 
Toutch,, feconde Partie, AParis, 1708, Hl, ‚Sol. ( e 349: 

2) Er 1ebte nod) 1790 in Dlmüg. Er N aus Ps 
Gulin BEN gebärtig:. m. | 

» 



Nahrihten von Extifornien, ‚403 

aa. ‚Grad, bis zum ‚großen Fuß Coardi ‚32 Grad 
h nördlicher Breite. Was Sir Franz Drake, Admiral 

| George Anfon, und ber Carmeliter Torquemada 
von Fluten, romantifchen Wäldern, fühlend erfris 
fyenden Brunnen und Bächen, und andern Seltens 
heiten Eatifornlens gefchrieben haben, denen auch Here 
Profeffor ‚Schlözer In feiner neuen Erdbefchreibung 

- Amerita’s gefolgt ifl, muß man von jenem Striche fans 
des verftehen, welches fich vom 32 Grad bis Cap. St. 

 Sebaftien unter 43 Grad oder vielleicht nod) weiter 
"Bis zum vorgebfichen Archipelago S. Lazari erfiredt, 

wo man bieher durch fo viel Fahre umfonft den Paß 
aus der Hudfons: Day In das Südmeer gefucht hat, 
Weil diefe Abrhellung auffer Acht gelaffen if, fo entftans 
"den verfchledene Irrungen In Abfiche der Hiftorle von 
Ealifornien, Was aber Diefe Haldinfel merfwärdig 
macht, Äft Ihte vortrefliche tage: “erfilich wegen ver 
Gallionen der Phillppinifchen Infeln, welche jährlich 
nach Acapulco in das mepi£anijche Reid) Ereuzen, 

and nie dahin fommen würden, wenn fie fich niche 
nad) Californien wendeten, um unter dem zz, fen Grad 
einen angenehmen Wind nahe an dem Ufer aufzufüchen, 
und vorher in Cap. San Lucas atyjulanden, mo fie 
‚ihre vom heftigften Seorbur befallene Kranke ausfegen, 
DHpne diefe Hülfe mwirden gewiß ‚wenig gefund in 

| ‚Acapulco anfanden, weil die $ufr vom z5ften Grad an 
nahe an den Bebürgen Eallforniens fo durchdringend if, 
daß fehler Niemand von diefer Plage frey Bleibt. Ziwey 
tens ift die Sage diefer Halbinfel für die Feinde Spas 
niens fehr vorcheilhaftig, welche fi) vielmals in vers 
borgenen Häfen aufgehalten und die vorbenfeegelnden 
Ballonen gefapert Haben, Drittens ifk fie VARKEERUD 

Ba "wegen 
u 



a nz Dis Sn. ans Wenzel Re 

tänder _auffer w ‚Halbinfel , ‚ die, man fo 
hoc ne e leicht mit der Zeit manche ) ifmt, die aber d 

gfeiten verurfachen Ga Za man weiß, daß | 
fogar dieMoskoviten aus Kamfcharka im 3. 1729 | 

une em Eopitain Oerings, und sr. 18 Made. 

e Kifen Ealifoeniene gewagt haben. ER ee 

 Diefe tage beiwog. bie Könige von Spanten, y Pr 
ie; mühfeligen Californiens nad) der Zeit. anzuneh: 
‚men, und erliche 45 Soldaten mit einen Hauptmann | 

za’erhalten, um det Ktone ‚guzutheilen , > was bie 
„Miffionarien durch Bekehrung diefer Völker erobern 
würden. Es if demnach) Galifornlen oder die fo ber 
‚zufene Haldinfel der nördlichtte Theil Neu : Spaniens 
In Amerika, gegen das fille Meer Hin, welche zwar dem 
Eroberer Cortes nicht unbekannt blieb, Bernac) au) von. 
verfchledenen Spaniern wegen ihres Perlenfangs zu uns 
terjoihen fruch!los ift verfucht worden; bis endlich ein 
Iefult aus bem adlichen: Gefchleche: der Salvarierra 
von Mayland nad) unzähligen Befchwerniffen, nach) 
unbefchreiblicher Mühe und Arbeit in der Bay St. Dio- | 
‚nyfius den 25 Detob. 1697 den erflen Fuß dareln ger | 
feßt, und dann zur Befehrung diefer elenden DBölker 
‚den erften Grund gelegt Batı Allein, da diefes ums 
"fruchtbare fand nichts herborbringt, wodurch der Eds | 
niglichen Raffe ein DBorcheil zuflicfen Fonnte, imuße 
ten die Zefuiren in Merico don guten Freunden dasjenige 
erbetteln, was zur Erhalring der Miffionarien höchft I 
norhwenbig wat, Da, die jenfeits des Ealifornifchen | 

erbufens fiegenden Miffionen in Cinaloa, Sonora, Pi- | 
und andere jährlich aus der Fönigl. Eaffe vorher | 

erhalten worden, ijt den Sefulten In Californien nachher | 
alle | 
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alle Hofnung, von daher efwas zu erlangen, ca ganz 
lich benommen worden. Was follte man auch von 

ifornien hoffen? Es it darin. fein Bergwmwerk, 
n fruchtbares Feld, Fein Wald, nichts zur Unters 

haltung des Menfchen (das Meer auögenommen ) zw 
finden. Man erblickt nichts als Zelfen, Klippen, 
fteite Berge, fandige Wäften und ungeheure, gleichfam 
pi aufgerhärmte Steinklippen. Doc fahe man 

ar und nach dem DBortheil der Sage Ealiforniens 
ein; der König beftimmte Soldaten, und ed fanden 
fi Gärthärer fo wohl in Merlco, als In Spanien 
felbft, welche ‚alles erfeßten, was bag fand nicht ges 
ben fonnte, Die Miffionen haben fi ch hernach ges 
gen Eäten und Norden fo verbreiter, das von Cap. Sn. 

Lucas bis gegen den Zuften Grad ndedl. Breite im 
Zahı 1767 Eeln Ungeraufter mehr zu finden war. 

Man kann in der Tyat diefe Halbinfel das müßr 
feliafte und RER tand nennen: denn wenn 
auch in einer oder andern Miffien erwas von Früch‘ 

n angebanet wird, «fo if das Feine Probe eines durd)s 
ingig fruchtbaren Ervreichs. Man har die Miffios 

nen noshwendig bey einem Fleinen Bach, oder bey einer 
Duelle aufrichten müffen, Das Wapffer wird in Haltern 
‘gar fleiffig gefammelt und -aufbehalten, um damit die 
etwaigen.Öartenfrüchte zu begießen, oder die wenigen 
Aeker von Mais oder türkifchen Korn und Weißen zu 
befeuchten; denn auf einen Regen Eann man fid) nicht 

 verläffen. © Auf den böchften Gipfeln der Berge und 
in der Gegend von Sn. Lucas regnet es bisweilen, wos 
ducd) etwas von Hornvieh und Schafen erhalten wird. 

Es if gewiß, daß in der legten Mifiion Sn. Borgia un, 
ter dem 30 Örad durd) ganzer 7 Fahre es nicht gereguet 

bat, 



. bar und unang ehm das tand fg. Die ttodenen Ba fe 

 fihern Hafen ausfindig du machen, wo die Philipple 
nifchen Schiffe ihre mit Seorbut behafteren Kranten 

- ften Brunnen in denen anliegenden Sanpbänfen am 

barkeit des fandes. Der König von Spanien hat im 

fahre bis zum C 

zeichnete fand habe, laffe ich jedem frey, der es gef 

46 De Prog Asse 6 Wen ei IR“ 

bat, woraus jr Gan
ge: abzunehmen, b

e unfrucht, > 

ferbäche geigen swar, das vielleicht in 15 bis 20 oder 
gar 30 Jahren häufige MWaffergüffe fi erel; nen, 
welches manche verfeiter hat, anders von Ealifornien 
zu fhreiben, als c8 ta ver That felbft fi; allen ‚fo viele 
teodene Fafıre beieifen das Elend und die Unfeuchts 

Hahre 1765 andefohlen: man folite die Küften Ealis 
forniens gegen das flille Meer unterfüchen, um einen 

ausfegen Fönnten ‚ damit nicht durch längere Echife 
Zap. Sn. Lucas die Kranken nody (dwär 

cher, und die no) übrigen Gefunden frank würden. 
Diefe Unterfuchung bat mic großer Befchwerde und 
Mige 2 Monat gedauert. Man hat den großen Fiuß 
Colorado zu Geficht befommen, ‚die Halbinfel vollfoms 
men unter dem 32!en Grad entdedit; aber man hat sur 
Sicherheit der Gallionen nicht einen Tropfen Waftee 
In den vielfältigen Häfen gefunden ‚| obwohl die tief» 

Fuß der Höchften Berge find gegraben worden. Was 
für eine Befchaffenhelt, auffer der Halbinfel, das übrige 
unter dem Mamen California in den Mappen PT 

ben hat, mad) Belieben zu befihreiben. Die legte 

Mifiion-gegen Morden zählte 1767 über 5000 Ealis 
fornler, die vom Jahre 1760 bis dahin alle in loco 

find getauft worden: und wenn der californifche Meer 

bufen famme dem fillen Meere, die gegen zo Stunr 

ben voneinander x nd, Ihnen nicht mic Fifhen, ee 
ein 
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(hen, Auftern, Sclifehten und bergfelchen die nds. 
thigeMahrung errheilte: fo-wärben fie vom bloßen Sande, 

ie der mMiff onale, unmöglich leben fönnen.- Und 
"Bein man von hier bis zum Cap. Sn. Lucas noch) andere 
27000 Eallfornier a die In verfchlevene Mif 
fionen eingerheift find: fo Fann man die. sahlteichen 
Bölkerfchaften Ealiforniens berechnen, da man in eis 
‚sem Stridy von 9 Öraden nördlicher Brelte, ‚und von 
20 bis 40 Stunden von einem zum andern Meere niche 

. mehr ais etwan 12000 Menfchen zähle. Und da diefe 
wenigen Völker In einem fo weirfhichtigen fande fich 
Faum ernähren Fönnen ; fo Ift biefes ein Beweis der Dies 

ze und Unfruchtbarfeis diefer Halbinfel. Wahr if es, 
der californifche Meerbufen unter dem 30 und 3 ıflen 
Grade wimmels gleichfam von Fifhen z.; allein da 
diefe feure nur gewohnt find, von einem Tag bis zum 
andern zu leben: fo leiden fie, wenn aber ein Hefriger 

* Sturm auf dem Meer entfteht, und dlefer erfiche Tage 
anhält, die äufferfte Hungersnorp. 

Bon Wäldern und Bäumen läßt fich gar nichts 
fehreiben, es fey denn, daß man unnüges Gehedfe und 
dürre Sträucher unter fie rechnen will, Wenn man 
in den festen Miffionen auch auf 30 Meilen einen 
"Baum hätte holen follen, um damit die Kirche zu bes 
deden; fo würde man feine Mühe erfpart Haben; als 

 Jeln nirgends ift ein Baum zu finden, fo daß man 
‚alles zum Dau, zur Zimmer: und Schreinerarbeit dien» 
che Holz übers Meer herbringen muß. Der Engs 
ländfehe Capitain Woods- Rogers, welcher im Jahr 
1719 an diefem Theil Ealiforniens angelanber, fage 
vecht in feiner Reifebefchreibung: Was denjenigen 
Shell Ealiforniens, den ich felhft gefehen,, anlaıs 
. ge, 



u 

408 De Harn A058 Want eines 

ihn dı st Berge, unfruchtdar und hier 
mit kleinem Gehe. - - Linter allen 

-Deten und £ändern, wo wir angefahren find, ift 
Ealifornien am ‚wenigften im Stan 2, feine Ein, 
mohner zu ernähren, Und body war Rogers an 
dem beften Stif von Californien ans fand geftiegen, 
nämlich an’ der Aufferfien Spige gegen Süden, Die 
fo hoch angerügmte Frucht Pirahaya bleibe in Ihrem 

Werth, doch finder man fie nur in jener Gegend, wo 
88 zum menigften einmal Im Zul ober Jun regnet. 
Alsdann blüher der Strauch, und bringe die heerlichfte 
‚und fchmadhaftefte Feucht Hervor, Unter dem 29, 
30 u. zıften Grab ift wenig davon zu fehen, weil e8 
darunter felten, oder gar nicht regnet. Mur allein die 
tothe Pitahaya , mit einer angenehmen Säure gemifcht, 
ift dem fande eigen und deffen befte Rrucht; man hat : 
fie zweypfiindig gefunden. Andere weiße und röchliche 
Pitahayas finder man. Im Ueberfluß um be Aue 
bufens in Sonora und Cinaloa. 

Der Derlenfang in Californien "a eben fo efend, 
wie alles Webrige. Man hat zwar ein großes Gefchrey 
‚darüber in der Welt gemacht, und die californifchen 
Mijfionarien gleichfam mit Perlen überfchätter (man 
fefe nur die im Jahre 1767 zu Paris gedrudie Hl 

 forle), allein man hat in 7 Jahren nicht Einen gefe: 
ben, der von dem Fang efwan Too oder 200 Stüd mit 
allen Eoften davon getragen harte. Man fehe die in 
Mannpelin im, 1772 gebrudte ealifornifche KHiftorle. 
Da nme arme Spanier fich nicht tiefer als etwan gwen 
 Klaftern in das Meer herablaffen, u fi nur eines | 
. ESirikö bedienen, aud) von Zahe zu Yahr an dem 
Ufer die nämlichen Gegenden Seit wo fchon al. 

ER les 

f 



"Nachrichten von Ealiforniem 409 

fe8 rein ausgeplündert ift: was für einen Sarg kann 
man fich) da verfprechen ! Sie wiffen nichts von u 

| fhinen, wie in Oft: Sndlen: und fa bleiben die 
 fheln in der Tiefe, ed. fen denn, daß ein beft >“ 
Sturm etliche derfelben aus dem Grunde reift und 
an das Ufer wirft. Mebft diefem find die Perlen, weil 
fie fein Wachösıhum baden, und gleichfam aus befags 
ter Urfache nach unzeitig find, fehe Elein, von Feis 
ner weißen Farbe, wie die orientalifchen, fondern bläus 
liche und fehwarz. Hätte man in der Mifiion Sn, 
Borgia Holz: fo würde man am Ufer des califors 
nifchen Meerbufens, wo allein die Perlen zu finden 
find, den vortrefflichften Kalt aus den Perimufcheln 
äubereltee haben, 

Don den Thieren Ift ein Amphibium nachjus 
fragen, welches fih am Ufer des flillen Meers ges 
gen den 29 und zZoften Grad finden läßt, dem man 
den Namen Caftor gegeben. Hat, well fich diefes Thier 
nicht anders verdolmerfchen ließ, und wovon eine kurze 
Anzeige allein In der zu Madrid gedruckten califoenifchen 
‚Hiftorie zu lefen Üfte Diefes amphibifche Täler If 
von dem wahren Caftor fehr unterfchieden; denn es 
gleicht vielmehr mir dem Nüffel und den übrigen Thellen 
des telbes einem Schweln von einem halben Jahre, nur 

- anftatt der Hinterfüße hat es Floffen, womit es mit 
unglaublicher Sefcehwindigfeis fchiwimme. Doch hat es fo 
zartes Haar, ba beffen Feinheit jener des wahren Gaflors . 
übertrifft, und fo fehwarz, daß man «8 von dem fchöne 
ften fhwärzefien Sammer. kaum unterfheiden Fann. 
Sa der Zühlung Ifk es weit zätter, ald der feinfte Sams 
met, . Zu Unfang Juni fommen diefe Thiere zu Taue 

fenden von dem flilen Dieer her gefhworumen, und 
lagern 

» 



410 Des Herim ADS Menjel Eins 
lagern fich. Bermady an ben Rand des Ufers, wo fie von 
den Kaliforniern überrafcht und erfchlagen werden; 
denn mit Pfeilen fie zu erfchießen, wäre Schade wos 
sen des ‚fhönen Selles. Diefes Fell wäre von großem 
Mereh, wenn man es In Californien recht auszuars 
beiten gewußt härte,; und der Miffionale würde fich 
damit großen Vortheif verfchaffen, wenn er es undes 
fchädigt in fremde fänder verfchiden Fonnte. Allein die. 
Hige IF zu arg, und von ber Gerberen verftand | 
man nichts, fo daß die meiften Häute verderben muß ai 
ten. Man zweifelt nicht, daß man nach und nah | 
Mittel treffen wird, Diefes. Eofibare Fell zu a R 
Das Zleifd) Hingegen ift fhmadhaft zu genießen. 

Man fehreibt von Californien: daß es fehr kalt 
feyn müffe, - Sch behaupte aber das Gegentheil, indem 
die Halbinfel bis zum 32flen Grad fehr warm ift. Dis 

gegen diefen Grab gehen alle Mannsperfonen ganz na 
dend aud) von Weibsperfonen hat man Benfplele: 
doc) ‚die meiften bedecken fich mit elenden Fegen,- was. 
aum Wof! ftand erforderlich if Wie würden alfo 
fo nadende feute bey großer Kälte beftehen Eönnen? 

. Wenn an den höchften Gipfeln der Derge unter dem zz 
und 32ften Orad bey einem rohen Norweft : Wind das 
"Maffer etwas. meniges ‚gefelere, fo find die Thäler aufs 
ferordentlich heiß, und niemals wärmer als bey Nachts 
zeit, wo fi) alle Winde legen, und der Sand, die Sch ; 
fen, die Steine und Klippen- die von ber Sonne den 

* ganzen Tag über empfangene Hige gleichfam wieder 
abfegen. Mein Thermomerer zeigte mie um Weiß 
nadıten eben den Grad ber Wärme, als zu Dllmäg I 
den warmen Tagen des Fun! und Quli, Man darf in 
Ealifornlen wegen Abänderung Enlter oder warmer WBits | 

terung |) 
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terung bad ganze Jafe hindurch die Kleidung nicht äns 
den. 
R "Bon Häufern volffen die nördlichen Ealiforniee 
gar nichts. Sie lagern fich im Sande, am Ufer 
beyder Meere, umd ändern ihre Sagerftätte alle Tage. 
Welt aber die Ehriften .elend gekleidet, und in fihleche 

ten Hütten zum wenigften zu fchlafen gezwungen wers 
den: fo mußten die Miffionarien der äußern nördfis 
hen Miffionen die Kinder aus Woptftand den Eitern 
ertreiffen, und fie in der Miffion erziehen. Was es 
aber für Arbeit und Sorge gefofter Hat, diefe Kleinen 
zu ernäßten und zu beffeiden, Fann man fich in einem 
fande vorftellen, das nichts hervorbringe, fo daß alles 
Über das Meer gebracht werden muß. 

Mit dem Schaalfifh an der Küfte des ftillen 
Meers, welches Here Profeffor Schlözer befchtieben, 
hat eö feine Nichtigkeit. ch) habe etliche Hundere Mus 
f&heln davon nach Europa gefendet, wo fie alles 06 
und Denfall erhalten haben. Ahr Glanz überteiffe 
die fchönfte Perie, und fie find nirgends als im 31 und 
3ajten Grad zu finden. 

Diefes find nun alle Herrlichkelten und Selts 
famfeiten der berufenen Halbinfel Californien, welche 
wegen Reihthum und Ueberfluß in der ganzen Welt 
die Jefuicen geHäffig gemacht hate _ Portuglefifche, 
Spanifche , Sranzöfifche, Engländifche und ‚davon 
eopirte deutfche Hiftorlen reden von nichts, als von 
Ueberfiug an aller Gattung der Nahrung; auch von 
Perlen, Gold und Säber, weldes die Mifiionarien 
niemals gefehen und das auch, wer noch immer dahin 
fomme,nie fehen wied. ch berheure vor der ganzen 
Melt, gleichiie ich oßne einen REN oder wie 

die 
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da. Deiäpeen wie Bo rs 
bie Spanier, en, ofne einet Real su haben, in Ca 
!ifornien gelandet bin, und in diefer Armurp in | 
Yuhre alloort zugebracht, alfo bin ich audy,.o 
Real alheen, abgefegelt. Doc) B eh vi 
ne Öffentliche Danffagung dafür: daß wir aug Deufey 
land bey einer fo fangen Reife zu Waffer und zu tande 
ni £ allen Norhwenvigfeiten find reichlich verfehen wors 

„den, bis wir wiederum In unfer Vaterland angefom« 
men, wohin wie ‚fonft nichts aus Californien. mit 
brachten, als das en dulee ei meminiffe. 
Re: Eh 0 

& üösefmädt, at: ati, Ai if 
vorfomme, ‘fo Me do die geändtichfte Wahrı 
heit; denn ih erzähle, was ich gefehen und ‚ferdf 
erfahren, befonders vom 2 zen. Grad bis an den gro» 
Gen Ziuß Colorado unter dem gaften Grad nördlicher 
Breite, wo fic) die ‚Haldinfel endet, und das fefle | 
and fi fi) ungemein ausdehnt, Hätten die Erdhefchree | 
ber diefer Weltgegenden dle Halbinfel von befagtem 
feften tande, dem man aud den Namen California 
benfege, beffer, unterfchieben : fo würde der eingebifdere 

Keichehum, die bezauberten Wiefen und Weiden, die | 
fchonften. Fluren und andere Seltengelten ihnen nie in 
‚Die Feder yelommen fenn. Wer alfo Californien bis zum 
Cabo blanco,, Mendocino , oder gar bis. zum Ar- 
chipelago S. Lazari ansbehnt , der fann von den 
anliegenden. tandfchaften fehreiben, was ihm bellebr; 
Diefes | Fann aber unmöglich von der Halbinfel POHOr- 
nien ae tverden, hg 
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Sf Be Herrn Abbe N Benng Ducrue 
rt Reifebefchreibung aus Californien durch 
das Gebiet von Merico nad) Europa, 
m nah ENT» | 
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9 unfre ganze-Öefellfchaft aus Spanien 
u aus allen amerifanifchen Provinzen diefes Königs 
reiche vertrieben wurde, fo traf diefes auch die Miffios 
nen inCalifornten, Den zofen Novdr. am Sr. Ans 
‚dreastage 1767 langte der neue Fönigliche erfte Starts 
hafter Don Gafpar Pörtola*) Im Hafen von St. 
Jofeph del Cabo **) mit 50 Solvaten an. P. Aynaz 
Tief, aus Kommorau in Böhmen 'gebürcig, eilte 
aus feiner i2 Stunden davon entlegenen Miffton vom 

* Heil, Jakob herbey, ihn mit feinem Gefolge zu ems 
pfangen, und ihn Ilebreich nach feiner Miffion zu bes 
‚gleiten; wo Pörtola weder Pulver, nod) Kanonen, 
'nod) 10,000 $linten, (wie man Ihm von Spanien aus 
weißgemacht Hatte, ) fondern arme chriftliche Indias 
ner fand. Mit Thränen machte er dem guten Pas 
ter die Abficht feiner militärifchen Miffion Fund, die 

freilich don der apoftolifchen des ‘Paters fehr verfchier 
den war, Diefer meldete es fogleich iin DHbern, 

Pors 

# Aus Batatonlen, Dagonner s Capitdin, init 6060 Guls 
den jährliher Befoldung. M: , 

**) Sie ift die erjie Miffion und twird alis genannt, weil 
fie nahe bey dem Cabo oder Sa des heil. Lutas, 
am salifornıfchen Meere liegt, M: 
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Porsola Bi te feine tandeelfe von ıso Stunden _ 
fort, bie. e nach ‚toreto Tam,. weiches die erfte Mi 

venten ift. Se ihn der 
| gen, und er a 

“e e in unferm Safe 

Am folgenden Tage, den ıften Sa 1769, 
fi Brieb er an den P. Bificator **), ver in der Miffion 
von Santa Maria zu Suadalupe war, überaus höfs 
ich und Iud ihn nad) St. koreto ein. Diefer fchic, 
* fodann Briefe nad) allen Miffionen und reifte nach 
$oreto ab. Er war fele 15 Jahren: Bifitator unferer 
ealifornifchen Miffionen, und mußte nun mic Be 
trübnig voranöfehen, daß fo unzählige Arbeiten ‚ bie 
feine Borfahren. feit 70 Zahren der Kieche- gefeifter. 
harten, nun bey den armen Californien unnüg wer, 
den follen. Der traurige Tag. feiner Abreife nad) 
goreto war da; feine betrüßte Heerde nahın mir Heus 
ien und Wehllagen von, ihm Aöfchien, als fie fich 
ohne Hieten fahen. Denn die Franzifkaner waren 
noch nicht angelangt , fo daß nun in den Mifionen 
Californiens, welche bey: 400 Meilen oder Stu 
ausmacjten, fein Priefter war. Es hatte ‚jwar der 
ac Gans einen _ WERTENG: ee 

war 

m Diefee ER u Pe mit. kein Sefot dung Ri 
von ‚4000. Piaftern vieles erfparen; denn er brauchte 

0 taum für fih und feinen Gecretair 200 Realen in dem 
armen Californien, wo man wenig Geld verfchwenden 
Bi jennte und die Zeit mit der Guitarra vertreiben mußs 

Sein Feldprediger, Don Fernandez, ein Weltpries 
de, wollte fogleich zurückkehren. n 

**) Die Befcheidenheit meines fel. Steundes Dücthe ers 
laubte e8 ihm nicht, fi) zu nennen, - Er war Vorfteher 
‚und Biftator diefer, Dionen, Ä % 

Kap 
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war aber zu alt, zu unmiffenb in den Sprachen des 
Sandes ‚ und unmöglich im Stande, fi, das Heil fo 
vieler Miffionen angelegen feyn zu laffen. vi Be. 

Türänen und Klagen halfen nichts. Der Eis 
ülgliche Befehl mußte vollftredt werden. Der Pu 
Biliraror füchte alle Troftgeände hervor, feine uns 
geöttliche Heerde aufzurichten, von ber er fich endlich 
mic beflemmter Bruft, unter Weinen und Danffas 
gungen losrtg und auf fein Pferd fchwang. Er Haß 

‘te nur Wenige zu PBealeitern ansgefucht, aber eine 

‚Menge gab ihm viele Stundenweit das Geleire. Die, 
fo er fich zu Gefährten auserfehen Hatte, blieben fünf 
Wochen in foreto, und konnten den guten Pater nicht 
‚eher verlaffen,, als bis er zu Schiffe ging, Mit 
inniger Wegmuch und mir häufigen Umaemungen 
derlieffen fie ihn endlih, und Eehrten voll Sammer 

und Herzeleid zu den Shrigen wieder zurädt, 

‚Eben fo gieng es beym Abfchlednehmen von dem 
rigen Miflionen. DBorzüglich legten die Indianer 
der Miffion der heil. Gertrud *) ihre tiebe gegen ihren 
Seelenhirten, P.Georg Rehds,**) an Tag, Er hats 
te fich einige Tage: vorher am Yuße fer befchädigt, 

er | ii Ffonnte 

.*) Sie liegt zivey Tagereifen nördwef: von der Deiffion de 
! heil. Synatius. Sie wurde 1751 geftiftet. P. Reg, 

(wie mir.einft meine Freunde ihrieben,) würde die Kirs 
che feiner Miffion mit einer Drgel verfehen haben, wenn 
ihn nicht die Ipanifhen Schnapphähne meggeführt häts 
ten. 3 waren bereits zwey Ichöne Orgeln in Califors. 
nien, und die dritte follte mir nähften aus Merico dahin 
gebracht werden. BIN M: 

‚**) Aus Coblenz gebürtig, und geb. 1717: tat 1733 in den 
Orden. Er war im Collegio zu Düren im Zülihichen, 

als die Geielfchaft 1773 aufgehoben werde, Dr 

“ 
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Konnte alfo mic ht reiten. Seine Neubefehrten mach 
ten demnad) eine Auswahl unter fich und trugen in 
40 Stunden weit. ; Er hatte bey 2000 Jr 
fehre, und die ganze Oegend diefer Miffion, die wur 
vor wie mit Steinen und Difteln befäer war, in fehe _ 
fruchtbare Ueker und Weinberge verwandelt Kirche 
‚and Käufer diefer Miffion bauere er mir großer Sorgs 

alt.  Ueberhaupt wird, man fich wundern müffen, 
wenn man unfers P. Jakob Bögerts +) Nachrichten 
von Californien, ©. 220 u. f. von den Einfünften 
and- von dee Verwaltung unfrer dafigen Miffionen 
liest: daß alle Miffionarien von 1697 bis 1768 nicht 
von dem Earholifchen Könige, fondern von Privarpers 
fonen unterhalten wurden. Diefe gaben für eine jede 
heue Miffion entweder 20,600 Bulden baared Gel, 
oder fo viel an Giätern, die in Alts und Neumerico 
lagen, daß fid) das ‚jäprliche Einkommen davon etwa 
auf 1000 Gulden belief, für welche unfet Schaffner 
Dder P. Procuraror zu Merico alle Jahre im: zn | 
rei ein? Mifion das Dendrhigte sufchichee, 

” IR x Bi: 

Am Weißnachtsabend (24 Dee.) kam der Ey 
if tator in foreto ats Tags darauf Händigre ihm 
‚bee neue Gouverneur das Schreiben des Vicefönigs ' 
von Mericd ein, und am folgenden Tage (26 Dec.) 
wurde ihm, dem P. Hectot, feinem Gehülfen und. dem a 

Bruder das Fonigliche Decret. borgelefen. Es mußten 
dem Don V er die eingehändige werden, 

1 Ä hebft 

" & ach am ofen Non 172 zu Neuburg an det Dss 
nau. Sein oben ©. 391. angeführtes Buch, das zu 
Mannheim ein Saht nad) feinem Tode heraustam, iftein 

 Mrufter der Wahrheit und der größten Befpeidenheit es 
hes würdigen Sgeidenbefehrers, a m: 3 

iblaner bes R 
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febft den Nechnungen nid vorrächlgem Gelbe, das fich 
auf 7000 Manifehe Thaler. (Piafter ) beitef „fo wie 

ach der fämtliche für die Miffonen angefchafte Bor 
 tath, der etwa 60,000 Piafter: Kan 

der Pd. Bifitator felbft nicht mehr in feine Miffion nach 
VE  neluge sursckehten durfte, fo 

teug et. dem P. Franz Efealente in der. benachbarten 
Mifion auf, Die vertaffene Heerde zu teöiten. , 

597 Aus den übrigen Miffionen fchichte man zen 
Berzeichniffe von dem Kirchengeräche, und von dem 
Seldgätern <ein ‚deren Beforgung nebft den Scläf 

fein den Miffionaren noch; gelafien wurden, bis zu 
Re Srani a ae allau: 260] 
0 Während den Anftafeen dazu, graffiete In bek 
iffion von St. Franz Borgia eine Seuche, welche 
biele Indianer Hintafre.. P. Wenzeslaus tinf *) aus 
Böhmen harte dafelbft bennahe 2600 Heiden befeher, 
Es durften nue' given Pelefter dafebit blälben, um 
Keanfe und Gefunde zii tröften und Ihnen das Heil. 

- Sacrament ju reichen. Sie hatten viele Müße, einem 
Zumule Ihrer Meubefehrten borzubeugen, bie ihre 
Seelenitten nicht von fic) Taffen wollten, Am ıoten 
&anuat kam dle Nachricht: daß Franziskaner von Sah 
‚Petto de Alcantara, nach einer Sahıt von 83 Tageh 
Ahgelangt wären, und nun in unfee Miffionen Fom 

RR r n 4er er IND BUN I: N Bade‘ ‚men 

a En. er .& kalt ine & (af are Ansaichmaten DAHER Bars kg hraneb, Abımae 
2 AN) k 4 
„* F IF are 

Ai KIEr wi 

eht man die von 
hen 1766 angelegte Aufferite Mifftoen von St: Honaven: 
.. tura, am californifchen Meere, bis an den tothen Fluß 
(Rio colorado). Er fam mit 16 Soldaten und 100 Sins 

. Ddianern bis an die Saridgegenden befägten Fluffes. Er 
Iebreınoch 1790 im Ollmüß, wo &# 3773 bey Aufhebung 
„des Didend Katechetwan » 7 MR 
PAUL T 1 Po ug A ice 
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‚men folleen, welche jeboch bald Kernach, wie: "wie fehen - 
werben, andetn ihrer feraphifchen. Drdensbräder, aus 

‚andern Provinz, sufolge eines neuen Befehls des 
6 von Derico, Dias MAhERÄNBE. a; 

er dritte Februar war der Tag 12 
| N ee 15 Miffionare nebft einem Bruder, t ı] 
fi De Californien verließen. P. Georg sig Ai 
ie legte Meffe, und der P. Bifitaror hielt Hi legte 
Predigt dafelbft, ehe wie an Bord giengen, "Der faft 
33jäßrige elfrige Miffionar P. tambert Hoftell *) feye 
erte das Feft der Keil. Sungfrau, wobey P. Johannes | 
Ri ein Mericaner, predigre. Don Gafpar Pör- | 
tola wollte uns des Nachts zu Schiffe gehen laffen, 
am allen Auflauf zu vermeidens aber er. betrog fi. 
Raum hatten wir unfre Wohnung verlaffen, als fon 
alles, Spanier und Anpianer, das Ufer fällen. Wie 
Hatten uns nad) einer £leinen Abendmahfzeie wieder in 

der Ricche verfammels, um für ganz Californien den 
Höchften anzufleßen, und um glückliche Schiffarch zu 
beten. Und nun naheten wolr unfchulbig Bertriebene 3 
dem Ufet, allwo die Menge, mworunter aud) fpanifche 

| Soldaten waren, und umringte, und auf das rühren nofte 
bon uns Abfchied nahm, fo daß felbft der Gouverneur 

11} der Thränen nicht enthalten konnee. Diefer Ber 
;haber hatte nämlich von allem das Gegentpeil [ges 

feben, was man ihm von uns in Spanien weis ges 
mache hatte, und war vollfommen von unfter Um 
huld : überzeugt, g“ Boll Mike leiden führe ef üums-uns 

fer ngiä u pr ° ui er es .. Konnte. 
Ra 5 N u 2 

u) ös nich, & trat ee in vr Ph pie Tebte nach 
- deffen Aufhebung 1773 im Collegio. zu dert als 
Monitor Re&oris und Prafetus NER 

+ 
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Er verfah uns mit allen Bepsefniffen zu unferer fo 
weiten Reife. Unfre Indianer, die wir nun verlaffen 
mußten, trugett uns an Bord. febe wohl, rief Ich 
aus, werthes Californien! geliebteften Indianer, Tebe 
wohl! Eine höhere Berordnung, nicht unfer Wille 

Äftes, daß wir vom euch getrennt werden; dies ges 
fhlehe aber nur dem Körper nach: In unfte Herzen 
fend Ihe ewig eingefchrieben! auc) der Tod foll diefes 
Andenken nicht tilgen Fönnen. Hörer auf, um uns zu 
tweinen, wir find glücklich, daß wir euch auf bie 
Wege des Erlöfers geleitee Haben, um deffen Nas 
men willen wie alle Schmach gern ertragen. - N 
alnge wir et das Sıhif. r 

m  &rfte Schiffahrt 

Diefes Schif von ziwey Maften war eirie Gars 
tung von denen, welche die Spanier Paiios nennen, 
Es war eben daflelbe, morauf uns jährlich unfre 
Bedärfniffe zugeführe wurden. Fir fechezcehn Neta 
fende war ed nicht bequem, Wir breiteren unfte 

 denden Betten auf dem Boden aus, und ruheten 
bis der Tag anbrac). Es war der vierte Februar; 

Alles war berele, bie Anfer su lichten, fo bald der 
Mind gänftig weheres aber es war gänzliche Winds 
ftile und wir mußten im Anblide des Hafens von 
toreto_ bleiben. Aber am folgenden Tage war der 
Wind uns fo günftig, daß wir vier Tage hernach 
Abends in den Hafen von Maronshel an der Küfte 
don. Merico einfiefen: Wir wollten uns eben dutch 
nörhigen Schlaf erqulifen, als fich eine Barfe mir 
dem Defehle näherte, die Anker wieder zu lichten 
und ‚eine (fpan.), Melle zucid In den Hafen von 

©a San 
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Sarı Blaz Hi: jü fegeln? ugleld) erfchienen zwey 
Fonigliche ‚Beblente, die-fih fo grob aufführten, 
daß e8 beinahe zwifchen Ihnen und unfern Soldaten 
au Shlägen gekommen wäre, wenn fie nicht davon 
wären abgehalten worden. 
Am folgenden Tage (10. Febr.) kam ein ans 
derer Schiffer (Piloto), feßte den unftigen ab, dei 
ein Callfornler war, und feit vielen, Zahıdn den 
Miffionen freu.und fleißig, gedient hatte, nahm ung 
alles, was. wir, zu unfter Reife vom Gouverneur bes 
Fommen hatten, und. fagte: „das Schiff fen königs 
liches Gut. Er fieß-uns blos unfee Reifetiiten. UI 
vle an das Sand fliegen, mußten wir unter Zelten 
liegen und waren hänfigem Ungeziefer ausgefeßt. 

An diefem Hafen brachten vlt vier Tode zii 
Nun ging.das Sandreifen nad) Bera Eruz am. Wer 

unfere elenden Pferde, Särtel :c. ‚gefehen ‚häzte, 
würde Bedauren mit uns gehabt haben. Ben, Hige 

‚und. Regen mußten wir. Tag. und. Nacht. zeiten, 
Yrimfelige Hätten waren ‚unfre Abfteigequartiere; £as 
men. wir-in ein beffeves » 0 durften, wie, mit dem 
Defiger nicht fprechen. Als wolr in Tepigue anlangs 
ten, „welches das erfie Dorf in Guabalarara iff, 
Batten wir. noch , auffer unfern vier Wachtfoldaten, 
mehrere in unfrer Wohnung, well es nur fonigliden 
Beamten verflatter war, mit uns zu-fptechen. ‚Nur 
die Sranjistaner **) H0n Sar ‚Dieoro, bon. Ulcans 

...tärd 
*) iafr Hafen wär weil Aanlest und für. die Ausladung 

der Waaren der Negifterfchiffe aus den Philippinentus | 
a ‚ onftatt Acapülco, Heftimmt: "8. 

**) Sin; der Noticia bieve de la’ Expediciön ı inilitar de 
Sonora ‘y ‚Cinaleo ,\ ‚fin exitd ‚feliz y ‚venrajofo eftadö 
en que pof conlequencia de ello fe han ptieffo ambas 
Provincias, (Mexico, 1778: 8.) heißen fie neh 
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fara er ve biefe Erlaubnif. Wir at 
(din? kurze Nac bricht von "Eältfornien. 
17ten ebruar feßten ar "unfere Reife nah Si 
a ‚fort, wo das Fönlgl. Dberteibunal und ein 

if. "Da der von’ Don Galves verorinere: 
| Be bereits vog unferer Ankunft: Machriche 
erfolten Harte, fo kehrten wir. vor der Statt in 

‚anferin bormaligen fandgute vein.  Defagter ‚Herr 
BVicevlfitator empfing uns fegr. Höflihy, und vier 
Tage fang bemwircheren ung die’ Sreunde des Drdens 

‚ aufs Herelichffe. Ce lieh uns fogar das Domtapitel 
die benbrhigten Kirchenornate zur folennen Meffe 
zu Ehren der hell. Zungfran von Guadalupe, worauf 
‚wie Tags ‚darauf den. Zaren, Februar unfern, Weg 
mac) Merico fortfegten. „Der Biihof von, ua: 
dalarara ließ. ‚uns. durch ‚einen. Eanonicus, Glück 
wünfchen, daß wir um des. Hauptes unfter ae 
fhafı willen, in das. Ban andern müßten, 

fr ig re ? 
De © Stade Bund und. wir Dorf Ieaquato 

1ahme io ge aufs fiebreichfte auf. Das. Bolf 
erben, bie vertriebenen Zefulten ; iu fehen, 

alles ‚anzubieten, was ‚fie Hatten.  Befons 
n fi ie die Mon | eher: zufeleben, als 

[8 wie m. fol genden ' e in Ihren verfehledenen 
Be de wo hin uns die Edlen der 

Ein. gi re ß ren, Kut en fahren ‚ließe Alle 
N fehten his Ki ENBEH "Sie Ein 
johner_ de Deren Sraquaro erwiefen uns unter 

Bien, tee Sur, e, was nur In ihrem 
nögen f Sie taufchten unfte elende Bet, 

Mm Een ofirfe 1; die % hatten; fe fi fpannten 

e Wagen a an, und nn üßrten uns ‚bie zum 
"Bor 
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&. Salamanca, wohn uns "au die Stusenten 
apbifchen DBäter begleiteten. 

Nah Merlco durften wie nicht kommen, fe % 
bern. tole blieben zwey Tage in einer andern 
mepicanifch Duangriclan genannt, Zwen reiche Sp 

ale erhleiten vom Bieefönig Erlaubnig, uns zu 2% 
füchen. Sie reichten ung Kleider und Hembe 

nebft großen Gelvbeiträgen, Der Bicefönig 
uns durch jemand um Bericht vom jegigen Zuftande 
Ealiforniens erfuchen, die wir ihm gerne nad) der- 
ftrengften Wahrheit errhellten, ob wir fehon mußten, 
Die Neid und Miggunft fie unnög machen würden. 

 Drey Tage bernach führte man uns auf Bar 
gen nach der Stodt Zalappa, wo und Her Campo 
ame anderthalb Tage zu bleiben vergönnte, Und fo 
langten wir, nach einer Reife von 44 Tagen, am 
271en März am Palmfonntage, um 9 Üßr Bors 
mirtags nach DBera Ein. Wir eitten. ‚unter Des 
he von Soldaten auf Maulefeln, ' 

Auch in diefer Stadt Hatten wie unfer Duarı 
* tier bey den Franziscanern, wo uns neue Soldat 

| erwarteten, und allen WWeltlichen den Zuteite v 
wehrten, auch uns am Meffelefen Kinderren. Der 
edle Spanier Don Bufilos zeichnete fih vor uns 
fern vielen Woplthätern aus, die ung Keimlich (mie 
ge des Gouverneurs) befuchten, und reich 

fi mit Relfevorrach verfapen. Am vierten Aprif 
fräße nah 6 Uhr und 20 Minuten erfolgte ein 
9 Minuten anpaltendes Ercheben. Das Bolk Tief 

ouf die Gaffen und betete, Diefe heftige Erfchüt: 
terung thas vielen Schaben, und es famen einige 
Derfonen unter den Ruinen MORE Sir .. 
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on. gweite Schiffahrt. 2. 
" Enpfich am ızten April führte man uns nad) 

Zifche an Bord , unter Begleitung einer. großen 
Anzahl von feuten, die Über unfere fandesvertreibung 
trauerten. . Damit ed und auch nicht an neuem 
Kummer und Uebung der Geduld fehle, fchiffte 
man, auffer neun Soldaten, vierzig Berbreches 
nad) ber Havana ein. Man fonnte alfo von uns 
fagen: Et cum iniquis computati funt, ı 

Mnfee Schiff, Santa Anna, war nidye geoß, aber 
befto fchlechter.. Man fand, als wie nach einer 24 
tägigen Fahrt am sten May im Haven von Habanc 
anfamen, daß ber ganze "Boden verfault war, fo 
Daß felöft die Eontglichen Beamten die görsliche Bors 
fehung bewunderten, die uns vor den Schiffbrudhe 
bewößret batte. 

Kaum hatten wir Unter geisärfen, als eine Den 
gleitung bom Gouverneue Don Francisco Antonio 
Duccarelli y Urfua an unfer Schiff aefandt wurde, 
die und nicht in unfer Collegium in die Stadt, (e8 
war nicht Raum In diefer Herberge) fondern nach 
einem tandgute bei dee Borftade brachte, welches 
nahe bei der Gapelle der Heil. Zungfrau del Rey 
Hegt. Ehe wir ausftiegen, zählte man uns, Auf 
tem befagten Sandgure erwarteten und arme, twehr 
Iofe,, vertriebene Priefter , 26 Soldaten mit Slinten 
und aufgepflanzten Bajonetten. ie formicten eine 
Reihe auf beiden Selten, und wir gingen durch fie 
binducd) fröglic) und getroffl, Hier waren wir bis 
zum ı8ten May eingefchloffen. Es war ein großes 
Haus mit vielen Zimmern. Der Hof war vergl 
tert, und ein Dhrifter hatte das Commando. Die 
Koft war geringe; auch durfte niemand mis und ve 
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den; denn.ed war den Soldaten bey fchiverer Strafe 
verboten, DBelm Bartabnehmen war: allemal ein 
Soldat: zugegen, und als ihn einer von uns, um 
eine Nedprobe zu machen, Antedete, anfwortete et 
nue durch Kopfnicken. Zwey Sklaven maren unfre 
Dedienten, : Sie wurden allemal vifitivt, vamic fie 
Feine Briefe überbringen Fonnten. »Blos zur Zeit 
Des Mictagemapls oder. Abendeffens wurde dee Bots 
hof eröffnet, es faß aber: jedesmal ein Offizier an 
dem Eingange. Das ar war noch) die Erlaubuiß, 
Meile zu: lefen. 

- Um Tage nach unfrer Ankunft. famen andre 
Diener des Gouverneurs, die unfre Kiften öfineren, - 
alles durchfahen, und alle Schriften, melde die 
Miffionare viele Aahre lang verfchiedenen Anhaltg 
aufgefest Hatten, ja fogar Bücher, Bibeln, und. 
unfte Didensregeln wegnahmen Ale wie Ihnen wes 
gen der letern (Regulae S. J.) Borftelungen mach» 
ten, gaben fie zur Antwort; diefes fen das fehfimmite 
Buch. Sie liegen uns nur das Brevier, Andeffen 
hatten wir die Worfiche gebraucht, “fchon vorher 

einige geiftliche Bücher auf die Selte zu fchaffen, 
Der katholifce König harte diefes nicht befoblen, 
ed ‚war blos ein Privarwerf unfrer Feinde. Am 
ı6ten May gab man uns die Erlaubnif, in unferet 
Privarfapelle folenne Meffe zu lefen, 

x Drey Tage hernach, nachdem wir das Reife 
fhlff San: Joaquim heftiegen, und von den Fönigs 
lichen Beamten Abfchied genommen harten; lichteren 
wir die Anfer. und ein günftiger Wind brachte ung 
bald. aus dem Hafen. Der Schiffäherr, Joaquim 
de lauCruz;, veimıreicher Kaufmanny war uns fehe 

| erges 
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„ Miche fo freundfehaftlich. waren die und 
gr uns gefinnt. Da fie aber. unjer Detragen , 
fahen d und beffer Fennen lernten, bemitfeideten 

t fehr,. und un AL) fehr freundfchafclidy, 
untl atten wir einen fehrecflichen zwens’ 

n Sturm a juftehen; aber die göttliche Vor 
ie uns, fo wie aud) beym dregmaligen 
sen des Steuerrudertaues, Chr 

Er) 

Be: In hei eßten Tagen unfree Fahtt, nade an 
ben n Portugal, entdeckte man zwen afrle 
Fanifche. Kan Khife, Wir Hatten ı6 Kanonen und 
rüfteten uns zum Streit, Wir fett. nahmen Flins 
sen zue Hand, Die Schiffe famen uns immer 
näßer ; da fie aber wufere Anjtalten fahen, Fehrten 
fie auf einmalum. "Dies war ein großes Glüc für 
ung; denn unfre Wehr und Waffen waren nicht in 
dem beften Zuffande, © Unfere Flinten waren fo vers 
rofter, daß wirlam folgenden Tage, da zu Ehren 
der Kell. Jungfrau: von ver Regel (Santa Virgen a 
Regla) das Gefhäg losgebrannt wurde, unter far 
ge Een micstunten ra mußten, 

% Am rgten ul liefen. wir / ‚nad einer funfzig- 
a Faber, mie örtlicher Hälfe in Cadl; ein, 
ıd Tags darauf brachte | man und nach dem äwey . 

ara) davon entlegenen ‚Hafen. (Puerto de Santa 
ia he 

2.8 waren. bereits Hundert unfeer. ‚Mithräder. 
Bafelöft, ‚die faft aus allen amerifanijchen Provinzen . 
 bahin gebrachte worden, und ihre Abfahrt nach Ztas 
‚lien: erwarteten, Sie waren in werfchiedene Klöfter 
einquartirt, fo wie. au) unfre Mepicanifchen Mike 
än Kalifornien, von welchen wir aber nach) 

der 
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der mirgufi nn den Bene 
nen gebre ak uud wurden. Ä 

fchof aus Glag in Schlefien; Georg e Redhe 5 aus ( Y j.. 
bleng; Stan; Inama aus Wien; | gnaz ° -iefch, ans 
Eommorau in Böhmen; Wenzeslaus int, aus 00 
Himschal in Böhmen; Zacob Bögert vom Hberrhein, 
und ich von Münden. Eben foviel, nämlich 16 
Sefulten, einen Bruder und 15 Priefter, a 
zurde und In Extifornien begraben. Aa 

Unfre acht fpanifchen Misöräer waren BE 
lich, da fie uns, ihre vieljährigen Micarbeirer, verlafe 
fen mußten. - Wir fanden bey den feraphifchen Bar 
tern viele der Unfelgen, aus Sardinien, Zralien und 
Deurfehland. In unterfchiedlichen Eleinen Zimmern 
brachten wir Bier acht Monare und fieben Tage nie 
unbequem zu. : Wie mußten unfte Berten in Klein | 
Zimmer wo laffen, wo in mandıen 4, 8 bis r. SR 
Pperfonen beyfammen, wohnen n nußten ‚ ohne einen 
andern Hausrach zu Haben , als unfte Reife 
fien; eben fo wenig durften wir audy einen Fuß vors 
‚Haus feßen. Der einzige ‚Troft für uns Berlaffene 
tar nod) diefer: daß wir täglich in der Kirche Meffe 
Sefen durften. Diefe Erlaubniß war unfern vorher 
da gewefenen Brüdern nicht erteilt worden. Mies 
Berrübnig fahen wie an der Thür unfers Hofpishaus - 
fes den Namen Sefu von dee Mauer abgeriffen und 
Überall ausgelöfcht ! Diefes Verfahren, fo wie auch 
bat gegen unfee Movizen, war forol Kathollfchen ala 

Un 
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Aracgofifchen zur Yergerniß. Denn diefe wurden, 
dem Eöniglichen Dekrete zuwider, ihres Sehrers beraubt, 
in Klöfter vertheilt, und mie Drohungen viele Mos 
nate lang, fogar mit Berfagung der Abfolution, vers. 
fucht, fie zur Entfagung unfers Ordens zu bewegen, 
Es blieben aber 26 unbeweglich, denen man mit Ges 

. walt die Kleidung abriß, und ihnen im. 1769 bins 
nen 3 Monaten das fand verbot. Sie fanden aber an 
der fechfien Miece des heil. Borgia, an der Herzogin 
diefes Namens, eine geoßmüthige Wohlthäterin. Dies 
fe Prinzeffin gab ihnen Wohnung und Unterhalt bis 
zu ihrer Abreife. Die melften harten ohnehin fehon 
das Geläbd mie Erlaubnig ihrer Provinzialen abge: 
legt; auch fanden fie mehrere Wohlthäter, fo Daß fie 
Ihre Heife nach Rom vollenden konnten. 

Wir mußten indeg noch einen andern traurigen 
Zufall erleben. Am sten Yanuar 1769 mußten 4 
Sefulten aus unferm, und einer aus dem Auguftiners 
Elofter in ein anderes ber Sranzlöfaner wandern, wo 

- man fie ftrenge bewarhte. Es waren diefe P. Johann 
Mepomucenus Erlacher und Aynaz Fri aus einer 
bömifchen Provinz, Melchior Straßer und Franz 

- Zavier Kipling’ aus DOberneuefhland, und Michael 
Meyer vom Ober: Nhein. Sie waren über 20 Zah 
ee in ver Miffion auf den Anfeln, oder dem Acchis 
pelagus von Tfehifor.*) Man weiß nicht, was die 
Vcfache diefer neuen Gewaltthätigfeic gegen unfte Mite 
arbeiter war. Yndeß entftand das lächerlicye Ges 
rührt: fie hätten diefe Anfel den Englänbern durch 
en | in bie Hände fpielen wollen, da doc) felt 

| mehr 
#) Diefe große Synfel Liegt in der Südfee, dem ‚weiten Lande 

von Tichtle gegen über ievon unten ein mehrercs 
in No,VI, mit der Karte, “ M. 4 
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B; 7 "Damit aber. auch vole»äbeigen. noch mehr 
puld Ternen. möchten, fo langte ein Befehlöhaber ‚aus 
Mabrid an, ber.uns das. Fönigliche Berwelfung: Sde | 
eret ernenerte.*) Mate nn on | 
Hofe die Erlaubniß: daß'wir Deutfche über Oftende 
nach unfern Provinzen zucicffehren dürften; die ans 
dern aber wurden nach Italien verwiefen. Diefe unfere 
Freiheit hatten wir vorzüglich dem Öfterreich[ejenHeren 

 Eonful zu danken, der buch den, Kl liäahrEn 
ten zu Alde.saon Hrafen zu Eollorebo, uns diefe 
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©) Im gahı 1 EEE Sarfos beffer gegen BY ; 
9m3 fehen Seiuiten gefinnt. Man. fchrieb mir 1783 aus 

Rom: daß fie nit nur Erbichaften in Spanien antres 
ten durften, fondern man fagte auch fogar: daß der Ks 
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dus hn hie et 1 ftiemifche & ii 
5 on nad) hi 
me et dat, fraf. | 

eöniglichee DBefepl eutfchen. Si 
aus Californien enge a ua - aber zum Gfüd 
für uns Derfolgte befanden wie und beteite in der 
‚weiten See, denn der Himmel half unfrer Unfchufo. 
Warum diefe neue Drdre gefommen war, das ift uns 
bis diefe Stunde unbefannt, und wir wären uns 
ohnehin Unger mEn sg Hexe: 
m, 

Die.” gänfiige Wind änderte fich a der air 
bon Portugal; denn wir hatten auf unfrer 26rägis 
‚gen Faber meljtens ftürmifche See, fo daß und fogar 
‚daB große Segel sereiß. | 

Am "izten April Ilefen wie im Hafen von 
Dfter nde ein. Wir waren in allem 14 Priefter und 

5 Hapenbräte Der ofterreichifche Gouverneur, ob: 

fehon ein Akatholikus, ertoies uns alles Gute und 
empfing uns mit größter Freundfchaft, Wir vers 

weilten zwen Tage dafelbft,- Ueberall, wo wie in 
den Niederlanden ducchfamen, empfieng uns eine fol 
che nieugierige Bolkömenge, daß die Unfeigen zu 
Brügge und Gent aus ihren Collegien uns Kurfchen 
fhiden mußten, um nur techt bald zu inen zu Foms 
men, 

v. Und 
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D». Bernhard Haveitadt 

Hieife nach Chile 1746 biß 1748, 
 deffen ziwanzigjähriger Aufenthalt 

bis 1768, | 

und feine Rückveife im Jahr 1770, 





Borseride Bis 

R Königreich ) ige ch de Chile, 
(Tfhite) nicht Epili, *) erhielt am wahefcheinfichften. 
diefen Damen von dem Worte Tfchile, welches ges 
toiffe Bögel aus dem Sefchlecht der Droffein, oft wier 
derholen. Die erfte Horde der Indlaner, die fic) 
dafeihft niederlieffen, gab dem Sande_diefe Denennung. 
Etwa 100 Sabre vor der fpanifchen Eroberung, bie 
fi) im 3. 1551. anfieng, unterjochten die Jacas die 
nördlichen Provinzen von Ehife, und Euno oder Eujo, 
Die Spanier befigen feit dem 3. aqzı diefes fand in 
Ruhe. **). 

Das elgencliche Küftenland von Eile liege in 
ver gemäßigten Zone, und erjirecft fich zwifchen dem 
"24 und 45ften Grad füdlicher Breite auf 1260 gebs 
graphifche Meilen, deren 60 auf einen Grad gehen. . 
Seine Breite geht vom 3o4ten bis 308ten Grad der 
fänge, den erften Meridian dur) die Infel Ferro ges 
rechnet. Sein ganzer Duadratinhalt, die Eordilles 
rad mitgerechner , welche Ehife gegen Morgen ber 

Ü grängt ı beträgt 378,000 Duabratimeilen, 

ASROR BR Der 

*) Hr, Dr. Branbdis gepiete in feiner Weberfegung des italies 
nifchen Verfubs einer Befchichte von Ebili vom Abbe 
3. Sanaz Molina, (Leipz. 1786 ar-8v.) diefen Numen 
‚bey; und wenn Molina in der Anmerkung ©. 5. fchreibt: 
dBah Chili wie Eili gefprochen werde, fo ift diefes von der 
italienifhen Ausipradhe zu verfiehen. 37 Bi: 

*%*) Raynal hift. philof. et polit, des Erabliffl. et du commer* 
ce des a dans les deux Indes. et IV, 
pag. 254 fq. 

D 



353 Borbtiätgt P. Den 1. Sci st 
Der Handel nad) Sima- und: ISBN, if w | 

dem I. ans fege Bettächtlich. " > 

 Begm Abend grängt Chile an das füdfiche Bette 
neck, ‚gegen Mitternacht an Peru, gegen Morgen ı ar 
die‘ sovingen Tucuman, Eufo und die patagonifchen 
Känder, und gegen og un an die ERUNEODRINNE er 
‚genden. | BERN... | 

en. Einmöfner ne heniren nik Baterlänb en li 
‚mapü, fand von Zfepile, und ite Sprache Chili 
"dugu, Eprache von Tfehile Bon viefer. legtern 
"Haben Vidaure und Molina, infonderheit aber ». 
Bernpard Haveftade in feinem Chili dugu*). five res 
"Chilenfes, Monafterii 1777, In 3 Theilen in 8. Re 

m ‚einer Karte ıc. intereffanter Narptichten ei tBeilte 

Den Berfaffer Nberfehicte mir, mic einem Säfte | 
Tan Schreiben vom 7ten Zulius 1778, aus En, 
‚feiner Barerftadt, ein fhönes Exemplar feines Buche: 
"Er war 20 Jahr Mifftonar in Chite, und haste es fchon, 

| ba et noch | in diefem tande war, verfertigt, ‚aber mit 
‚gar zu vieler unfinniger Unvachteley ; Küpferchen ‚und | 
‚Holfhniten überladen, wie hile damals ‚auch unter 
obigen Daro.P. Adam Eongen, öffentlicher Seprer . 

der Philofophie Im Eprjefultenehrhaufe in Chin fehrieb. 
‚Der gute Haveftadt war damals durch Reifen, Mid 
feligfeiten und Arbeiten entkräftet, faft blind. Le 
‚gere; frleb er mir, fine multa moleftia non pof- 
fum, cum vix, videke, quae hic fcribo ; cam pa- 
rum abeft, quin fim plane c«cus. Reliqua nar- 
rabir Chili dügt. Mari! Mari! (i 6, älve! Glve 3) 

ar  Colo- 

u Eigentlich de Lingua; feu Idiomate Indo-Chileni und 
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Coloni®, zn dem ehemaligen Super Collegin, 
ubi morabor usque.ad primam diem Septembris ; 
eo ipfo die reverfurus Monafterium Weftphaliae, 
animo ibidem manendi usque ad obitum, nifi 
Deus O.M. aliter disponar. Erfah dafeitft am 
zıten Iannar 1781 In feinem 67ften Jahre. Er 
gehörte zur niedercheinifchen Provinz, und erfuchte 
den Dbern, bei feiner Zurückunfe aus Amerika 

1769, um die Exlaubnig, fein Werk druden zu 
laffen. Diefe übergaben es, wie es bel den Jefuizen 
der Brauch) war, drey gefehiekten Männern zur Een 
fur, Diefe fiel aus, vie es bie übertriebenen Uns 
dächteleyen und Küpferdien verdienten. Nachdem 
die Gefetlfchaft erlojchen war, machte fi) der Vers 

 faffer an den fölnifdien Cenfor librorum, %. ©. 
‚Kaufmanns, S. Theol. D., und befam von dies 
fom die Approbarlon vom 23. März 1775. 

on Räcjicht auf die Sprache von Tfehlie If 
das Buch) von ‚größter Wichtigkeit, Er Dadte über 
‚zwölf Jahre daran gearbeitet, 

Das Unnüge der Andächtelen geht und ichre 
an. Das ganze Buch if} In VII. -Partes und nu- 
'meros oder 866 Paragraphos eingerheilt, Der erfte 
Band hat 536 Selten, und enshält bie Grammarif 
der Sprache, melche nicht fehwer If; fie har nur 
‚eine Declinarion und Conjugation. Eigenfchaften ders 
felben findet man 9.183. und ein Vocabularium,, feu 

‚Indiculus univerfälis R. P, Fraxeisei Pomey S.]. in 
Linguam Chilenfem translarus, fteht ©, 189-532, 

Die Auefprache welcht in fee Buchflaben von 
der fpanifchen ab, 5. E. n lauter wie ng. | 

2  Dra- 
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Ka Or \imien: = | 
Ri. Tech chao huenu mio tamlelu vie 

ta mi ai; 'eimi ta mi Reyno inchia mo cupape; 
chumgechi ta mi. ‚piel verngequei Huenu mapu 
meu, vemgechi cai vemgepe ta Tue mapu meu: 

- ‚Chai elumoin ca in vill aniü cofque ; perdonanma- 
‚moin ta in puhuerilcan, chumgechi enchin per- 
'donaquebiin ta in pu huerifeteu ;“lelmoguilin ra in 
mon huera meu montulmoin. Amen, 

 Diefes &fehitefifche Baterunfer, mat den Ans | 
2, ©. 539 deö zwenten Bandes, dann folgen 1 Hyms 
‚men, Gebete ıc, fodaß man die ganze DMefle inf 
defifcher Sprache lefen fann. ©. 585: ift aud) das ' 

- Baterunfer in Berfen. Hun fommt von ©.601. 
„bis 807 noch ein Vocabulariam , und ©. gu bis 
883. ein tateinifches, d das den Anfang ded Zten Dans 

des mad ©. 8384 giebt er eine Probe feines frank i 

fehen Werks, welches man Ihm mic mehren Büchern und Hanpfchriften, (welches Schidfal alle Zefulter Kr 

Umerica-betraf) theils noch in Chile, heile ‘in tima 
1768 wegnahm. Er hatte In diefer Grammatik die 

Stronung de P. Luis de Baldivia (en Lima, 1606. 8.) 
beybehalten, aber mit großen Bermehrungen und Ders 
befferungen, aud) mit Deyfügung eines Vocabularii 

 Chilo-Hifpanici. P. Haveftadrs einziger sehrmel, 
fter war zu Santa FE in Neu: Granada 1748 jwey 
"Monate Tang P. Kavier Wolfwifen aus Bayern, ein 
"Berver des Freyheren von Wolfifen, der 1742 die 
Stadt Straubingen. vor den Anfällen’der Hefterreicher 
verrhelbigte und rettete, - Der Titel des fpanifchen 
MWerfs war: Chillduen, ö Lengua de los Indios 
de el Bw de Chile; Enfenada fumamente por el 

so 
“ 
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RP. Zwiside Baldividy; "deila Compaäia de) efüs, 
y mas por. extenfo por: s we Bernardo ia 
ie Haile Compania >: Hr 

Hierauf folgt eine Zufeife ale‘ den a 
1) und eine Borrede, woraus man fieht, daß 

| aveftabt elf Sprachen verftanden Habe, fo aud) 
Er ie. Denn nad) ©.89 1. fommen 8 Seiten nert 
in Kupfer'geftochen: Chili dugu Pars fexıa: Notz 
Muficz ad canendum in Clavichordio Cantiones’ 
Partis t tertie, (fie ftehen im zten Bande, ©, 583 u.f.)' 
a.n.650.ad n. 676. eigentlich) 675.) Diefe hiloen 
fifche: ‚Zerte fangen mit dem Credo an, worunter 
auch ein tied vom P. Luis de Baldivia ff. &.893. 
bis 85 1. liest man das fateinifche Dlarium feiner Reis 

fe, welches ich deurfch überfest Habe und folgen faffe.: 
Bann fommen auf 77 Selten Lachryme falurares, 
‚ober Partes III. lateinifcher Canticorum, Den Schluß 
‚macht die Karte: Mappa Geopraphica exhibens _ 
Provincias,. ‚Oppida, Sacella &c. qu& menfibus 
Noyembri ac Decembri ann. 1751, er Januario, Fe- 
bruario et Martio anni 1752 peragravit ad Indorum 
 Chilenfium terras excurrens P, Bernardus Have- 
‚Stadt, e Soc. Jefü Miffionarius, I 
bel, Lulp. 

Die ältefte Senke Nachelcht dr von 1 Chile Ar 
folgendes Bud) an: ‚Die 25fte Schiffahrt nach dem’ 
Königreich, Epili-in Weftindien, vereichter durch Hn. 
Heinrich, Brawern und Hn. Eliad Herdemann, Im, 
Jahr 1642. und 1643. . Zranff, am May, 1649 
gt mit Rulen. arsdone | r 

 Drnlle 
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 Ovalle fat eine Gefchicht don Epile lie | 
a, fo auch Bruder 'Gregorio de Leon, Giaco- 

no Tefillo, D, Melchior dell’’Aguila, und ein Un 
aaa ’ deffen kurze Nachricht 1716, in ‚elle 
her prache herauökam. Be. ee 
Ba Die Erdsefchreibung. von Eftte FR Simfon, 4 

de ‚Abeville, ‚ber Abbe ‚Joh., Dominicus ‚Colerti, 
u und der. englifche B Berfaffer, der, amerifanifch en. Ga | 

zetteer ehe, gut erbrtert. Snow job find ne n 

sven Mertefehe müglldi msn u; Sr 
> Des Abbe Philip Vidaure organ geogras N 

Biber natürliche und Siirgerliche Sefhichte des ri 

E:8.9. (Hagemann): Di: eier Sarıc 9a mburg, 
“Ten su. EBEN I En ne BE 5 4 

Beruch ie Natütgeffichte von ein. Su B 
Abel Ignaz Molina , aus dem Jral. überf SIT von 
ED. Brandt. ‚Mit elner fanbfarte, & $etp5. 1786. 
ge. av. Das Driginal hat folgenden Titel? Eure 3 

Saggio fülla Storia naturale del Chili „del S { 
Abbate Giovanni Ignazio Molina. in Bologna. 

“ 1782. 8v. 376 ©. ‚nebit, einer Karte von Epil, Sr | 
king. gel. Anzeigen, 1784, . 3070 uf. - 2080. E 

- Der Flächjeninhalt von Epiti, ben Strich In den Anden 
mic eingefchloffen , beträgt. 378,000 BORD, 
beren 60.auf einen Grad gegen. | | 

Die Sprache der Epilefen if dot Derianifihen 
p ftark, ‚verfehleden , als das Stalienifche vom Deut: 
fehen. Hr. Molina har’ viele Wörter, vornäpmiich 
von Zahlen. bis auf 2000 bengefügt. Er macht auch) | 

| u dur sei Gerichte ‘von niit Hoffnung 
Aus 
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or Aus Molina, Anton Zachar. Helm Reifevon 
Buenos Ayres über Porosi nad) Lima 1788-1793, 
und der Herren von Humbold und Bonpland Vo- 
yage, troisieme Partie, Eflai politigue sur le Ro- 
yaume de la nouvelle Espagne: ‚&c. fiehe man große 
Fostfchriree der Bildung und Entwicdelung der Deus 
ftandesfräfte In den Hauptftädten Mexico, Havanah, | 
Lima, Santa Ft, Quito, Papayan und Caracens. 
Eben fo, werden 'audy in Tfchile Naturgefchichte und 
nügliche Kenneniffe erweitere. Man has dafelbft. gute 
Sammlungen von Narurproducten: 3.3. von Stein 
und Metallarten, Pflanzen, Säugthieren, Amphibien, 
Sinfecten 2... Zu allen diefen hatten die Sefuken den. 
Grund gelegt, und die Andianer aufınertfam auf Nas‘ 
turproducte gemacht. ie harten felbft aufehnliche 
Sammlungen In ifren Miflionen angelegt und Sels 
tenheiten gefammels, role z. E, der fei. Bayer, (ET 
©. 378, wofelft 3.  flatt 1755 zu lefen ift 1 | 

deren fie aber von den apohen fpanifchen Kadpfen. (7 
taub wurden. 

- Eine Spinnenast in-Epife it größer, eis ae: 
berhgimte Gurinamifche*), und fo groß, als, die Gras 
Platte Mogeifpinnte wy3 Senn ‚ir keib har die Grös 

i Be 

%) Bon biefer Aranea avicularie. Linn. (Est: brifrefi vw) eff 
ein fhönes Exemplar in Weingeift, in dem Sende 

Deufep in Altdorf. - 
”*) Sie it fo groß, dag die Pottugiefen die Hanenarkts 

gen Fangzangen als Zahnflocher in Gold faffen laffen. 
ie nennen fie, wie mich mein werthefter alter Freund, 

Herr D- infelm Kart, Mitglied der Gef. Yefu zu 
az Dünedurg: in Weißveußen, belehrie, Aranha carangue« 

jeira, die Kreböfpinne. Aranei huius, in Brafilia maxi- 
„mi, unieus pilus, fchrieb er mir 1780., fi tantum car- 

. nem BR ut faepius: audivi, (nee eam tam. prope 
' con» 
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460 Borbriht zug. Bernfarb 
i fe einer einen Hößnerepes.- 1 &le it fo Gacmıfos, 

u Kin der mie iße isleny ja Alfose: bie Riauen 

Far ee A Miccet. degen das Zafnimeh... "Dies. ; 
‚fe geoße Spinne (Aranea fcrofa mol.) ift braun und. 
behaart, y% dat ftarte. Haarichte Beine, vier Augen, bie 
h born an der Stirn ein Biere bilden. Sie lebt unter 
dor Erde, oder wol nur, wie verfchledene der Unfrigen, 
in Eleinen: Sum tes Rafens und ung Nam 
©: ‚188. sg 89. I Rraen) RERRN Are RB 

Don einer: ner großen Sylininänkin in | 
RE fpreißt per fel. Ute Martin Dobrighoß | 
fet, „Im 2ten Theile feiner Sefchid chte der Abiponer 

’ in Paraguay Ss 407 der deurfchen n Ueberfegun al 
„dm meiften hat man fi vor gemolffen. großen 
„men in Acht zu nehmen, welche die Spanier Aradas } 
peludas (begaarte) und'die Duaranier Aanduquazü 
(große) nennen. fr Rörper-ift 3 Zoll fang und 
nbefteht: aus 2 Thellen. Der vorbere if größer, a 
gefähr 2 Zoll fang , 1% breit, und etwas flach ge 
prüct; der andere hingegen fiehe runder aus, iR 
MALE an Größe und Geftale einee Muüßfarennuß 

ngleich. Apr durchlöcherter Rücken verteice die Stels 
ie eines Nabeis. Ihre bligenden Augen beftehen 
ÄR £leinen Punkten. Shre langen und überaus fpls 

 „sigen Fangzangen taffen: viele iprer befondern Schöns 
belt, wegen in Gold faffen und gebrauchen fie rheils 
Zu Aabnpugen, * ‚due, zu ORORR Dingen, Die 
’ N ganze, 

Fi RR kai), En ef dolorum. ı maxi orum. 
Im Jahre 1808 fah ich alldier in einer Maturaliens 
‚fammiung, die öffentlich: gezeigt wurde, eine der aller: 
‚größten diefer brafiliichen Spinnen unter Glas. Das 

‚ trocene Exemplar war m befchädigt. 
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nganze Haut diefer Spinne ift mic furgen und fehwärge 
Ha Haaren niet die-aber fo zart. und, weich. 

zufühlen find, daß man Kllie e ©elde Halten mich 
N Sie hat nicht fange, 
„ober weniger Rnöcchen verfehene Füße, denen allen 
„am Ende eine Arcvon Kreböfcheere angefügt ft. 
‚„Diefe Beine kun ihnen den Dienft-der Hände und 
„Füße. Am Zorn beißt fie jedermann. Den faum 
„sichtbaren Biß verrathen eine. gewifle Feuchtigkeit, 

kte, und mie mehr 

meine fhmwarzblaue Sefhrulft,, und der darauf. fols 

gende heftige. Sıhmerz. ‚Diefen Spinnengift haben 

e für den inenf&lichen Körper, wenn er in dens 
gedrungen war, nicht nur gefährlich, fondern 

en tödtlich gefunden. Kaum Fonnten wir den 
„von der großen Spinne Sebiffenen mit allen Arzs 
„neymicteln,, welche fonft gegen das Sählangengift 

nvortreflich wirkten, ige feben retten. . Diefe Spin, 
„ne hälc fich meift in Zäunen, Baumhöplen und Ris 
Sen der Mauern auf, wo fie fü in wie alle die andern, 
nal eben abgibt. 

f 
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| Im Jake Ge A Siffonar zu en 
m ni ne und fehnte mich bereits felt vie 
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vo ae ‚wo vn 9 Züge e Am 23 dei | 
Auguft 1746 Fam. ich nach, BIS “ Pac) geh; ” Ja 
naslichenwYufenthalt fiffte ih mich den. 14ten May 
Des folgenden Sabres nad Rio- - Janeiro in. A 
ein, wo wir am ıgten Zufius anlangten. Am 1otem 
Movember kamen. wir nad) Buenos Ayres; am arm 

ebruar 1748 leate ich da vierte Gelibd’ ab. Madyı | 
einer 4utägigen Reife gelangte ich durd) los Pampos 
nad) Mendoza. Wir veclieffen dafelbft unfre Wagen 
und ritten auf Mautefeln über die Cordillera, und 
Fam ich nach) 1 4tägiger böchft: befchwerlichen Reife mit 
meinen Reifegefährten nad) Sanı Yago in Chile, von 
da nach Concepcion, und dann reifte ich bis zum 

- zyften Grade Süderbreite. Die länder der Zndias 
ner. von Chile, welche jenfeit des Siuffes Biobio lie, 
gen, wenn man fie von der Hnfel Chiloe und vom 
Haupthafen Valdivia oder Baldivia abfondert, wer 

ben in 4 Vutan mapu,. ‚oder Provinzen NO | 
Ä Wi ala Vuran mapu; die Gerfüfte, Rä- 

gitun 
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1748, 

situn Vutan mapu, bie daran floßenden fänd:r; 
ima pire V. m., bie Ebenen an: Br n Anden, und 
Pire V..m. die Anden feöft Fk, m 

&n diefe Sänderegen. mußten tole, uns jäßeich 
heilen: X wen reißfen nach der Seefüfle, einer name 
Ich a dem Miffi onöbaufe Tucapel,. ber. andere 
von Arauco. Der Miffionar von. Santiago befuhre 
dad daranftoßende Steppen: tänd, - Sn die Ebenen 

am den Anden, und im biefe feloft fam ber Miffonar 
von-Sanıa FR. Xuf.meiner Karte find diefe zwen les 
tern Provinzen gezeichnet, die ich. In den legtern 
Monaten des Jahıs. 175t und 1752 durchreißte, 
An dem erflen Fahre erhielten 2130 Kinder die heilige. 
Taufe. Achrhundert Indianer wurden copulirt, wors 

ui untee 26 Caziquen waren. Innerhalb 108 Tagen 
durchreifite, ic, 462 frangöfifche Meilen oder Stuns 
hen (Leucae). Zu diefem Iegteen Zahıe 1752 fegre 
ih In 152 Tagen mehr als 600 fpanifche Meilen 
zurügk, ‚bon Santa Fe aus, bis zum Flufe Alipen, 
oder 39 Grad Süberbreite. Bon da gieng ich 
na ?ueltfchen, in a die jenfelts. der. Anden liegens, 

| teppen, oder He ju den Pampos, wo Malal- 

hur. unter,dem 3äften Grabe Süperbrelte liegt. Es 
wurden in diefem ı752ften Jahre gı2 Kinder getauft, 
und 400 Paar copulice, unter weldyen vier Cajls 
quen waren, aunb ber Toqui (Waffentönig) Anügrü, 

An 3often Detober 1751 15 Id) mic) über dem 
telßenden Siuß Biobio rubern, nicht weit vom Eaftell 
el Nascimiento, welches damals dieffeies diefes Stufe 
fes dag. Ach fehlief Diefe Mache an a, a 
ı Br hie | 

Den 



464 . DEEP Bernhard Haveftadt Neife m. 
1751. 

| Den: gıften Detober-predigte-ich Im--Kirchleln 
des Gaziquen Don Juan.Namculien am Siuffe- Bu- 
reu, über den ich zu ’Pferve feste, 7 Meilen: 
Den ıten November Fam ic) Nachmittags zur 

Capelle des Eaziquen Don Francisco Cupaiantu. 
3 Meilen. 
Den 2ten November Fam Ic nach Cülaco, 
am Stufe Biobio. 7 Meilen. 
- Den zten November kam Id) nad) Huinquen 
an eben diefem Fluffe, ‚befuchre Rucalzue, mo eher 
mals ein if ionshaus war. 3 Meilen. 
* Den gten November bi ich zur Capelle des 
E‘ziquen Don Nicolaus ‚Pürapichun. 9 Meilen. 

Den zten November ritten wir durch den Fluß 
Bureu, famen zur Gapelle des Cazlquen Don Juan 
Maritlaf, im Diftricte Mulchen, welcher ein fortlaus 
fender Wald von Xepfelbaumen ift. 2 Meilen, 

Den Hrn November predlgte ich und las Meffe 
unter einem vom edlen Andlanert Don Francifco Ra- 
piontü aus taubäften geflochtenen Schirme. ı Meile. 

Den ten November hatte ic) geiftlihe Ders 
richtungen ben dem Eaziquen Don Lorengo Malillan- 
cu. 2 Meilen. 

Den gten Nov. bey Don Juan. Cardantü, 
ı Melle. 

Den Hren Nov. Famen wir an die Furten ober 
feichten Derter bon Mülchen, predigten in ber Eur 
pelle des Don Juar? Millolaf: P 

-Den ıoten Nov. fehlugen wir unfer Ze nicht: 
weit vom Indianer IJgnazıMillacheugur auf. 3 Meil. 

Den ırten I. bey dem Sodianer Juan Millacuna, 
3 Meilen. 

"Den 
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. Den 12ten November Famen wir bey dem Eajis 
quen Don Andres Levorpillan, wo fich dfe Sröffe 
Rugaico und Mininco vereinigen. 3 Meiten. 

Den ızten Mob. de} ne. Cüyenahael, 
2 Meilen. 

Den igten Nov. ben Andrös Cayugueupi 
2 Meilen 

Den ıjten Nov: iR okanf :Chiktobillancn 
 Tamen wieder Über den Furt des Sluffes Rugaico. 

7 

3 Meilen. iR. ee abe nelt 
Den ı6ten Nov.'famen wir nad) Colug, einer 

vormaligen fpanifchen Stadt, deren Rudera man nad) 
fieht; predigten in der Capelle des Caziqueti Lorengo 
Huechucoyam, am $fuffe Rugaico, 9 Meilen. 
"Den 17ten Nov. nahm uns der gute Bruder des 

verkehrten Cazlauen Don Francifco Huenupagi, nicht 
tvelt vom Fluffe Malleco, liebreic) auf. 

Den ı8ten Nov; feßten wir über die Furten des 
$luffes Malleco, famen zur Wohnung des Andres 
Paginamum. 2 Meilen. 

Den ıyren Nov, Hatten wie geiftliche Bertiche 
‚tung 4 Ignaz Quetepagi. 2 Meilen. 

Den zoften Nov. bey dem Sagiquen Don Pedro 
» Loncopagi. 2 Meilen. 

Den zıften Stov, In Requem, bey den osiquen 
N ‚Don Juan Millapoa, 3 Meiten. 

‚Den 22ften Pov. in Chacaico bey dem Sayiquen 
‚Don Ignacio Chagqueihuenu. 4 Meilen. 

Den 23ften Nov, in Colüco, An diefem Dre 
eönnte eine Miffion errichtet werden, Es giebt viel 
Bäume dafelbft zum Hausbau. Der Cazique Don 

| Pablo Millahueque eh uns fehr gutauf. 2 Meilen. 

Den 
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De en Nov. in. Chussico I Me 
Cheuquemilla, e Meilen. NE | 

"Den z6ften Nov. in Caglo, dem Sayaun Don 3 
Franeißo Caturehue. 5 Meilen. ri 

‚Den 2yften Nov, in Choquechague,, 6m Jo- 
® han Manquevüdü. 5 Meilen. 

| Den 28iten N in Reivii | vo dem Caclquen 
Dan Juan Andgrü. 4 Meilen. D 

Den apften Hr. in Panqueco Be Don Alonza ü 
| ‚Neyvlafgnen. 2 Meilen 
Den zoften Nov, In Meco 1) Domingo Re 
mailafquen. = Meilen. a Sr 

Den ıflen December kam 1 in Bo mu bey 
Din Angelito Rucalafquen, am Ufer ‚des Bluffes 
Taayen an. Bon da ift det eg war ea f 
Cirgee und, beffet. Meilen 0 2 

‚Den 2ten Dee. in Dencol boy Jot 
ill, 3 Meilen d 
Den zten Dee: in. Cuyenquen, Dei Lorenz 
Coluhuala. Wir famen. über, ‚den Su Taiyen, 4 
ı7 Meilen 0 j 

Den ‚ten Dir. feßten wol über ben gefäßefichen 'R 
Siuß Cautun, der sid) bey der ehemaligen Stade | 

ohat ah a Anca- # 

Emperial in die Gübdfee ergießt; Famen hah Ar |. 
quenco, logircen beym- ‚Eaziquen Don Nicolas On \ 

niunameul.. 3 Meilen. 2 
Den 5ten Der: in Putaco 6 Pancho Paint. 

queupu. Meilen. © u 
Den 6ten Det. In Mulpiuiue, on St ‚phan j 

Paill Ia Gheaque,. 4 Wellen. 2... ner 

Den 2 
wir 

t 
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‚Den ten Becimiber waren wir in Navao bey 
Bien Neculpichun, Eine Melle davon war eine 
+Eleine Zeitung der alten Spanier, wovon noch ein 

‚großer Haufen Steine Hbrig ft, den fie Culacura 
nennen, 5 Melem 

‚Den gten Dee. in Blämuco bey Don Juan Na- 
-minahuel. Diefer feuchtbare Det ift, wegen der zahla 
reichen Banane; der a fehr vortpeilgaft. 
u Meilen. 

| ‚Den gten = in Tuftuf bey Matıhäus Jau- 
ange 4 Meilen. 

‚Den soten Der. In Millahurico bey Don Feliz 
Huglipaune. Einwohner und Fruchtbäume find bäus 
fi. 2 Meilen, 

‚Den ııten Dee. In Calbuco, bey den Caziquen 
Don Juan Remunahuel. 2 Meilen. Ä 
Den ı2ten Dee. in Rahue ben Wenzel Cheu- 
"hainivudu. ch Fonnte bier nicht, wegen häufigen 

Pegens, über den Flug Alipen kommen. Güplich 
ift Santa FE weiter entlegen. 4 Meilen. 
Den ızten Der. in Cuduleuvu $ey Chriftoval 
Millanamcu , wohin fan über eine lange und [male 
hölzerne Brüde gelangt, 4 Mellen, 

Den ızten Dee. In Ban 68% Don’ Juan 
Turcullanca. Unterweges fieht man den feuerfpeyens 
den Berg Villarica mit einer langen Bergkette bis zum 
feiterfpenenden Chagll, deffen Anficht uns die dichten 

MWaldungen verbargen. 8 Meilen. 
Den ısten Dee. in Meco bey dem Eaziten Dön 

Pancho Catuleuvu, nahe am Fiuffe Cautun. 6 Meilen, 
0.45. Den ı6ten Dee. in Capinmo bey Pedro Hue- 
aupai 5 Meilen 

Den 
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Den ı7ten Der. sine ‚In Quemchol (war. 
Kemrlchol) ben Luis Painegru. .3 Meilen. 

Den ıgten Dec. in Huemvali, bey den Cazifen 
Doflfiin Nameupillan. Wir kamen auf einer breiten 

. Brüde über den Fluß Huerquehue. -Diefer Dre ift 
das Winter ‚ Afyt der Pehuentfchen, ‚Er ift wie eine 
- eftung unzugänglich, denn von einer Seite fliege 

- Bier der fehr reißende Fluß Cautun; auf einer andern 
‚ift der fehe tiefe Graben unterhalb des Siuffes Huerque- 
hue, twieder auf einer andern Seite find die Anden 
und ‚der feuerfpeyende Chagll (Tfehagll) der’ aus‘ 
‚zwen Deffnungen Flammen und glüßende Steine auss 
wirft, “md von dichreften Wäldern eg if 
9 Meilen. 4 

Den ıgten Du. im Biere wG a: 
Reumailafquen, Auf einem wenig befaninten 5 fade 
Fam ich über den Fluß Cautun, und zwar fehr früß, 
ehe der Schnee von den Anden zu fomehen BORD i 
3, Min 

» Den 2often Der. In ESSENER, 5 dem ‚&w 
alten. Don Francifco Aleantı. 3 Meilen. | Ev 
Den zıften Der, in Menuco, bey Pedro Painel- 
ae 3 Meiten 

Den 2aften Dee. in Entuco, & Don Juan Le \ 
munahuel Meilen. > Wr, 

Den 23ften Dee. in Colon). co ‚Johan: Na- ; 
hucknn. 6 Meilen 

Den 24ften Dec, In Tautauco, bey Inigo Una, 
lafquen. 4 Min 

| Den 25ften Dec. in Cintlecurz, bey DR Luis 
Cheuquemangue, 4 Meilen ae: 

— ut an. te ee 
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.....'Den 26ften Der, In Pelleco. bey Don Andres 
Huaiquilf, 8 Meilen. a" 

Den 27jten Dec, in Coluto bi Augnflin 
Huziquipagi. 4 Meilen. 
"Den abflen Dee. in Dummu bey .. Milla- 
namün; 4 Meilen. 
ur De zgften Dee. in "Taiyen“ bey Thomas & 
Huenliuel. 7 Meilen. 
Den 3often Dee. on Vihueh‘ 4 Basnchillo‘ 

Palllehnale, 5 Meilen. 
Den giiten Den in Cule bey. m Eaziten | 

Don Pedro Ptulpi. Der Fluß Vihuen ift woht eben 
der, welcher auch Mininco beißt, Zn Tfchile ift es ges 
wöhnfich, daß ein Ziuß an verfchiednen Orten andere 
Benennungen Bat. Hier ift er voll Klippen und gros 

Ber Steine. Wir mußten einen hohen Berg fehe 
‚‚befchwerlich auf> und abfteigen. Dormals war in 
"Cule das Miffionshaus in einem wirklichen Thränens 
thal, in einem traurigen engen Plage am Fluffe Ru- 
gaico, allıvo die Pehuentfchen Hin und her wanders 
ten, zu großem "Hinderniffe unfers DeRemalge 
Ba: 8 Metn : 

Hm vorigen Jahre reifte Id} noch welter, pre 
bigte in Picupicu bey Juanillo Taruplqui; 6 Meilen, - 
Sn Viluruca, g Miilen. Hier komme man über 
die erfte Reihe der Andes, deren Gipfel mit Schnee | 
bededt find, reits über den Berg Rugaicd, der sang 
mit einem dichten Fichtenwalde überzogen if, Der 
Meg It abfcheulich, rau und vol Steine Sch fam 
nach Lolco’;u Don Martin Gruantus rücmwärte ift der 
‚Bulcan Callaqui, und über die Zlüffe Vilucura und 
Lonco. ch fah mich; ” ndert, nad) Piulentue, 
rd: Huyyili 



der, wo nur RN eingl ge Duelle cı WBafı 

fers war, Gbenechik nahe am Fiuffe. A ulchen, niche | 
“welt von ber Capelle bes Eaziken Don Jusn Milalof, | 

(man fehe oben den. gre ıMovbr.). Ach kam rheils | 
‚auf dem Pfade, theils mic dem Nachen übee D ’e er 
‚bio, und fange, Gott fen. gepriefen! um Up 
Machmittags wieder glücklich und gefund 

Miffionspaufe zu Sanra Fe ec Mei | 
lem entferne ft. Ich machte. Sa enac mie ne ; 
Epreurfion nad) den Andes und in die € jegenden der 

| een ‚ bie zu Pire Vutan. | 
ferner zu es sr wo die. A Para- | 

Im U Te hat, 8 N 
... ER, id, r sn an. ae 1 

ul nn 4u, „bie der. feuerfpeyende Berg de la
la- Ä 

anf. Fan a er ie Wolke ber | 
N de 
„ ya ben ea abe a has ea j 
den arößten Theil von Oft-Chile in 4 
Norden find fpanifche Srefchaften. Die ©pa Ka De 

er, 

3 

onen ‚Stamm der Taluheten (Here oder 
"pas.  Diefe Taluheten wohnen ei 

Zusuman, folglich nichg im eigentlichen 
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decke, des Machts aber wirft er mic großem Geröfe 
und Erderfchärterung Flammen und Echladen aus, 
Im -Zahre zuvor war ic) In größter tedenegefahr. 

 Unfer Hund Harte fich wund gelaufen, rollce fich zus 
fammen, und eutfchte fo von ber Höhe des Berges 
herab, kam aber mis großer Anftrengung an die Füße 
meines Mautchiers, welches abet zu gutem Gläde, ans 

flatt In den Abgrund: zu jHärgen, ftillftand , bis fich 
der Hund losmadjte. ori fey Preiß dafür! Es. 
1 wicflich gefährlich und and) unnüg, auf folchen. bes 

m und langen Mu ljen Hunde mitgunegmen, 
Ü fie fich die Füffe wund laufen, und in. wenigen 

Tagen fo abgemergelt werden, daß fie nicht mehr fort, 
fommen Eönnen, i 

| gebr. 1. Der Butfan de la Laxa, (weit et 
an diefem. Fluffe liege) würhete fo heftig, daß wie 
von den Stein: und Schladenauswürfen faft bedeckt 
wurden. Der Berg war eine Melle weit von uns ents 
fernt:. dennoch waren wir In eine fhtwarze Macht von 
Rauchwolfen eingehällt, 5is wir endlicy unser dem 
Donnergetöfe beynahe am Gipfel, jedoch) undefchädigt; 
gelangten. Rt} hatte alle Mühe meinen vier Indianern 

einzufprechen, daß fie nicht umfehrren. EM. 
_ Am zten Febr, trafen wir auf die Pehuentfchen*) 

in Liücura,, allwo fie ihre Feinde ftändlich erwarten. 
ten. Dennod) hörten fie meine Predigt aufmerffam 
an, und brachten mir ihre Kinder zur Taufe. Hier 
fängt fich das den Thieren tödrliche Kraut an, wovon 
ich hernach beym 19 u a Febr. melden werde. 
RR 

\ 4 2 ie; Um 

DIR genannt von. den Sihtenmätden; Pehuen, eine 
. Sigte. Me 



Grüleuvi Kauf. u Dan ı 1 , EM 
gten Febr. bar oe 4 | 

3 n Francileo re Iqui, und ba 

ko je 5... Nach RN 2 PIE 
"befchwerlichem Heradfteigen, kamen wir über dem 
" $iug Tucuman, und brachten die Naht jenfet = 
eeriiehin Sluffes Nudquen zu. gM. 
Um Öten ebr. übermächtete Idy in Putunm lin, 

$ Bie 1 N ‚hten. mit großer Befchwerlickelt Berge fe ® 
und abfleigen; einer detfelßen war fee: Bo u ’ 
ftell. Ein andrer Weg It zwar beffer, ont megen 

| böfer Kräuret und an a mM. 
eh Am ae Gebr. kam ih nad) Wöinen, rei} 
hal. Ehe ie am, nd smeper Dulcane find, die ’ 

huid ı perben. ‚Fomen Ilege 2 Meiv 
von Putunmalit, Bis dahin geht der 2 | 

den. eine A: fe kb entlegenen Salzgruben. Ich 
am nach 'Panmahuida, ‚ur Zeit des Cah heit: fo nen, 

fie en der Trunfenfeit u öpftee ge getoidmes 
ten Tape. Es wär eben der I ’öte, al ich a 
da ih en Säbell pieb an den Kopf erhielt. Die 

. Sac Bi CHE TA Während der Zeit, daß mel 
ne Indiar net mein Zelt au ffhtugen, famen die Pe.’ 
Hienıfigen , ‚ um zu hören, wer ich fen und mas ich 
ihnen bringe? Einer ni inte mic) Senior Capiran, 

ein anderer Sefor Huinca, (d.t. Spanter), aber feis 
ner Patiru (Pater), » it hier den meiften die Miflios 
nare unbefant fi find. h antwortete ihnen, b ba ih 
fie gern DR fegen, und. Ir puphmen Ripleres 

" fagen 

a 

EN ES 

N EN 

Sn 

ee N ra 

LTE EL 
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"fügen wolle © Als Ich fo fpradh; Eam der äftefte Sopn | 
des Eajifen und Dberfien ber Gegend Vutan mapu 

qui) biefes Ortes , den noch in derfelben Stunde 
diefer üble Sohn: im Gefichte verwunbere. Diefer 
Kerl am zu Pferde Hinter mir Her und fehrie: Huin- 
ea gelai vinu? ( Spanier, bringft du Wein mic?) 
Da ic) num eben mic andern fprach, und Ihm nicht 
fogleicy antwortete, gab er mir mic feinem Säbel 

F einen fo mächtigen Seltenpleb an den Kopf, der queer 
| 7 ‚den Kohlen obern Tpelt meines Hurhes ging, 

aß ich die Zunfen mir aus den Augen zu fahren 
glaubte, Alle Umftehende Hielten mich für verwun 
det, und ba fie mich umverlegt fahen, als ich den 
Huch Herabnahm, glaubten fie feft, ich fey ein Zauber 

ter, Sch würde von dem Kerl noch mehr Hiebe ber 
 Eommen haben, wenn nicht ein Pueltfche,, ‚mit Nas 
men Lincopitfchun , mic) fer vertheivige härte. Am 
folgenden Tage, als er In einer andern Kieldung. zu 

mie fam, Eannte ich ihn nicht, well ich Furgfichtig bin, 
und man es mir niht fagte. Als Ih mic) nad) im 
esfundigte, war er über alle Berge, 

wg Den gten Gebr, preilgte id) eifeig und Bi 
‚siele Kinder. 

Am 9ten famen iin wi Rönalmsis 8 M. 
Den zoten Febr. ritt ic) über die Zurch Pichi- 

‚eovudleuvu, „und "übernachtete in Lifcai. 10 M. 
‚Den ı ıten Febr. am Frufte Colmuco, 2 Mei 

im von Hüincan. | 
‚ Den ı2ten Febr. Gracite ih ala die Nacht au, 

nad) einem Umwege von 4Mellen. 6M. Don Pan- 
cho Huenu Calquin bracjte uns mwieder.auf den reche 
ten Weg. Man has hier ziwen Wege bey verjehiede 

nen 
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nen Zeiten: Der eine führt nach Morboiten, fälle ' 
fogleich in die Augen und ift-Im Winter dienlich; der 
andre Weg gegen Morbweiten ift mit tiefem Schnee 
bevedt. Ym Sommer finder man nad) einer ober 
zwen Tagereifen weber Wafler noch Futter.  Diefer 

Meg läuft zwifchen enge Gebirge, fodann gelange man 
äu einer Ebene, vie fid) gegen DOften erfiredft, an des 

ten äuffern Gränze der Fiuß Chacaico läuft, wo wie 
an diefem Tage blieben. 6M. N 

Am ıqten Febr. erreichten wir das Ufer. bes 
Siuffes Vura Covudleuvu, der dem Biobio nichts 
nachgiebt, und gerade gegen Hiten läuft, Hier fuchr 
ten wir am.llfer die Furch zu entdecfen, und kamen 
auf einen Berg, von da wir Die a Meilen-entlegene 
Surch entdeten. Der Fluß wird hier durd) viele 
Eleine Infeln gerheil. JM. | 

Den ızien Febr. Mun festen wir über den | 
Zluß Vura Covudleuvu, durdy Anführung eines hier 
Macht haltenden Puelifchen, der nad) Malalhue vor: 
ausgieng, den Seinigen Nachricht zu geben. ı-M. 

Am ı6ten Febr, kamen wir nach Malalhue, 
Diefer Drs liegt faft parallat mir dem $iuffe Maule In 
Chile jenfeit der Anden von los Pampos de los Puel- 
ches. Man erblict. hier eine unermeßliche Reihe ' 
Perge (Cordillera nevada) die fich von Süden gegen 
Morden erflceden, unter welchen el. Zerro nevado 

dee höchfte if. Eine glaubwärbige: Perfon, cheilte 
mir folgende Reiferute mit: Malalhus, EI arroyo, 
Sauceziro ( Weidendah). 7M. Unbewohnte, Ges 
gend. ‚Los Chacayes, 5 M. von Puelrfchen bewohnt. 
El Chadileuvu oder Rio de los Sauces (MWeidenfluß), 

oder los Chacäicos, 9 Meilen, Pueltjchen, El ae 
atuei, 
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nah Pelahuen; 5 M. ‚Pueltfchen. E alqui- 
san *); 8 M. ohne Waffer. EI rio Diamante d 
"Manqueclen; 6 Meil, raufe Wege. EI arroyo 

- ondo (der Wellondah) oder el arroyo del medio; 6 
M. unbewohnt. Los Papayos, oder Cortaderas; 
6 Meit. Pueltfchen. Lo de Alvarado, oder la Ce- 
naguita de Claucha; 7M. Lo de Videla, ober 
dalsa:ı4 M. LodeCorrea, eftantia (Station) 
‚Tunayan, 6M. Laeflacada ( Barriere); ı2 M. 
wenige Einwohner. El Carrizal ( Riedgrasiand ) 
5 Meil. Spanier. Der Flug Mendoza, 8 Meilen. 
Die &tadt Mendoza, 5 Meilen. 

‚ Zu Malalhhe waren drey Eazifen der Pueltfchen, 
ni, Huelecalquin und Chueyn, des verftors 

benen Panturuero Eokn, nebjt ungefehr 200 Reus 
tern, unter welchen fi) einige aus Mendoza geflücy. 
tete Spanier In Puelrfcher Kieldung befanden. Einer 
‚aus Mendoza, Namens Vauju, mit einem unge 

euern Kıopfe,, ‚ ar ige Dollmerfcher. _ Denn die 
Sprache ver Pueltfchen ift von der Spanifchen und 

Tfehitefifchen vollig verfchieben, obgleich diefe faft alle 
‚brey veritehen und fprechen, Gegen Sonnenunter 
gang lud ic) alle auf den fofdenden Tage ein und tra» 
‚etiete die Caziten mit Tabak, den fie fehr leben. 
Am 17ten Febr. famen diefe drey Cazifen mit 
ren Reutern, aber ohne Weiber und Kinder. Ihre 
Abit war zu fielen, ‚wie ih aus ihrem Pezeigen 
 deiche, abnegmen konnte, Ah bernahm nachher, daß 
- fie water fich fagten: Wir veifen fo welt, um zu flehr 

‚len und zu ‚pländern, ‚warum follen wir e3 ben diefer 
"Eee uaserlafen, hu w un AR -.. 

*) Vom arab, Kita &hee. m 
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the ? Sie fragren mich: Zu welchem Endzmwede 
bift du gefommen ? Ein anderer antwortete fogleich: 
Um ausjufpioniren, und uns zu beobachten: er ift 

. von unfern Feinden ein überfchicrer Spion, dem fie 
mehr als Andern Glayben beymeflen, was er ihnen 
von uns erzählt, Da fie vernahmen, daß id) nach 
Mendoza reifen wolle, verlangten fie: ich. follte die 
Feeigeit, durch ihre Gegenden zu reifen „; erfaufen. 
Kaum lieffen fie fi) davon abbeingen, als ich ihnen 
faate : daß ich nice wegen meines Nugens, fondern zu 
isrem Besten blehergefommen; daß ic) fein Kaufmann, 
fondern ein Priefier und zwar Glaubensprediger der 

- Sefellfchaft Yefu.fey. . So vergieng der Tag, bis fie 
endlich, jedoch unzufrieden fich entfernten, 

Behr 18. Ach wollte mich niche länger wels 
gern, well Ich fürchten mußte, fie möchten fi) nod) 

härter brzeigen, amd ließ fie fragen: mas fie denn 
haben wollten ?&ie verlangten einen Mtautefel, der 
mir wegen abgetriebener Hufe ohnehin nicht mehr 
tauglic) war. Ach fhifte mich eben zur Abreife an, 
als die erwähnten dDrey Eazifen Eamen, die ich in mein 
Zelt führte, wo ich eben Meffe gelefen Hatte. ch 
Fonnte fie nicht bereden, ihre Kinver raufen zu laffens 
ja es thaten und fprachen vielmehr Ihre Gefährten 
allerhand mißfälliges, und ftahlen Kleinigkeiten , die 
ihnen unter die Hände fielen: vorzüglich Tabak und 
Zwiebad. Den legtern ranbren fie mir fame dem 
ledernen Sade, vwooben fie lül, lül, Iül fehrieen; ih 
war aber nod) fo giüclich, ihnen den Sad mit dem 
mehreften Theil des Zwiebads ju entreiffen. ° Ehe 
ich mein Maulthier beflieg, gab ich jevem Tabad, 

und eine Madel. Als hr nun of dem za 
| en» 

7 u A Se m ee | „ee Ce ee a 
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Mendoza war, und fie den verlangten Maufefel fon 
ist fo jagten fie dennoch meine Mautthiere und 
Herde, ‚fomol ale meine | e ublaner aus dem 
ge. ° Hätte ic) ihnen aufs neue gegeben, fo wücden 
fir eben das gerhan Haben. Auf mein Befragen gar 
ben fie mie zur Antwore : | Ahre Reuter wären zote 
nig.ı Warum? fragte ich. Ohne mir zu antworen, 
tiefen. fie au den Waffen Alle Reuter, mit fanzen, 
Bäsen = Sätven bewafnet, rücten in Schlachte 
dung Schon waren ihre tanzen und Säbel 
eu ii erhal von meiner Druft und Halfe ents 
ferne , als einer red war e8 eine tif oder ein 

 göttliches VBerhängniß), dem Maufefel, der den 205 
[ri Weinfchlauch trug, denfelben raudte. Die 
andern verlieffen mich Hierauf, und eilten zum Sau 

fen herbey, - Sie ftaßlen mie 7 Maufihlere. Bx) 
verlor alfo alle Hoffnung, Ihre Kinder zu taufen und 
nad) Mendoza zu kommen; daher fehete ic) wieder 
urid. : Wir famen auf einer andern Zur, ‘als 
vorher am ı5ten Febr. über den Fluß Vuracovudleu- 
vu, ba wir fahen, daß jemand (ein Pueltfche ober Pe, 

‚ huentfche?) auf einem Schimmel darüber ritt. Dies 
fer Stu theilt fich in 5 und woht mehrere Arme. Wir 
 fhlugen das Zelt gegen Mittag am Fuß eines Berges 
| auf, wo fd der befagte Pueltfche oder Pehuentfche 
| ni Ka Augen. Neeloren, hatte HM... 

Fam 

"Bee, 19. Wir mußten ‚den mit. Sosnee be 
| iR Wal 15 Meilen weis umgehen, weil nähen 

kein Waffen, Holz und Zucter zu finden war, Ends 
| lic) übernachteten tole nicht weit vom Gnpshägel, von 

9 mir den 4 Melten di AUS TERN evs 
y ar te ER Blicke 

\ 
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 blidten. Diefe Gegend Heißt Curumalin *), und 
der Det felbft Fluecubugelumalin, **) Es ift hier ein 
Kleiner und ein großer Waflerbach, ver zu einer Mühr 
le hinlänglich ift. Mad) Verlauf einiger Stunden far 
ben wir von ferne einen Pehuenrfchen herüberfommen, 
der Curuqueupu (Uderläffer) hieß, Sohn des Don 
Ignaz Huenchunahuel. Diefer fagte uns: daß wir 
noch 4 Mellen vom Fluß Maule entfernt wären, und 
daß das Waffer beyder Bäche für unfre Mraufefet und 
Dferde giftig fey.. Sobald ich diefes vernahm,. ellte 

‚ich noch bey guter Tagszeit von biefer Gegend hinweg, 
nach einem gefündern Orte; denn ich hatte bemerkt, 
welches vielleicht vom nahen Gpypshügel verurfacht 
ward: daß die Maulchiere und Pferde wie betrunfen, 
hin und her fehwankten ; fie laffen Ihnen; daher nicht 
weit von den Mafenlöchern zur Aver, jedoch gan 
leicht, hängen. auch ein rorheg TZuc) dem Thier annas 
Ohr, fo dak daflelbe nue weniges Blur fiegt und 
riecht ; dadurch wird es fo zu fagen wieder nüchtern, 
und das Tuch wieder abgenommen. -  Ein-anderes 
Uebel verurfacht: diefen Thieren Hier. und in ‚andern 
Gegenden ein fchädliches Kraut, welches fich fehr Häus 

 figfindee. Wenn fie aud) wenig davon gefreffen dar 

‘ben, fo werden fie doch dadurch fo fhwach, daß fie || 
"Er ‚bins : 

*) Cura ica, Steine; malin u. queupu heißen die fhwärys 
fichren,, durchfihtigen, harten und fcharfen Steine zum 
Aderlaffen. His bacilio fifo infertis, (Sagt Zr. Haveftadt 
im Leriton, ©. 708.) et ne fallant, fortiter ligatis, ve 
pollice medioque digito, feu talitro percufiis, venam 

"incidunt, ac veluti (calpello fett phlebotomo fecant. Das 
ber nennen fie das Aderlaffen malintun. m. 

*%*) Hluecubu caufa immediats omnium morborum, tem | 
hominis, quam animantium. Veneficium unde morbi 
generentur, Kapefladt ©, 671. M. 
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“Daß einzige Gegenmittel ift, fie fleißig 
hen, da fie Ei 0 wie duch die Kälte ber 

Nacht, wieber. senefen.. 
 Zebr. 20. Durch das oben gemelbere of 

Maffer waren meine $eute, Maufchiere und Pfers 

de fo ent entträftet, daß , 0b Id) gleich noch achtzehn 

Maulefel ‚übrig Hatte, boch nur vier davon tauglich 

waren, ‚leichte taften zu tragen. Es mußten daher 

” den fechd kaften no ein Dferb und ein Maul 
„das am menigften frank war, genommen wet» 
 Benn und. Sort nicht diefen Pehuentfchen 

\ augefehict hätte, fe wäre e8 um und gefchehen ges 
wefen. Mic diefem Anführer eeiften tie adjt Mes 

lem meift gegen Abend, und kamen öfters über den 
- $tuß Chadileuvu *) 616 wir endlich nach Liumalal**) 

zu Don Ignaz Huenchunahuel, dem Vater unfers 
Bügrers, famen, der den Spaniern de gewogen 
war. Bein Eapitän hies Sepulveda, ‚der am gufe 
wor. wohnte. 8 M. . 

gebe 2ı. Wir fonnten nur vier Meilen ger 
en Abend zurücklegen. Hier und da waren Einwohner. 
on Ignaz Huenchunahuel fagte mir: daß die Ir 

| füiren den Ältern Bewohnern diefer Gegend nicht uns 

bekannt wären, well viele in den alten Miffionen 
Queco, Lolco, "Rucalhue von ihnen ‚getauft wurs 
den; allein bie jäng jern 

| fionaten : es fünne nahe erien, daß fie uns nicht 
gut, behandelten , und unfere Bagage, Maufefel ıc. 

| u Unterweges trafen wir ii einen Haufen 
Pe 

Gate 2 Wegen feines gefalinen. Waflers, von n Chadi, i, Sol 
und Leuvu, $tuß. 

*#) Liü, weiß; malal, ein Zaun, umzäunter 2 m. 
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Pehuentfchen, worunter zwey Eazifen Mariantu und 
Tureupichun fid) befanden. edem a teute 906 
ic) etwas Tabaf und eine Nadel, Sie festen ver 
gnüge Ihren Weg fort. Don Ignaz begleitete uns. 
Der Drt, wo wir Übernachteten, ift wegen der flües 
mifchen Wirterung verfchrieen. Wir hatten faum das 

Zelt aufgefchlagen, ald 3 Stunden im einem foet ein 
fo tietee Schnee fiel, daß meine Gefährten darunter 
begraben zu werden fürchteten. Hlezu Fam noch ein 
beftiger Wind, fo daß ich mich noch bis diefe Stunde 
Wwundere, daß mein mit 4o Dflöcden an dem Boden 
befeftigres Zelr nicht umgemworfen und in Stüäde zerrif 
fen wurde. Der heftige Wind farm gerade von dem 
Hohen Berge, ber uns hätte fchügen follen, her. Ich 
glaube aber, daß er hier und da verborgene Defnuns 
gen haben müffe, 4 M. . 

Bebr. 22. Fang trafen Woffer, Holz und 
Zucter an. 6° 

gebr. 23. HBegen eines. Bulkans ‚ machten 
tie einen Ummeg von faft 3 Meilen. Da am Fuße 
deffelben ein großer Seg liest, wurden wir zwar 
FZußtapfen von Hchfen und Kühen gewahr, fahen 
aber Eeinen Weg vor uns, welter zu geben; daher 

wir wieder umfehrren, und narh zurücfgelegien 7 Mels 
Ion, nachdem wir zwenmal glücklid) den Rluß Pi- 
chicpvudleuvu paffisten, unfer Zelt bey den beiden 
höflichen Gazifen Don Perucho Huenchunamcu und 
Don Perucho Praipagi ‚auffchlugen. Ich war auf 
der Reife in Gefahr, In einen Abgrund zu flürgen. 
Ein Eranfes Pferd ging auf dem engflen Seltenwege 

des Derges vor meinem Manichlere her, und wollte 

| woegen 
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foegen’ der Tnge auf Ummegen ben Berg Binaufger 
ben, fo dab ed Hinter mirund fehr nahe war. Ah 

pelte daher meln fehnelles Nelten. Es fit 

auch woteklich bis zum Fuße des Berges hinab, und 
ich wäre ohne meinen fehnel sefaßten Errfgtuß bern 
tugeen gemefen, 7 M. | 

"Am zaften ie ich das Seichenbegängniß des 
Bruders des Eazitın Huenchunamcu. Zuerft führee 
ein Neuter das Pferd, worauf der beichnam in fels 

net Unterkieivung auf dem Nüden lag. Sein gror 

er mie Kupfer umfaßter feverhut lag ihm auf dem 
Dauche. ‚Darauf fam ein anderer Reuter mit dem 
geibpferde des DVerftorbenen. Ein dritter hatte ein 

 $amm vor fich liegen. Die äbrige Menge der Mäns 
ner und Weiber waren bereits auf einem Fürgern Wege 
um Grabe veraiigegangen, wo beide Pferde und 
das famm mebft zwei Stuten für die keichenbegleis 
ter gefchlachtet wurden. Das Zleifch, Fert und Eim 
geweide wurde mic einem Teunt unter die Anwefen 
deh außgetpelft, Die Häute der vier Pferbe, an 
welchen noch Kopf und Füße waren, wurden fo auf 
Stangen ausgebreitet, daß man fie von ferne für 

| lebendig gehalten hätte. Wach ber Beerdigung börs 
ten alle der chriftlichen‘ kehte zu, und einige Kinder 

wurden getauft, 
gebr. 24. Wir Famen über die erfle Reihe 

reiche Chile Fommen, die dritte beige. BonZiuffe 
Pichicovudleuvu gelangten wir an den Dit, wo man 
jenfeits diefes Fiuffes einen großen fhwärzlicjten Halbe 

| mondförmigen Slecfen erblidt, den die Klippen des 
 iserand Bogen Derges Ming da fie den Einerice 

® f des 

der Cordilieras, welche denen, die aus dem Könige | 
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um. | 
bes Lichts duch das Innere Kindern, Hier Fomme | 
man etwas hinauf, bis .. a ! 
Eorhiee Derter anteiffe, die man zur tinfen flegen = 
läßt, und endlich auf den Gipfel diefer ge 
Iangt. Man fchaudert ‚über: bie. meiften tbheild 

Schnee bedectten Bergeiippen. Sodann teiffen. wie 
 weßitich, fo viel wie fonnten, über harten Schnee 
und fürchterlihe Felfen, bis wir Holz, Futter und ||, 
Woffer antrafen. Diefe drei Saden. find erft wies. Ei 
der nach zurücgelegten acht Meilen zu finden. Ih | 

verließ aber doc) diefe traurige Gegend und. wafauf | 

imei fehmale, gebahnte und fich gleichende. Wege. 
Wir wählten den zur rechten, wo wir, mad) zuräde 

gelegten zwölf Meilen:galt machten, aber, Ai; Pi 
Zucter und MWaffer, Eein Holz fanden. 12 M. | 

| gebe. 26. Ho fanden wie erft jenfeits ie 
gtuffee Barbarco, dee hier aus einem ek See 'E 
hervorfteömt. 4 4 aM. BR E 

Rn 

) L 

2%; Zn | 

. ei 

en 7 4 

(is Be gr Nudquen find zwel & 
gegen Mitternacht (wovon ih en ' ve 

wäßne) ber ra a Abend. Un u Sf age 
ten vole ung PR ” mi . 

'%) Pagi, Löwe, Be, SR Rn 



em Er deffen eofenifate u. Nückreife. 483 
1752. 

i Sehr. 29. Wir mußten den Fluß Raquim- 
deu vu pafliten, zu welchem man durd) langes und 

8 Herabfleigen gelangte, und danı muß 

rom wieder in bie Höhe marfchiren, wo man In ber 
Mitte eine große Höhle antrifft. Drei Meilen das 

von wohnte der Eazife Don Juan Cunchamauque. 
Zeh predigte und taufte dafeldft. Es Ift eine große 
‚Ebene, giemlich bewohnt. Sie find Freunde der 

er ch fragte einen Eolvaren aus Pens 
Tucapel, wo ic) mid) befände? Er beleßrte mich, 

_ Tucapel nuevo Hege fünf Tagereifen entfernt. fands 
firage: Dahuehue, Litleuvu (Weißfluß), Raüu- 
‚leuvu,. ( Kreidenfluß), Rugileuvu (Rohr » oder 
 Binfenfiug) Liucura (Weißftein), Volcan de la 
'Laxa*). Auf mein Befragen, wie man nach Chil- 
lan fomme? verfegte er: er fen zwar nie diefen Weg 
gereifer, habe aber gehört, es liege blefer £ Drt jenfeits 
‚der Berge, und biefen gegenüber. ch fand aber 
nachher, daß ich fomol von-meinen vier Gefährten, 
‚als aud) von-diefem fpanifchen Soldaten, und inss 
_ befondere von dem Eazifen Cuncham’ war: Irre gelels 
det worden. Meine vier Indianer waren von der Reife 
‚fehe ermüder ‚ fürchreten neue Gefahren und fehnten 

ic) nad) Haufe, um faufen zu fönnen; daher fie 
 aud) den Spanier bereveten, mich zue Nüdkehr zu 
bewegen und den Weg nach Chillan mir zu verhehs 

% - Diefer Soldat wollte felbft gern mit uns zus 
rüd reifen, Der Eazike hielt mic) für fehr freigebig, 
‚ weil ich einige Beine Gefchenfe auseheilte, daher er 
oh mehrere erwartere, Er ie mie den Weg 
| nad 

| ke fehe oben den z. Gebruar, 



i an, too er einen € 

fen Weg für einerlei mit 
„auch gerne, zum £ 

mehrere. ennen ferne un 

erfußt nachher, daß ein gut 
Chillan gehe, ber d 

wäßrenb der Monate D« } 
‚m größten Nee des isch 18, je 

Nuble öfters zu paffı iren fey, ® der. wege: 
Bee gefchmolgenen & Ch 
ve ie wenn ah oa r 

tag, ER. er mat: man re Dan Eh 
und dann ‚über an DBulkan de la Laxa, ai ‚über | 
Duqueco. Zur linken fommt. man ‚über | Feaanı | 
oder son Stufe Maul, 4 N 4 

”. "Mär. ae CD 277 me u 

ie März t. Gchrieb Id) einen war an den p. ©] 
Borfteher ‚ber Mifie ionen, ben id, dem fpanife (hen 
Solbaren mirgab. Zwei mein: km ten 
ed hier guerft, mie meine Rüdtehr angucat hen, Da AN 
id) dies abfehlug, een | B 
als Daffes, , bie Schilöwacher 
gen init dem fpanifchen © oldaten. er bei te we | 
gleiches Borhabens, es teuete ihn aber und er kam 
nod) denfelben x toleder zu mir. Der Biete, mie 7 
allegeit getreu, t eb meine Pferde, und Maufthlere 77 
twleder nad) dem vorigen Dr am Stufe Nudqı | 
guide, 

l 
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mine. Kings diefes Flufies reiften le 
an 4 Nach eimer urächgelegten ‚Meile fanden 
wir einen Dre mit gutem , Holz und ie 
im Ueberfluffe. Wie festen abet Soc) unfere Reife 
Bis zur Fiuffe Taunleuvu fort, der Bier in den Nud- 
 quen fließt, Beide no da an Bieite und Tiefe eins _ 
Ka d. 6oM 

4." ERRTRE ühfiiche ‚degen Siren, 
‚öfters über ben Nudquen, der fechd Meifen 

von "aunleuvu ih te De Arena in den 
3 fenktippen verliert i orjchein 

"Hier fiept man wieder zwen ‚Straßen, eine 
eg Rt, die andere "gegen Abend. "Die lege _ 
"tere beiraten wir zur Seite eines befehwerlichen Le 
gem Berges, die Macht brachten wir am Fuße der 
Anden welche hier Die jwegte R je „biefer Se 

handen, nahe an einem „Feigen den Bad) che, 

fih nad) Berlauf einer Meile ih den vorbefagten Ä 
Nudquen erglegt. 7M 

5 = end 
lan vom Ktaute Relbun 

= das A Ufern Häufig wäh. ' Dann 
"wir zu einer el Dede Day 6 angenehs 

Ebene, wo rd äh Küfen und 
Pferden weidete. "Ebene wird nach) der fänpe 
bon einer andern viel srößern gerheil, an deren 
an e wir übernachtetem 10M. 
= Märjs. Kamen wir zum Eajifen Dos Juan 
Hurichamanque; &oßn des Eaziten Cunchaman- 
a wo ich Gottesdienft hielt. Der Dit ‚war ficher, 

d. mit reißenden Fläffen ee Seien, umger 
are Ban, oe DR ben. 

7. 
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„ben. „Mut.von Gier aus-Fann. man auf Das-Geßärge] 

“ „die Steine des Fluffes. Cruzleuvu (Rreuzfluffes Je 
es 

ein anderer Flug Relbunleuvu if. Wir. betraten 

‚aber fo fehnell ftill, dAß der Reuter über deffen Kopf 

sg twieber Berauf vr baß er. eben aan Maufs 

2752. 

fommen. 3 M. | 
- Mär; 6 Den Anfang unfers befchwerlichen‘ 

Auges machten wie durch DBefleigung des: Hgels 
von welchem wir durch ein enges Thal zogen, . wo 

ein anderes Thal und zogen viele Meilen weit über 

Wir hatten gegen uns über den, Bulfan Longav 
Enpfich Famen wie auf seinen. Eleinen Hügel weiche " 
Erde, worauf wir das erfiemal feit, dem erften Se ol 
beuar wieder wenige und. mittelmäßige Bäume erblick 
ten. Hier fehlugen wir unfer Zelt auf, wegen. dee 
wenigen Weide, aber ohne Wafler, das. man vomd 
Kreusfluffe,, oder vom benachbarten, mic vielee Mühe | 
Bolen mußte. 7 M. 

März 7. Wegen der heutigen Keifebefchtse 2 
lichfeiten ‚legte Miguel Calcuhueque *),,, einer der! 
beyden mie noch übrigen" Andier, (fiehe- den. tem 
März). und treuer Kerl, einem bisher nochrunberita 
tenen Maulefel eine Reutderke aufs -diefer. wollte ihn) 
abwerfen, und, lief mit großen Sprüngen den Berg 
herab, und Fam an eine Stelle zum Abfkürzen, ftand 

herabfiel.. Sch Hielt ihn bereits für verloren, fand 
ihn.aber an einem. fehmalen Orte figend.. . Der Eazif,‘ 
ih und mein Indier zogen. ihn mic Severfiricken fe 

 efell 
*) Ein fonderbarer Mais, Zauberwidder. Calcu heift ein 

Zauberer, und hueque der efchilefiihe Widder, eigenes 
Jid) Camelus Araycanus, der von dem Camelo Huanaco” 
unterfcieden if: Molina Berfuch'einer Natnrgeih: von” 
Chile, ©. 28% Mi 1 
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Berg Hinauf ancrieb, 6i8 er sam und ruhig 
er herabgeritten wurde. Ich nahm berzlich von 

dem freundfchafelichen Cazlten Abfchied, und fien 
an, die’ beicte Neihe der Anden zu ‚pajfiten. Zunft 
amen mir auf einer langen und rauhen Bahn zum 
Ziuffe, ‘wo wir unfere Thlere tränften, "Denn nachs 
‚her fand man den ganzen Tag über fein Wafler, 
fondern tiefen Schnee. Hierauf famen wir nad) 

| ind nach fehräge den hohen Berg hinauf, der u 0 fteil 
h ar, daß es anfangs unmöglich fehlen, darüber jız 
'ommen. : Wir wagten es aber doch, um nd fanden 
nen Big: „Qi glaubte faum vier Meilen von dem 
Oipfel des fee peyenden Berges Longavi entfernt 
gu fegn, und rite darauf za, ale id) mit Gchreden, 
ah, daß ich mich am Rande eines dazwi “ ee 

der een der fo tief war, daß er bisan- 
den Fuß des Longavi perablief; daher ich inne hielt, 
tvegen der Almen Anficht die Augen drückte, 
tund bey Mondfchein gegen Abend ritt, Mach zurüce 
in ‚Meilen fah ich auf einmal einen 
eh dedentten Berg, der fo fleil war, - 
Daß er dinifern eine lange und hohe weiße Wand 
u feyn fchlen. Mein Michael war darüßer wenig 
erftaunt, und trieb fein Pferd auf den harten Schnee, 
um um der Selte des Berges fchräg Zifzaf an, 
fo dag ei inne Winkel mit techtlaufenden Geiten 
Be e glücklich mit allen Pferden und 
Maulrhleren diefe weiße Wand überftiegen Barten. 
Dann kamen wir an einen andern noch ‚höhern Berg, 
den man nahe bey Klippen überfteigen muß, weiche 
von weitem nahe an beflen Gipfel zu feyn | einen, 
und gg Iin£s liegen ag Man muß‘ 

auf 
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auf feben,. daß Pferde und Maulchiere nicht. unters 7 
einander, fondern diefe voraufgehen, , well fie. .fafk A 
nie „ftille flehen, und. dem» Klange des Gldefchens HN 
folgen. Die Pferde müffen eines hinter dem andern 
in Zroifchenräumen folgen, . weil der enge Weg niche IR" 
foft ift; denn bie betretenen . Steine fallen häufig || i 
hinunter : Daher ift ein; Zwifchenraum nörhig,. bamis 
die Thlere nicht mit hinabftürgen ‚ vie beynahe einem ||" 
belafteten gefchehen wäre; „Da wir aus. biefer Enge 
herausfamen ‚, mußten wir einen andern mit Schnee 
bedecken Berg überftelgen,, von welchem man öftlic) ? 
pie Cordillera,. oder die ganze Dergreihe-der Anden I 

„„erblitt, deren ich gehn zählte. Auifjähpiefen ragten | 
fpigige Gipfel der höchften Berge hervor, die fehwarg 
und weiß. ‚abmwechfeln, wegen des Schnees und der Hl 
fehwarzen Klippen. Man nimms hier nichts anders D 
gegen Dften gewahr.. ; Ald. ich meine zwey; Indianer " 
fragte, tole. ipn=n. diefer Profpeet. gefalle ?. gab der 
eine zus Antwore: Daten, wenn du uns anfangs || 
einen folchen Weg geführe hätteft „ -fo- wären- wir 
fehon vauf ‚der. erften Melle davongelaufen... Diefe 
Ausficht ift dem fehäumenden Meere ähnlich, wenn N 
es. in dunkler. Nacht Berge: und Hügel-bilder, nur MN 
mic dem Unterfchlede, daßı allda alles Schaum und 
Maffer, «dort aber Schnee und-Felfen,finds, Gegen 
Abend fiebt man zwey Bergreihen. Die zur rechten, 
wo. ber Vulkan Longavi-ift, befteht »atı6 ‚Eleinerm 
Dergen, undam äußerften beyder Bergreihen erblichs | 
manndas fhöne Küftenland. von Ehile. ; Die längs "N 
der Seetüfte liegenden Berge, fiheinen: von hier aus 
wie in einer geraden tinie von gleicher Höhe'zu feym | 
Bon Norden gegen Miscag erfiresken fich, Ebenen von " 

% mehr ° 
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ip w 

ms est nn w 
ne nl tt Meilen, einem geänen fammers. 

n Teppiche - äpnfich,' deren filberne Einfaffungen 
Ge Se Map, ding on Dften gegen 

ergleßen. In meinem eben 
Unbiie ; abe, , und es 

e Art einzige P 0 ect, dag man 
n nicht fiheue, um def > 

„ en ee werden. Sm t Er 
aufthiere in Er} 6 fie 

kur e auf die Dorderfüe,geftägt, mit brigen 
I + aber foßen und über den arten & abs 
un. Bir A in diefem traurigen Thal bey 
| erem Hi oße Steine herabfallen. Macı 
h Er m andern Herabfteigen fanden wir zur echten, 
egen den fenerfpegenden Berg Longavi fin, einen 
} toßen tiefen Graben, den der flarfe. ‚Abendfcharten 
‚Ines weptlichen Felfen berurfächte. Er war größten» 
'Heils mic Eis und Schnee bebect, und wir entdecs 
em Im dadurch, daß eines der Maulchiere Durch) das 
Keine Eis Hineinfiel und umtam: Zum Ghide 
ar der Junge, ein Sohn des einen Zndianers, 
> por den Maulefeln und Pferden riet, drey Schritte 
don entfernt, und nicht auf diefe gefährliche Stelle 
af ‚ wo er gleiches Schidfal gehabt Härte. Mach 
vem wie auf folche Welfe vier Meiten zurückgelegt. 
jatten, amen wir an einen Ort, der el.oyo. (Grube) 
bt, eine, elle vom ‚gedachten Graben entferne - 
r Em en Ba fanden sole bier wieber 
5 und Earl «mM 

‚März 12. Kamen wir über einen Berg und. 
sbachren die Macht am Fuße deffelben zu. Der in 
. Seh. laufende ie: war fo.rauß, und N. 
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daß eins, der Pferde fiel,-und nicht mehr, aufftehen.| ; 
Eonnte, daher wir es zurücaffen mußten. . Ein Mauls, 
thlee, das mit feiner Loft anıdie Felfen ftieß, fiel, 
herab, kam aber gläclich wieder zu und. Wir lege dyt 
ten Beute unter großen Anftrengungen, fünf Meiten;l; 
zuräd, bis al Zerrito de Lopez. Bon da, einige, 
Steppenflüffe ausgenommen, it der AR leicht zu. 
‚macen. 5 M a 

| März ı3.. Wir lagerten uns en los Durszues, 
(Ste, wo viele Pfirfiche wachen). 6 M. 

März 14. IbegRAdpeeN wir in Moyunma-; 
huida *), SM. BR 

März ız, Blieben wie in Longavi, wo unfer;]" 
Eollegium war, das jegt In Concepcion Äfl. „3 M., 

März ıg. Richtern wir unfer Zelt. in. Hued- 
chuquito auf, nachdem. wir fjon zum ‚deitsenmale, | 
über ven Fluß Longavi gefommen waren. 2M.. 

März 20. Paflirten wir ven Fluß Perquilaf- }' 
quen , und, übernachteten am $luffe Nuble (f. zgtem) 
Sehr.). 12M. ” E 

‚März; 21. Kamen wie auf einer. Furch über. 
diefen Fluß, nach, einer. zurückgelegten Meile, und 
nach nod) drey andern ‚am ich zu unftem Collegium. | 
in Ehillan. 4 M. 

März 22. Eine Relfe von: adye Meilen. n 

März 23. Nah 3 Meilen visten wir durch), 
ben Sluß Itara. Die Macht brachten wir nicht welt 
vom Fluffe Claro zu, zwey Meilen bieffelte des Siufe | 
fes de la Laxa, 8 M, - 

März 

“ Noya, Mamma; mahuida, Mons: wegen der Achns 
Sichteit, M.. 



nach Cpild, vefen Mufentpafe u, Hückreife, a9 
EL 17528 

x Mir 24. Auf einer fehr breiten Zurch famen 
vie darüber, und rußten wegen heftigen Negens 

Haufe eines fpanifchen Sreundes aus. HAM. | 

Am Aalen SU Eam ich wohl und gefund "wies 
ver. mac) Sanıa FR zurüc‘, mac) einer Reife von 649 
len a ET a 

. 8 unfee Gefellfhaft aus Chile wandern mußte, - 
fam ich. am 13:en Jul, 1768 nad) Lima, ber Haupt: 
ade in Peru, von da ich um Mitternacht diefes Tar 
Bes, der unjerm Stifter geweiher ift, wieder abgieng. 
[Am 28ften Ausuft, famen wir in Parama an; am. 
Tage nah St. Karl Bartomäl zu Portobello, auf 
em Zluffe Chagres, wo wir'bey Barbacoa Schiff: 
tuch licten.. Nad) zwanzig Tagen famen wir nah 

Carıhagena, fodanı nac) Havana, Cadiz, Puerto 
de Santa Maria. Dafeloft blieb Ich ein Jahr und 
ier Monate im Klofter Vitoria bis zum gten. Sept, 
1770. . Um legten Sept. fam ic} in den genuefifchen 

‚Hafen von Sfezzia, und gelangte fodann, Gott fen 
‚gepriefen} über Mafla Carara, Pifa, tivorno, Rom, 
Bologna, DBenedig, Padova, Aunsbruf, Auges 
‚burg, Dillingen, Stutrgard, Mannheim, Mainz, 
Koblenz und Köln wieder nach Münfter In Weftphas 
mau. FR | 

 Epife hat an und für fich reichliche febenamietel 
und Ueberfluß an allen Bedärfniffen, aber in den Ans 
difchen Gebürgen Ift überall großer Mangel anzutrefs 
fen, wenn man Schafe und Kälber auönimmt, wel 



492. Des ß, Bernhard Haveftadt Neife 

che. die Indianer heuer ‚genug verkaufen. Dferde | 
und Maufthiere fchägen fie hoch. » Selbft. bie, der 
Miffionarien find vor. ifnen nicht ficher.. :. Ahre ges, 
möhnlicye Spelfe find die zum Reuten und fafttragen 
untaugliche Pferde und Maulefel, Infonderheit But I 
ten, vie fie häufig haben; ferner das Guanaco ur 
und Straußeneyer. 

Mon finder felren Wegwelfer, daher muß man - 
fi an die gewöhnlichen Wege halten, wenn es feyn 
kann. Man darf den Indianern nicht trauen; denn 
da fie vorzüglich auf große Heerden von Schaafen 
und Rindvieh, aud) auf eine Menge von Maulchier ' 
ven und Pferden bedacht find, welche viel Weide braus ' 
chen: fo fehen fie es äußerft ungern, wenn jemand 
mit Thieren zu ihnen tommt, oder wenn der Nachbar 
feine Orängen überfchreicet, welches In einem offnen ° 
tande nicht wohl zu vermeiden if. Daher enttehe " 
Feindfehaft und Streit unter ipnen. ie achten Hier ' 
bey nicye auf den Namen eines fandemanns, fondern 
blos auf ni molvun, Blutöfreunde, oder ni Cachu, ° 
Saufbrüder. N 

Diele haben bequeme Wohnungen, aber für den 
Sfaubensprediger richten fie ein Expellchen von Zwels - 
gen mit einem Schugdadye auf, oder wenigftens eine | 
taubpärte. Den den Pehuenrfchen und Pueltfchen 
geht dies aber felten an, weil man feine Bäume bey 4 
Ihnen antrifft; daher ihre Hütten aus Pferdehäuten, 
die fie, Veaih: Ipeer tanjen nad) allen Ricyungen 

befes 

% Ei tft der Derunianifche Name diefes <hieres, (Came- 
Ius Huanacus Lin, Camelus corpore pilofo, dorfo gibbo, 
eauda erecra), : Meolina (©. 282.) fa ein Guansco, das | 
fo aroß war, tie ein Pferd. MM. 



naiehik, Def Afeaft. ne 493. 

De Miffionar füher fein Zelt mir fich, 
das im der Mitte eine Grüße bat, und fo ausgefpanne 

wird, daß es ein Zimmerchen und auch ein fchickliches 
Kopeichen ausmacht. Geine Rieldimg If} die ger 

liche des Ordens; nur daß wie in Ehite fhart des 
intel8 den Pont hatten. Diefes einfätbige Ueber, 
befteht aus einer länglich vieredigen Dede, in 

Bere Mitte eine‘ Deffaung hi Kopf burchzus 
| rar " 

2 Wie Karten Inder Cüttehfäen Provinz *) eilf 
Eollegia. Unferer waren aus verfehledenen Nationen. 
derphundert, von ‚welchen der größte Theil zu San- 
tiago war, im Haupreollegio. Dafelöft war aud) 
dag Collegium et Domus tertiae ‚probationis Sancti 
Pauli, das Noviciar, Seminarium Externorum, 

und den. Häufer Fxereitiorum. ga der Stade 
WErahEhn war ein Eotlegium, 'ein Seminarium, 
und Domus FEN Ui Ehen fo Kch in Men 
pe Ba BEN 

Ras 

5) Sm 3. 1613 hatte fie nur ein TFOR up) 3 er fiden: 
gen; im 5, 1749 neun Collegia, 2 Geminaria, und 3 

. Refldenzen, wie sch,aus.dem feltnen Catal, Provinciarum, 
„ Domorum, Collegiorum etc. $. I. (Romae, 1749. Ki} 4. 
eum Mappa) pag. 18. erfehe. Man fieftiin J.C. Da- 

Nee dapery from Paraguay (London, 1803. gv.) ©. 223 
N aß in Pe von den Sefuiten in diefen Ländern von 

| PR geftifteren Meilfionen eine beftändige Eifers 
"ER zwifchen den geiftlichen Borftehern, 3. E. Domint 

canern und den königlichen Beamten herriche. Denn die 
eritern möchten gern, foiviel, ald möglich, das Anfeden 

und die Gewalt: ihrer Vorgänger behalten, 
> Pa I ah 

« i ’ 

il # 

A Aria , pp ne “ Ö want IHIOTT IRQ 123 



2% neh ” \ S 

N zu Dferbe Mi itte, 7 ige | Metal 3 

u: Ri de Menden, ine t ru 5 Kauft # 
| ee au era " nd. ‚alte » | 

Kl u 235 ie N hm Has. mu 
5, Uspa 1490 ble. eis mir VE vn 
Rio de’lsvaccas; nn we Ni 
EEG nie an ea 

‚Meer ergie aLigu ße, us 

‚Mapu Chu, an Ah: preisen die 
Haupıftadt von > fiege, ft der anfehnlichfte, 

 Rüffenfluß, Ei, KR Ei af. et ungen 
Ä BU An in bauptit et 

a te ‚hinauf‘ peiße di Ye. : ‚Maipo- 

in deffen, Nähe dle Stadt Me ge Me 
vor-Mepuehn. ne -. in EL, m 10 + 

umey 

Runilgue, er ar von ih ma = 

Feigen ern ' Tin- 

*) Vielleicht von Me: terram qrolinden? Haveftadt, I 
©. 707: u- M: | 



| w Ui Mein. 95. 
| ingueredica. (Am Ufer des Geöstchen San 
6 Da, wo fic) beyde Fläffe, ehe fie fh 
ins Meer «ftürgen, VON „heißt jeder Rapel. 

| a Te if. fede De eilen von "Tingueredica em 

ent. ash sansiHil 3 Rs Fe) er 

Lentue, maße baben iege bie Stadt Curicd. 

| FE: un Lent une, fir 
“Rio Claro, ot de Sind Tatapıpı ae 

Meilen ensf { ent, Ay : ji 

 Maule, woben die ie Stabt Andi Ilegt, 1 
"5 Miilen von Talca, 

Nuble bereinigt IE) mie dem Itara. 

La primer egua, wenn man von la Concep- 
cion (fonft Penco genannt) fomme, ift 7 Meilen 
dom Irata, Diefe legtere volfreiche, fihöne Stadt 
la Concepcion ward 1751 Im Maymonare durd) ein 
Erobeben zerfider. Sie liegt drey Meilen von Pri- 
mer agua. 

“ Penco, 7 Meifen von Iara. 

Andalien ift wegen der Ebbe und Fluch gefährs 
. ich; lege von Penco 2 Mellen entfernt. 

Um Biobio liegt jeßt la Concepcion In einer 
großen Ebene. Der Hafen Talcaguano ifi vier 
Meilen davon entfernt, und drey vom alten Orte 
Penco. 

Rapel 
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Belle und Schifffahrt 
von feiner Miffion auf der Snfel Kaylin, 
% im Archipelagus von Ehiloe, gegen Süden, 

Im Fahre 1766 und 1767. 
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# „Mic ‚einer Karte 
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rec ur ee aan ag: 7.7 
Mr mar; er rue gar 
"al bl ı u ebericht,, a 

wm ie 1 Hana Bi. it an 

re ra weise; did 14 

| we Eanige Zapıgunderte border en Erobes 
ing" *), glengen "Eolonieen vom nbedfichen Chife 

? ) au; um ben ur gi "von Eile 
fhjlloe) zu bevdlkern, “ 
(fehlt hue), d. . Difteiet ode Provinz von: een 
ee pn 

ee 

- (&fehiloe) ‚welche glemilich fei bad Aa 
deren‘ weftliche Seite weftfichen Ufer des 

»feften Sandes In einer tinie Nest, fo daß fie In den 
 vgroßen Meerbufen nur zwei) Eingänge läßr. Diefir 
er wiurdei1558 vom’ Gouverneur Don 
" Garcia Mendoza entdedt, aber eff1565 durch) Don 

Martino Rui Gamboamit"3o Mann Spaniern ev, 
obert. ie Epiloe die Seaps'Calito „wo 

12» © x ORTE Br 7 Yuan (nt ha 

Er Suisse ter ‚Königreichs Bi &: me 

Sans ner dns ht, Mh gan u ohne Einwopne 

‚N nd, ander 
ee nberdröffenen Miffionas 

en 1.06 fogar er der Wilden aus den 
Net Way anne ec See Snfim een. 6 
is N nf ın. 
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500 Borberichtzuß. Jofepf Garcind Heife 
ein Eorregibor Mt, und den Hafen Chacao, wo jeßt 
der Statthalter refidiet, der vom königlichen Präfivens 
ten in Ehile abhänge. Im jegigen Zahıhunderte 
wollten fich die Einwohner in Frenheit fegen, wurden 
aber durch das mweife, Betragen ded Don Pedro Mo- 
lina, der von Concepcion dahin gefchickt wurde, wies | 

- der bald zum Gehorfam gebradht. Die Einwohner 
find fehe gefchickt inverfchledenen Gattungen von Mas 
nufacturen, auch) find fie gute Matrofen. Die Sefuiren 
ftifteten vor etwa 56 Jahren in einem Dorfe, Namens 
Conchi, eine Schule, welche von-ı50 Kindern be 
fuche wurde. +. u« 

- ‚Die kleine Anfel Kaylin liege jtoifchen ber großen 
Sofel Chiloe 3b dem Küftenlande von Chileiim ftils 
len Weltmeer. Man fehe die Karte des Herrn SofepHs 
Garcia, die ich genau nad) deffen Zeichnung habe fies 
chen laffen. Sie ift nach dem Meridian einer fand» 
fpige von Merico berechnet, defien Berhältniß mir ver 
tänge von Ferro: fich nur Durch Brüche, ausprüden läßt, _ 
welches auf einer Karte übeln Eindrucd-machen müßte ; 
daher ich feine andere Zahlen bengefegt-Habe. Der Tept 
ift genau nach. des P. Garcia niedlichen Drlginalhands |; 
fohrife von. 47 'Eleinen tere mis meiner. Ian 4 
fegung bier abgebeudt, 

44 

Am November: Hefte 1807 Biahe Herma, 
zon von Zach monatlicher Eorrefpondenz wird S.4:8 
eine-Rarte angeführt: Plano del’Puerto,de San Car- 
los fituado enla-parte Norte de'la Isla de Chiloe. 
Trabajado ä abordo:de las Corvetas:Descubierta y 
Arrevida de la Marina Real, ao de 1790, "Der 
Flächeninhalt, von der Infel Ehiloe, die fihpon 41° ir 

a an DI 

. 



u.Scf. v. Mi. auf d, Infel Rayfin =: 

Ibis 43° 48° füdlicher Breite erfitedt, = 172,3 geos 
Igraphifcjen Duadratmeilen. Die vorzüglichfte jeßige 

Ifpanifche Niederlaffung ift am nördlichen Ende diefer 
|Anfel am Hafen San Carlos, der Halbinfel Lacuy. 
egenüber, die ihn bildet. An ber äußerften nördlichen 
Spige von Ehiloe ft Pueblo y Forte de San Carlos 
bezeichnet, und in einer Eleinen Entfernung unter al 
ift ausdencklich ein Obfervatorium angegeben, deffen 
Breite 41° 51/50”, Sänge 67° 36° 15” wellih von 
Eavir If, 

GE if mir nicht unbekannt, baf vor nich 2 
Zele in Madrid beym Buchhändler Baylo, in der Stras 
fie de la Carreras erfchien ; Defcripcion hiftorial de 
laProvineia y Archipielago de Chiloe, en el Reyno 
de Chile, Par el P, Gonzalez de Agneros. , In 
Duart, mit einer großen Karte. Ach habe 1807 
den sten December an den Berleger gefchrieben, . 

Die hohen Ehilgifchen mir Schnee bedecften 
Berge haben weder Bouguer, noch). Eondamine, 
noch Humbold gemeflen, worunter wohl der Man- 
Has, (nach Eoletti 24° 30°), der Deskabezado *) 

(35°), Tupungato (35° 40), ‚Longavi (35° st), 
Chillan (36°), Guanauca (40° 8) und Villarica 

(39° 30°) die höchften find. 
Dben Num, IV. erwähner. Abbe Diterüe in 

feiner Neifebefchreibung aus Californien: daß fünf 
deurfche Mifionare von Zfejlioe er ihrer Br 

ni 

*) Diefer fol:dem Chimboraffo in Duiso an Höhe ni H18 
nachgeben, wie Moling ©, 48. jagt, ‚aber Bon Den Nr 
gen beyzubringen, u 

ter Band. & 



. 
25 

; 3 2, Me Som) PHRRR ‘| 
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" oollen. Denn e& hieß a Cäumoiare audi. 
Be * Gleiches | Berbrechen legte ee 28 }) ib 
we __ gehülfen der Tfehlioenfifchen Wiffion zur Saft, r; unedl 
welchen auch: unfer P: ofeph Garcia rar, Die | 
33 Iefulten find aus ‚mehr. ale sooo bie einzige | 
 gewefen, welche noch 1773 In Spanien. ‚alemiich. IE 
“ eingefchloffen und verwahrt worden find. Man hoff h 

immer, fie irgend eines. Staatsverbrechens zu üben] 
R Füpren; aber nie Fonnte man in Amerifa das da N 

k 
N ige gegen we aufbeingen. N 

Eile, der Gatten der neuen 0 Del, ein fan I 
(in Weften vom Meer umfchloffen) von mehr a 

53,500 beutfchen Duadratmellen, erfkrecht fich vor 
.  2gften bis zum Aaften (nad) von Cover bis zui 
: 4qften) Grade füplicher Breite, u Fu IR f 9 i 
\ dem gg von ep 4 

Bi Nehe Entdedungen in der. Säsfee | 

Aus einer gedrudten- Nayrice. = 

000 Die Eöntgf. fpanifche udrograpkifche Direetlor ' 
> erhielt 1807 folgende Machricht , welche auf Deieg | 
des Sriedensfürften, Großadmirals von Spanien, zu@| 
Kenntnig des Publikums in die Madeider Zeitung 
‚eingerächt wurde. Die Tregafte. der fünigl.. philip 
pinifchen Handlungscompagnie in Pala,, ‚commandieh| 
von Don Juan or Monteverde, entdeckte aufl| 

| ‚Ihrer 



1. Schifff.v. K Mil, auf d: Infel Kaylinic. 503 

ihrer Fahre von den Manillen nad) Lina, im Zahre 
1806, . „am ı$ten Febr. einige Infeln, deren mite 
täglichften In der nörblichften Breite 30° 29° und 
‚in der tänge von 162° 5° öftlih von Eadir Ilegen, 
Diefe Infeln, 29 an der Zahl, erfireden fih in 
einem Naume von 10 Meilen von Mordweft nad) 
Diten, und liegen," was ‚den fünlichen Theil berviffe, 
in einer Entfernung von ı2 und 2 Meilen von eins 
ander. Der Eapitain berichtet, daß fie. eben find, 
von Bufchwerk und Bächen ducchfreuge. Sie wers 
den von friedfertigen Indianern bewohne. Ein und 
zwanzig berfelben näherten fich der Fregaste auf zwey 
‚Köbnen (Canoas). Anfangs zeigten fie einige Furcht, 
Als fie ungefähr noch einen Flintenfchuß von der Fres 
‚gaste entfernt waren, hörten fie auf zu rudern, und 
reichten den Spaniern mic Gefchrey und Zeichen Eos 
eosnüffe zu. Hierauf zog die Fregatse die Segel ein, 
und ftedte die fpanifche Flagge auf. Uls fie aber 
einige Beftürzung bey den Indianern bemerften, ließ 
man diefelbe wieder nieder, und hing eine weiße Flagge 
aus. Man rief und winfte ihnen zu. Schon ganz 
‚in der Nähe bey ihnen erhielt man, ohne Ihnen noch 
‚irgend etwas gegeben zu haben, alle ihre Eocosnüffe 
‚zum Gefchenf, Eonnte aber nicht bewirken, daß einer 
von den Indlanern an Bord gekommen wäre. Hiers 
auf fieß ihnen die Mannfchaft alte Meffer, Nägel, 
elferne Ringe und Tücher zufommen, worüber die 
Bi: fo viel Freude und Dankbarkeit bezeigten, 
daß fi ie alles, was fie befaßen, den Spaniern fehenks 
‚sen, Ihre Fifcherförbe, Mege, Angeln, die hohlen 
roh worin fi fie e Ihe Teinkwaffer Hielten, ihre 

2 ‚großen 



 vle&Schätgen, womit fie Ihre Schaamipelle bedeckte 

‚hätten, und baten die Fregatte, Ihrer zu wärten, 

Aehnlichkeit härten, mic welchen er, der Eapltän, 

‘ger Grelß, naft, wie bie Uebeigen, dem Alle, wie | 

Tichfeit,, diefe Andlaner fowogt ; als der beyden altem 

ste la ep von Watte, ‘ja a \ 

Da ihre ganze Kleidung nur fang den Il 
-deftand: fo erfihlenen fie uam Si matt. Nidje jur ||N 
feieden mic diefen Bemelfen der Exfenntlichkeit, gaben ||| 
den Spaniern durd) Zeichen zu verflehen, daß fie | 

fich nach der Fafel begeben wollten, um ihnen noch 
'etwas zu bringen, weil fie gar nichts mehr bey fi 

‘Diefe Indianet waren von volltommener Statut, || 
farf'und fine, vom heller Mulartenfarbe, platt ein- 
(gedrücten Nafen, fraufen, fdwarzen und ziemlich | 
fangen Haaren. Zn jedem Kahne faß ein ie 1 

ihrem Oberhaupt, gehorchten. Dabey iR zu bemers | 
ten, daß beyde Greife von welßer Farbe waren, dab 
‚Haar gran vor Alter, mit weißem Barte und ar | 
bichtönafen, ‚Sie fahen Spaniern äßnficher, als | 
Onblanern. Noch berichtet der Eapitän Monteverde, 
'doß In ifrem Berragen, ihren Zügen, ihrer Zutrous 

Doerhäupter, im Ganzen mic den Indianern auf | 
den Bartholomänsinfeln und ber nfel Cafa viel 

im Sabre 1800 Umgang. gehabt, als er auf der Fre 
Harte Ppilippine, commandirt von kieutenane Don | 
‚Juan Ibarguitia, norbwärtd nad) den Earolinen ur il 
fegelt im. 

Im Jafıe vage andideed der ante Sapttah | 
Brifow in der Sifee einen’ neuen Archipefagus im 

Sie) Sr, El 



u Schiff. v.f.Miff.auf d. Infel Kaylin ic, 505 

zo Gr. go Min. füoficher Breite, und 166 Br. 
5 Min. öftlicher fänge. hg‘ ind N: ieben fein. 

» größte derfelben 5 u en Hafen, wo 
man Sie, dgel, Holz Teinfwaffer leicht 
A ae Si TR nn; ein ungemeiuen, 
Socke h a elle Meer befahren. 
Er hat diefen ii ir . tord Auflands Srups 
pe gegeben, black 6b. 
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Des ». Jofeph Garcia, 
| aus der Sefelhft Sefr 

-Zaygebad 
er Keife und ‚Shiffferth 

"son feiner Miffion auf der Ssafel Kaptin, 

n nAchipelagüs von Ehiloe, bis gegen Süden, 

| ‚Sm. ‚Jahre, 1766, 

Yus ben fanifger Handfeheife Äberfege 

von 

.. 6 von Mur, ie 

Eu mie einer Hetatnartarin ( 



re u nn a ER a a u zn 

explorar, el Pais, y certificar fe delo que pro- 
metia la tierra para poder contiousr con mayor 
iS Ps qual mungen i 6 



ng diefer neuen Miften,, umd fhidte auf, ihre 
öften einige don Den Caucafur Fabionern mit 



5ıo Diario del-Vinge, y Navegacion ua 

la miffion . de Caylin eftaba efcafa de medios ; 
fletö cinca Piraguas con quarenta ng 
va’ Padre Miffionero, que dieron | hr Zug ad 
ke Sr fe. ügue, BE a is 
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Ya m 

ae “ en Ad nos. Ey ia je quenos“ 
mojo biftante. Legua , escara habriamos caminado, | 
quando faltö el viento poniente contrario que nos 
hizo parar en el Puerto de Guellunquen ‚en la mis- 
ma Ysla de Caylin, en donde nos llovid, y ‚a 
nizö effa tarde. 

Dia 25. did. To & viento,. ‚por fer Norte, 
a dexar el Puerto de Guellunquen, ya media 
msn, levamos.ancla, ycon va DM menos que 

21 



De3 B. Jofenh Garcia Tagebuch der Neife 5 {1 

Funde abrelfen folten, damie man befto ficherer übers 
uge mücde, was man fich von diefen tändern und 

von der Fortfegung der Miffionen des Sürmeers zu 
verfprechen babe, welches von der niffen von Kay- 
lin aus leicht gefchehen Eonnte. "Man befrachrere 
daher fünf große Boote (Piraguas) mit bierzig Pers 
foren und einem Miftoner. Hier folgt die ‚Radıs 
ehe von ihrer Reife. 

"Yın 2zften Detober 1766 ‚ da die fünf Boote 
mit tebensmitreln 'verfehen waren, 'giengen wir In 
Procefion aus der Miffionsficche Nueftra Senora del 
Carmen , mie igter und des heil. Zaviets Starte 
von mirtlerer Größe. : Beyde waren mic ihren Klels 
dungen ein Gefchent des P. Kavier Kleßling, im 
‚Estlegto von Eaflro, für unfere Miffton auf Kaylin, 
‚zu diefen gottgefälligen Unternehmungen, Wir (hife 
‚sen uns fogfeich ein, nämlich fünf Spanier, vier. 
und. dreykig Indianer und ic), alle eifrig darauf 
bedacht, viele Seelen zu gewinnen, und fie.vom- 
Heidenthume zu dem Schooße der Heiligen Religion 
abzuleiten Mir ‚hatten und noch niche weile von 
Kaylin enefernt, ald uns ein heftiger Regen überfiel. 
Kaum Hatten vole eine Melle zuräcigelene, als uns 
"ein Weftroind nöthigte, im Hafen von Guellunquen 
auf Kayfin, wegen Regen und Hagel ‚ ‚biefen Abend 
Ei PRRIEN. 
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"Ym 25. Det. Be ve Norbwind und vers 
Tan den Hafen von Guellunquen.* Gegen mon 
af lispteten wie den Ynker, hatten Hefiigen Wind’ 

und 



N 

“ ron gran porcion de hu 
' Colmanes, de buen gusto, y del tamafio de huebo 

ne Bee el Ko Ei 
u air. que f& afegura | 

Timon, al iloto Franco Saegual, pero aus. a 
que hubo fufto, no hubo dafg, u, su she 
©. Dia,26 estubo Ilo iendo.lo gi. ES 1 
‚üyo porane no pude der Mi omingo; , }| 
todo ‚el tiempo, Berge &he Paetto. 
estubo ı el. mar. bien. ee pues no fe podian . ö 

arrimar. ‚huRasuen Aa ÜBER; [ 
fer PeStHINME » wir Ei a Yacıya RUE | 

nt FE Zw e bang el Ani de 

Guaiteca, Y.con fuficiente u para reca-. a 
rn dicho Archipielago; ; lc ha mal ) 

füceffo, el Te de.la: tardeı | 
entramos en dicho, £ ae Pr a | iR 
Leste de la ‚YslaLacch 'f 

de Pabo, "En dicha Ysla aloxamos, y al amanecer 
el dia figuiente, que fue el. 1 
.... Dia 28. por.no tener (id: competente, Jacosın. i 

dond de aloxamos, p para & Arman el Altar, navegamos 
media legua KR yenla Ysla Setecay por Kenn | 

ven 
%sii, 
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und bfleben an der Anfel Quamlin, deren fer Eleis 
ner Duodezhafen Yeolqui uns fihlecht gegen den 
Nordwind fügte, der fo heftig ward, daß uns 
‚Heute das Segel und das große Tau riß, woran 
die Stange des Steuerruders befeftige if, Der 
Steuermann Francifco Sorqual nahm feinen Schar, 
‚ben, fondern fam mit dem bloßen Schreden dar 
von. 

Ym 26. Det. Well es Sonntags den ganzen _ 
Tag regniete,, Eonnte ic) während der Zeit, die wir 
in diefem Hafen zubrachten, | feine Mefle lefen. Das 
Meer war fo ungeftäm, daß unfre Kähne oder Piro- _ 
‚guen nice ohne Gefahr an das Ufer gelangen Fonns 
ten, weil es ein 6loßer Selfen war, _ 
"Am 27. Det. Unfere Piloten verfahen (ich 
nichts gutes von diefen Fleinen Meerbufen: wir ent 

"fernten und daher mit Tages Anbeud von diefem 
fhlimmen Hafen bey Nordoftiwind. Der Tag war 
hell, und ob fi [don «ein Weltwind erhob, war 
doch die See nicht hoch. Da wie uns dem Yrchis 
pelagus von Guäireca näherten, hatten wir günfttgen 
Wind, der uns dahin brachte. Dieß gefihah mie 
gutem Erfolge um zwey Uhr Abends von der öftlichen 
"Spige der Anfel Lastlchilu.. Unfere Caucahues 
brachten eine Menge von Bögeleyern zufammen, die 
colmanes heißen. Sie find wohljichmerfend und von 
der Größe der Eyer eines Falzkurlfchen Hahns, Auf 

 befagter Snfel blieben wir, und fegelten mie Anbruch 
de8 Tages, 

am 28. Detober eine halbe Melle welter, weil 
‚wie nicht bequem den Altar einrichten Fonnten, Wir - 
thaten biefes auf der Sinfel Serecay, wo ein gursr 

Hafen, 
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buen Paerto,. Playa, yagua paramos para, decie 
Mifla,_ ‚despues de comer, falımos de el Puerto | 
a favor de el Norte, que apuntaba, Amedia tarde | 
fe apartö vna Piragua con el fin de coger lobos || 

. marinos; otra fe arrimö & tierra ‚Para coger pajaros . 
Lilis, y logrö buen lanze; mi Piragua tambien 
Le arrimo ala Ysla Des donde cogimo agua, 
ychoros, marisco de que abunda el Puerto, ‚que 

- ‚mira al.Nordeste. _ e quatro,- y cinco dela | 
‚tarde dimos vista 8 Vnos pefascos llenos <  lobos 
‚marinos, . luego Jos. caucahues. con inexpl cal 
‚gusto enderezaron la Proa para la loberia, y defaı 
bolando la. Piragua, con mucho filencio,, y con )| 

_fuave rema, fe fueron acercando , ya diftancia de |; 
‚quali vna quadra, pararon , desnudos algunos a 

‚eaucahues, fe previnieron de_ azo, .y. vn pal a 
.mazizo , como de ocho & nuebe palmos. de] largo, | 
‚que affeguraton al Cuello, pära que no les embara- 
‚zaffe el poder Nadar, y luego poco & poco fe |: 
descolgaron al mar, y nadando tiraron hacia los | 
lobos, y aungue estos los veian no fe espantaban, T 
teniendolos por lobos, y.de fa misma especie: al 
llegar a la orilla, fe repartieron, y faliendo cada 
ono por fü parte, , enarbolaron el palo,_y acome- || 
tieron a los lobos, lograron matar onze, yalgunas | 
como terneros: Echa esta funcion fe acerco laPira- 
gua, y con los lazos recogiö la caza; luego pro- I 
feguimos nuestro. viaje, y apocas quadras aloxa- 
mos en la Ysla grande Fugulac de buen fondo, y 
Puerto, que mira alSur. Ya dado fondo facaron 

‚los lobos & tierra, y desguartzandalos en 
fus afados. | tn 
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Hafen, bequemes Ufer und gutes NWBaffer ift. Hier 

‚las id) Mefle. Nach dem Effen brachte uns ein 

EA  gänftiger Morpwind aus dem Hafen. Gegen Abend 

‚entfernte fich einer unferer großen Kühne, um Meermöife 

- 

zu fangen. Ein anderer näherte fic) dem Ufer, iliss 
bögel zu befommen, und war glüdlich, Meine 
Pirague näherte fic) der nfel Guigua, wo wie 
Waffer holten und Seemufcheln, welche in dem nord- 
Öftlichen Hafen häufig angetroffen werden. - Segen 
vier und fünf Uhr Nachmittags erblickten wir einige 

 Zelfen vollvon Meerwölfen. Sogleic) richteten fich die 
"Caucahues voll Begierde einer nach) dem andern und 
ohne Geräufc, auf dad DVorbertheil der Pirogue, Die 
Y fie entmafteten, nach dem Orte, wo bie Robben 

waren. Einige nadende Caucahues verfahen fich mie 

& 

einem Steice und einem flarken acht bis neun Spans 
nen fangen Hol, das fie am Halfe befeitigren, damit 

daffelbe fie niche am Schwimmen hindere, Negen fic) 
fogleich nach und nad) in das Meer herab und fehmwanms 
men fo auf die Robben oder Sechunde, Geekälber, 
zu.  Diefe wurden fie zwar gewahr, fürchteten fich 
aber nicht, well fie die Caucahues auch für Ihres 
gleihen anfaßen. Da die Audianer an den Rand 

‘des Felfen famen, vertheilten fie fich, griffen die 

Robben an, und erlegten eilf nebft einigen jungen. 
- Auf folche Meife ward die Zagd vollbracht. Hierauf 

fegten wir unfre Reife fort und famen auf die große 
"Anfel Fugulac, die einen guten Hafen gegen Süpen 
bat. Die Andianer zogen die Seehunde an das kan, 
jerlegten fie und bereiseten fi gure Braten daraus, 

” 

Um 
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i Dia 29 al rayar la auo a, empezö a picar el 
Norte claro, y fuabe, con el que dandonos en } 
popa, profeguimos nuestro viage, que fue bueno 
hafta la una dela tarde: poco despues de monrada 
la Punta Temuan, vino el primer aguacero con tan 
borrascofo viento, que la Piragua Nuestra Seno- 
ra del Carmen cafi naufragö; rompiofele la escota, .' 
y atrabef‘.Ja enbarcacion entre dos olas bien incha- 
das, y furiofs bebiö baftante agua, lo que visto 
por mi Piloto, gritö a Dies Piragua Dios te favo-. I 
zezca, yo quife focorrerla, pero por hallarıme vn 3 
poco adelante no fe podia; poco despues llevö al _ 
Piloto de dicha Piragua la cafıa de] Timon vn golpe |, 
de mar; rece las letanias Laureranas, clam& ehe no |i 
de confianza A San Xavier, y nos favoreciö, pues | | 
de alli & poco, levanıö la Piragua media vela, y |, 
on dos remos en lugar de timon, fe pufo a ca- |, 
mino: A penas habia paflado efte peligro, quando _ 
mi piragua, A tardar dos Credos mas en virar, da 
fobre vn bajo de Piedra; tambien nuestra vela re- 
cibiö algun dafo: La Piragua San Miguel que fe 
habia quedado atras para coger lobos (delos que 
cogiö tres) le alcanzö este uracan de viento, yagua ja 
anres de doblar la Punta Temuan, y le rompiö de ij. 
arriba ä baxo la vela, y arrancanda dela verga la |, 
mitad, cayo {obre la agua con tal fuerza, que a fe 
no estar aflıda dela Escota fe la lieva el mar; 
arravefada la Piragua a este golpe, le entrö mucha 
apua; y fe viö.en peligro de naufragar; A la Pira- 
gua San Juan, que el dia antes fe habia (eparado%& 
lobear, y venia ıras de noforros, fe le rompiö la |L, 
vela; pero Dios quifo, llegaflemos A falvamento, || 

e 
- 
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 .Am.29. Det. Bey Anbrucd) des Tages fieng 
ein Belle und fanfter Nordwind an zu mwehen, ‚der 

ung 618 ı Uhr Nachmircags begleitete. Als wir am 
die Sandfpige Temuan famen, überfiel uns der erfte 
Megengug mit fo ungeflümen Winde, Daß unfere 
Pirague Senora del Carmen faft Schifforud) gelitten 
Bärte, Das Sell an der Stange des ‚großen Öegels 
ziß enfziwey und zwen heftige Wellen brachten viel 
Waffer in unfer Fafrzeug, fo daß der Pilore fehrie : 
Gore fey uns gnädig! Ich ‚fuchte Ihm beyzuftehen, 
da ich mich aber etwas vorwärts befand, Eonnte e3 
nicht gefchehen. Bald hernach entriß ein Sturm dem 
Piloten befagter Pirague die Stange des Steuerrus 
ders. ch betete die fauretanifche Htanen mir Het 
fee Stimme, im vollen Vertrauen auf St. Kavier, 
der uns auch) gänftig war. Denn bald Hernach fegelte 
die Pirague weiter, vermdge zwener Nuder, die ınan 
fiate der Steuerruderflange brauchte. * Kaum war 
Diefe Gefahr vorüber, als meine Pirague in ein paar 
Minuten fich drehte und auf eine Klippe fHieß,, jedoch 
öhne Schaden zu nehmen. Die Piraggue Se. Mia 
war sutiicfgeblieben,, Sechunde zu fangen (fie befam 
den). EB, überfiel fie diefer Heftige Windffoß und 
Btuem, ehe fie noch um die tandfpige Temuan herum 
fam, und riß-das Segel von oben bis unten entzwey, 
gerbrad) deffen Stange in der Mirte, und erregte das 
RB affer mit fo großem Ungeftüm, daß die Segelftange, 
weil fie nicht an dem großen Geile befeftigt war, wegs 
deführt Mmurde, woben viel Waffer in das Fahrzeug ; 
Ibtang. Auch) an der Pirague San Juan, welche fich 
idegen Seehundefanges den Tag zuvor eutkötnt hatte, 
|and wieder zu und fließ, viß das Segel; aber mit 
ale Band, A») görts - 
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y como & las dos. RER LER ya en 
Ysla Piguayu, en donde dentro de vna ‚boss y 

»  estaban ancladas las cinco Piraguas, dando gracias 
aDios qus nos librö de tantos peligros. EIP: Dr | 
to no estaba libre del Poniente, y antes de ancorar | 
loavif? al Piloro, elqual dexandofe llevardel dicho 
dela Gente, fe quedö alli; pero al anochecer falto | | 
‚tan fariolo el Poniente, ue'clamö mi .Piloro, y 
‚con orra Piragua nos os dos quadras & 
lante al puerto, que fe devia haver ==] 
la Ysla Itapa, en donde paff£ la noche cı e, 
al ammanecer llegaron las otras Piraguas. En ı # 

‚Dia 30 amaneciö lloviendo, como & las nu 1ebe. "| 

"pard eleguncero, y apuntö el norte, yonei el fa I 
limos de el Puerto de Cupcayec; pocas quadras, ”) 
habiamos navegado, quando falto un oa 
ean de norte que nos hizo temer por lo brabo q 3" 
fe pufo elmar; mand& no pafafle mi Piragua de- " 

“ lante delas otras, pues fiendo la a, ar 
fuerte , podria focorrerlas, como fi | K 
Piragua Nusstra Sefiora del Carmen, a ei $ 
el uracan le faltö el cabo con que lebantaba la vela, "|, 
y focörıi com vn lazo Chileno: esta Piragua mel 
tenia en continug fusto, pues fobre fer ers 
muy Zelofa, y me hacia navegar con do:  varas d 
velas, porno defampararla: Los vracanes reperiaı 
y alli nos acojimos al abrigo dela Ysla Talanca, que 
aunque no tenia Puerto, y habia nuchas penas,, N | 
pero no havia mas pronto abrigo : rg ni 

‚el tiempo, y pareciöles & los Practicos g; 
Puerto en la Ysla Alal, que teniamos & la vista, hi 
falir primero & todas las Piraguss, yyolas pe 

-  göi | 

} ]r 

} Ä 

.ı 
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| görtlicher Hülfe erreichten role um zwey Uhr Machmits 
tags den Hafen der Infel Piguayu, wo innerhalb einer 
&tunde die fünf Piraguen vor Anfer lagen, Gott 
fe) gepriefen, der uns aus fo vielen Gefahren tertete! 
Der Hafen war nicht vom Weftwinde frey, wie ic) 
noch vor dem Ankern dem Piloten fagte, der fich von 
"dem Gerede der fenıte bewegen ließ, Hier zu verweilen; 
“aber beym Eincrice der Nacht bließ ein fo hefriger Weft: 
‚wind, daß mein Pilot fchrie, und. wir famen zwey 
‚Schiffsbreiten vor dem Hafen der Jnfel Itapa, den wole 
hätten erreichen follen, wo wir biefe Nacht ruhig lagen, 
‚Ben Tages Anbeuc) kamen die andern Piraguen an. 
 Am3o. Det, Früh regnete es, um neun Uhr 
‚hörte der Heftige Negen auf, und der Nordwind führte 
uns aus dem Hafen von Cupcayec. Kurz darauf 

‚uns eine gefährliche See droßtes Ach befahl: daßer, 
‘daß meine Piragire nicht vor den andern fegeln follte, 
weil fie, als vie ficherjte und flärffte, den übrigen 
Hülfe leiften Fonnte, wie e3 mit der Pirague Nusstra 
‚Senora del Carmen der Fall war, deren großes Segel 
\tau, das der Sturm viß, wieder erfest wurde. Diefe 
‚Pirague machte mic) immer beforgt, Denn fie fegelte 
langfam, fehwanfte fehe und brauchte alle Vorfichr, 
um nicht zuräczublelben, Auch die Winpftärme plays 
ten und ‚wieder, Wir fuchten alfo Schus auf ver 
Snfel Lalanca, welche zwar feinen Hafen Hat und voll 

we unfern verfuchten feuten am dienlichften zu feyn, ven 
Hafen der Snfel Alal zu erreichen, den wir vor uns 
fien. Sch ließ alle Piraguen voran fegeln, und folgte 

32 ihnen. 

‚entftand ein Hefsiger Sturmwind aus Morden, der 

'Selfen if; allein wir fonncen Feine fehnellere Zuflucht 
finden. Da fid) der Dinmel ein wenig aufflärte, fehlen 

y 
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con dos baras de vela, & poco que haviamos nave- 
gado volvio furiofo el viento, con aguacero que ' 
nos pufo.en cuydado, y verdaderam este que’ el): 
mar (ei pufo espantofo, y vma ola nos falvö lal 
Popa; fe mudö el rumbo, y tiramos alma& cer-" 
eano Puerto; de proa nos avifaron que virafemos” | 

| 
| 

que parece nos queriantragar; pece&.las Leranias, /l' 
yvnP, Nüestro, y Ave Maria'a'San Xavier, "a! 
quien.de veras encomende las cinco piraguas, yl' 
pendiente de vn cordel ech? al agua fü medalla, y' 

los vracanes, y dos.de ellos vi que .declinando 
por Estrivor con mucha obfcuridad, yagua, nos 
dexaron libres las debiles embarcafiones, tan pe- 
guefias, y fin recistencia alguna, que me horro- 
rizaba.de folo penfärlo; pues vn Navio no hiciera 
poco en confervarfe entre tahta tormenta. Ala Pi.) 
ragua San Miguel le faltö el Timon, por faltarle la” 
foga con que fe afıanzaba, y atrabefada entre dos 
mares, le entrö bastante agua; logrö con bastante” 
trabajo poner nueba foga, y profeguir, pero en’ 
el baxo que noforros avilados por ral tubimos, y 
defechamos, cafı fe les fento la Piragua, yaun.dicen 
fe llegö & parar algo; el Caucahue Don Lucas, 
que ita de Piloro en dicha Pirsgua dice que arrave.' 
fada en dicho lugar, cafi fe perdieron, pues A poco 
que conocieron derenida la Piragua, faliö- por lapopa” 
vn disforme, y desconocido animal, que yendofe! 
al fonıdo les levantö tan grande olada, que lesechö 
mucha agua dentro dela Piragua: dicho Caucahue 

i dice) 
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1. Mach kurzer Fahre traf uns ein. klechänue 
| (der Srurmind und Regenguß, daß das Hintertheil: 
des Schiffes in Gefahr war und durch eine Welle wies 
der ins ‚ Gleichgewicht kam, Der tauf des Schiffes 
änderte fich und wir näherten und dem nächften Has 
fen. Wir mußten uns nach einem andern Wind dres 
ben mic dem Schiffbord (Steuerbord) auf der rechten 
Seite, wegen einer nahen Klippe. Wir foen uns 
mie Schrecken auf tobender See, die ung juver ‚“ 
gen drohte. - Sch fagte Gebete Her, und.empfahl 
mfere fünf Piraguen dem heit. &avier, ließ au N: 

einer, Schnur fein Bildniß herab. Der Hellige Half 
und 3 durch. feine Zürbitte, der Dekan ließ nad). und 
feste unfere fhwachen Fahrzeuge in Ruhe. Ych war. 
im Sucht und Schreden; denn eines unferer Fahrzeus 

Pirague ‘San Michael das Steuerruder befchädigte, 
(moben viel Waffer eindrang), da er das daran befeftige 
te, Tau tig, fo daß man.mic vieler Mühe ein neues" 
anbrachte. Bisher fehienen wir -‚wenlg weiter zu: 
kommen. Der'Caucahue Don Lucao, Steuermann 
‚befagter Pirague; fagte: daß während diefes Berweis 
lens ein: abfcheuliches unbekanntes Thler fi amHins 
tert il der Pirague ‚gezeigt Habe, das fich in die Tiefe 
ftürgee und eine fo-ftarfe Wellenbewegung verarfachte, 
daß viel Wafler in das Fahrzeug drang. "Der eben 
Bon Andlaner verficherse, daß Hier weder Untiefen 
noch Sefen find, welches ee wohl viffe, da er viele 
Hafre diefe Gewäffer befahren gabe. Kurz, wir. fonns 
ten den Hafen der Qnfel Chalacayec erreichen, welche 
nbedlic) durch eine zwanzig bis dreyßig Schu Kreite 
paRSant mit der Anfel Fangao. sufammen- Hängt, 

Diefe 

ge hatte Mühe, den. ‚Sturm auszuhalten, welcher dee - 
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dice que en dicho lugar ne ay baxo, ri Deiäs, quei | 
el lo fabiamuy bien por haberfe criado en estos pa- |” 
rajes, ytenerlos todos, eorridos,' y vistosimuchos«” 
ahos, Enfin San Xavier nos favoreeiö, ypudimos '? 
ganarıel buen Puerto. dela Ysla Chalacayec, que fe” 
puede llamar voa canla Ysla de Fangäo, que fe vnen)” 
con: ya:cascajal ancho.de veinte, & treinta paflos por. ' 
parte del Norte de Fangäo; el viaje de oy fe redujo 
todo ä tres Ö-quatro horas, corto en wen pero ° 
largo,en sustos, y peligtos. 

Dia 31. habiendo cogido gran porcion de muy. 7 
gordos,y grandes Chorgs, de que abunda el Puer- ” 
to Chalacayec, falimes de este. como & las nuebe de- 
la manana con viento ,.fuaye, y en popa, que nos | 
Aura hasta cerca del medio dia; entre tres, yqua- ) 
teo'dela tarde-dimos fndo enla Ysla caycaycc, es“ 
pegueha peroes bueno el Puerto que mira al.Leste; 
abünda.de.Erizosmarisco muy bueno, yde algunos 
‘pieos; ehoros, 'y.elioruas; lo:mas dela F arde,. y) 
noche nos llovio. : 

Dia r.de Noviembre, lloviö,hasta la mitad 
dela.mahana; ı parö lalluvia, 'y dixe Mifla; antes: " 
de medio dia empezö furiofo el poniente con rafagası 
de agua; yıgranizo; ycan vn.frio bastante molesto; | 
a noche-fue muy.fria,. y llovioß.: E 

‚ Dia'2 amaneeiö-fereno er iiemmpo pero blancas. ö 
ii cabezas delas Yslas porla mucha nieve: que la 
antecedente noche gayd..: dixe miflasantes de falir. | 
el:Sol,.'y luego dexamosel'Puerto, y vna legua | 
mas al’Sur en la Ysla Calferau dimos fondo con.el: } 
finde coger cabras-deläs que en.dicha Ysla renia, | 
vn eancahne, y.luego paflar adelanıe;; Bun no® | 

g2 logra» 
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Diefe Fahrt machten tie in drey Bis vier —. 
Be viel Scpreden a Sefapr, 

ba 

m 31. Dee. le engen eine Menge fehe 
pe und großer Space, Baumbader ıc. , deren der 

ı Hafen Chalacayec im Ueberfluffe kat, und verließen 
ihn mir fanftem Winde um neun Uhe Morgens, der 
bis Mittag dauerte. Zwifchen drey und vierüihe Nadjs 
mittags warfen wie Anfer vor der Eleinen Zufel Cay- 
‚eayec. Der öftliche Hafen ift gut, Bat viele Meer 
'igel, Mufcheln und Spechte oder Yaumharer. Es 
regniete den Bee Theil des Abends und der Braut 

Hindurd). | 
Um ıten November. Degen sis zur Hälfte be 

Morgens. Als er aufkörte, Tas ich Meffe, Bor dem 
(Mittage fiong ein heftiger Weftwind mir Negenfturm, 
"Hagel und ‚befchrwerlichem Froft, zu toben an. Es 
tee eine fehr Ealte und regnerifche Nacht. rel 

Am 2, Nov. Das Wetter heiterte fi) auf, 
‚Die Spigen der Anfeln erfchlenen weiß vom Schnee, 
der vorige Macht fiel, Bor Sonnenaufgang las ich 
Mefle. Wir verließen fogleich ven Hafen und legten 
‚ang eine Meile weiter gegen Süden an der Anfel Cal- 
‚Serau vor Snfer, Ziegen zu befommen, die ein Cau- 
‚cahue a und ‚fogleich weiter zu fegein; aber wir 
® erbiek- 
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lograron las: cabras, y en:elinterin fe mudöel’vien- ) 
t0, que nos obligo A alojar en dicha Ysla que esta 
al-Leste aeste con la punra del Sur dela boca a 
Estero Ayfen. 

Dia 3. Salimos del Puerto, y ya con vienro, 
ya con calma fuimos navegando, por vn largo canal 
que forma por leste la Ysla, muy alta, grande, y_ 
nevada llamada Acuau, y por poniente otras Yslas 
grandes, yaltas: a las tres dela tarde dimos fondo 
en la Ysleta Senüter’cercada de multitud de picos } 
choros, 'choruas, herizos, y Quilmagues, »hizofe 
bastante provifion de estosmarifcos; El Puerto esta ' 

libre de vientos, pero la agua es, dela que lerecoge Ä 
de las lluviss en 'vna poza. er E: 

Diag4. con la baxa mar quedö en feco una mul- 4 
titud de mario, yaflı,a pie’enfuro fe cogiö gran‘ 
porcion’de Pıicos,. y Choros: como älasnuebe de- 
la mafiana dexamos el Puerto, y ä favor 'dela cor- 
riente muy rapita, 'navegamos al Leste.entre las 
Yslas Acuau, ychurrequel, en cuya costa,..des- 
pues'Ge medıo dia. dımos fondo, enfrente deuna 
Ysiera llamada Selacti.hasta esta Ysleta abunda mu- " 
cho marısco desde ıres leguasiantes. Este dia con 
lafiguiente.noche lloviö'bien, Partizipando yo. bas» ||: 
tante hasta,enla'cama. «.; 

Dia. Soplando el’Norte, (alimos del Puerto; ' 
nos lloviö bastante,  navegamos oy por vn largo 
canal que, formanal Leste la Cordillera Nevada, .y 
‚por el osste ünäs Yslas altas,. y'Nevadas, caufa del 
friö , que nos molestaba; ‚a media tarde alojamos 
enla Costa dela.Cordillera.en el Puerto Cupquelan, | 
que estaba; muy malo ‚por las muchas peäas de que 
Asile: » . estaba | 
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Be. Sudeffen änderte fh der Wind, Ion 
uns gepwungen, bey diefer Infel oftwefklich zw 

ag nigenes: großen “. | 
yien. | 
Am zu Mod. Wir verliefen den Hafen und 
Fessltei»Balb. mic Wind, bald bey Maeeresftille durch 
einen große Canal , den öfklich die hohe, große und 
befehnente Anfel Acuau, und weftlich andere geoße und 
‚hope Snfeln biden. Um dren Upr Nachmittags legten 
pie “ung vor bie Infel Senüter, mo mir viele Spechte, 

, Seeigel u. m. a, fanden, und uns reich» 
id) damit verfahen, Der Hafen ift ruhig, weil das 

‚von dem Megen entfteher, und einen aufam 
elaufenen See oder Teid) ausmadht, 

= Am 4. Mob. Bey niedrer Gee befamen role | 

Hiele Mufcheln und- oßne Mühe eine Menge Vögel. 
Früh um neun Uhe verließen wir den Hafen und fegels 
ten fehe fehnell öfltich zwifchen ven Zufeln Acuau und 
Churrequel, und legten uns gegen einer kleinen Infel _ 
Selacti über vor-Ahfer. Schon drey Meilen vor den 
2. ‚finder fich eine Menge Seemufcheln. ‚Diefen 
Zag und folgende Nacht vegnere ed. fehr flark,; woran 
re re ren v. rer 
1 Ps; it Kin) er 

iR Am 5. Mob... „Bir Satten Nordivind und Hefs 
‚tigen Negen,. als wie den Hafen verließen, und fchiffs 
sen heute durch einen breisen Canal, den öflich vie 

"befchneyte Cordillera und weftlich Hohe befchmeyete 
 Bofeln eilden, daher wir große Kälte ausftanden. 
Gegen Abend lagen wir am der Küfte der Cordillera 
5 "im aa Cupquehn,, der voll Felfen und m 
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estaba fembrado; no estaba libre del Poniente, que | 
temia, yaunque quife bufcar mejor Puerto, no lo 
confegui’ me encomende & San Xavier; que me 
favoreciö ,„ pues, 

Dia 6 como fi el poniente esperas& que llegaf 
feeldia, con este faltö furiofo, y con mücho tra» 
bajo, y Kusto dex® el Puerto,  y con dos Piraguas 
ganamos'tres quadras atras el Puerto Yclai en la 
misma costa, .nos figuiö la Piragua Nuestra Seora 
del Carmen, ‘cuyo Piloto al tirar elcable, cayo de 
cabeza en laagua, y por faber nadar, pudo entre 
tanto alboroto coger la piragua, y esta gano el 
Puerto Yclay'haviendofe visto cafı anejada por las 
muchas olas, ‘que el Poniente le emboco dentros 
dos piraguas quedaron en el Puerto, y la Piragua 
San Juan vna de las dos fe llenö deagua, y fubäpi- 
gue; mas con la baxamar quedö en [? &co, y facan- 
dole la agua baxö con la companiera a mi Puerto; 
dela Piragua San Jofeph resbalö alagua vn cauca- 
hue, yaunque paflö la Piragua fobre el, pero ha- ' 
via bastante-fondo'caufa.deiuo-haver recibido datie, 
El’dia estubo cruel, y con muchos aguaceros. Este ' 
Puerto Yclay tepia a la frente por Poniente la boca 
del Canal llamado Tuaguencayec, que forman por 
el Sur la Punta Sisquelan Cordillera, y por Norte 
la Ysla grande llamada Nalcayec; vesta esla boca, y 

canal mas abanzado al Sur, pordonde fe puede paf- 
far a Aau, que no fe fabe fiesestero, 6 canal que 
cruza al mar de Guayaneco; los mas Practicos di- 
cen que änofer canal, & de fer cortiffimo el tramo 
intermedio de Tierra, y facil para tirar las Piraguas, 
Tambien fe ni que defagua rio pprla. mu 

Ur, | 



Dis P. Zofeph Garcia Tagebuch dei Reife 527 
1766. 

Et war auch nicht freyvom Weftrolnde, den Ich fürchs 
tete; auch Fonnte ich Eeinen beffeen Hafen erreichen, 
und empfahl mich daher dem heil, Ran der mir aud) 
hold war, 
Am 6. Nov. Beym Anbruche des Tages bileß 
ein fürchterlicher Weftwind,. Mit viel Arbeit und 
Zurche verließ Ic) den Hafen, und zwen Piraguen 
famen an den Hafen Yıclay an eben diefer Küfte, Uns 
folgte die Pirague Nuestra Seäora del Carmen, wo 
der Steuermann beym Ziehen des Taues In das Wafı 
fer fiel. Da er fhwimmen Eonnte, war er'bey diefem 
Unfall Im Stande, die Pirague zu halten, und fie 
gewann den Hafen Yclay, nachdem fie .faft durch Die 
‚vielen Bellen überfehwernint war, welche der rt | 
‚Bineintrieb. Bu Piraguen blieben Im Hafen, und 

| n Juan war voll Waffer und dem Sinten 
nah, aber bey der | be ward fie vom Waffer entladen 
and fam mic der andern in den Hafen, Ein Indianer 
eurfchte von ber Pirague San Jofeph in das Waffer, 

und nahm: feinen: Schaden, obfchon das Fahrzeug 
über ihm weg gleng, weil er Tiefe genug zum fchroims 
men hatte. Der Tag war unter heftigen Negengiüfs 

 femungeftim. Diefer Hafen Yclay Hat wefttich anaen 
ber die Mündung des Ganals Tuafuencayec, der 
füdlich von der Spige Sisquelan Cordillera, und nörds 
lic) von der großen Anfel Nalcayec gebilber wird, 

Diefer Canal erftredt fih am meiften gegen Süsen, 
on da fannı er nach Aau gehen, wonon man nicht weiß, 
ob edein großer See oder Canal Ift, der das Meer von 
Guayaneco durcjfeeugt, Die mic diefen Gegenden 
befannteften verfichern: eö fey Fein Canal, well dee 
Aoftand zwifhen dem fande fehr kurz und leicht zum 

er er Forts 
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Sur, ypuede fer defague dela laguna enque‘, BEER F 
‚Aau. ı Estofe debe Ver Ben obiar el bie % 
de ofqui. en argm 4 

Dia 7. BREHEN lloviendo ,:y muy: frio por ? 
haver nevado la noche antecedente: con el Norte ” 
paffamos la punta.de Celtu al Leste dela Cordillera ! 
que forma vna boca estrecha con la Ysleta,; yvnos ) 

' baxos, que hacen:dificil este paflo, y en efecto | 
en estos baxos fe perdiö, por los ahos de 44,6 
46. vna Piragua que comandaba Francifco Rozillo. ' 
Antes:de estos baxos vna quadra, ay ottos.dos_ ?). 
baxos cerca dela Punta de celtu. nas limpia pare- 
ce laboca entre la Ysleta, yla costa de Poniente, ' 
yıpuntallamada Quefahuen; paffadas estas puntas ? 
enfacha otra vez el mar como Legua, y media ä ") 
dos, asta la Punta de mecas donde estrecha otra ’ 
vez; al llegar aesta Punta feidescubren islelones, 
yenpälizadas: con-tantos palos parados, ‘que de ° 
lexos parece baiade Navios.: Toda es tierra ane- 
gadiza: ‚como &las quatro della tarde dimos fondo 
en:el-Puerto mechs todo lleno.de troncos, ypalos; ! 
Luego-que llegamos faliö vna Piraguita A recoger 
„Huebos de vnos Paxaros llamados Piupigues, que || 
ponen & 14 y& ı5 huebos-mayores queide Pabos, 
delos que traxeron gran porcion, pero les costa- || 
ban paflar.de vna Ysleta.a otra con elaguaalPecho, ° 
Aqui nosilloviötoda la noche con mucha a | 
on mjestza; \ | 

r 

Dia 
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Korthringen der Piraguen If. Auch weiß man, ve 
‚ein Fluß Hier füolich ftröme, und fid in den See Aau 
ergießen fönne.  Diefes muß fich auch darthun, wenn 
man Unterfuchungen auf-Ofqui *) anftelle, 

Am 7. Nov.  Megen bey Tagesanbrucdh, und 
viel Kätee, weil’es die Macht hindurch gefchneyer hatte. 
Mit Nordwind paffirren wir die Spige von Celtu ges 
ger die öftliche Cordiller.. &te formirt eine enge 
Mündung. Hier find viele Unrlefen, welche die Fahre 
befcptoerlich machen. m Jahre 1744 oder 1746 
gieng wirklich Klee eine Pirague unter, weldje Fran- 
eilco Rozillo commandirte. Eine furje.Strede vor 
diefen Uniefen find, „noch given andere bey der Sandfpige 
‚von Celtu. Beffer lat die Mündung zwifchen der 
Eleinen Anfel und der wefkil weltlichen Küfte, und der tand« 
‚foige Qu Quefahuen zu feyu. Wenn man diefe pafjirt 
‚Bat, erblidt man es Meile weit das Meer ziwifchen 
beyden biö zu der fandfpige von Mecäs, mwo es fid* 
wieder verengere. Wenn man fich diefer fandfpige näs 
hert, erblic man | maftenäßnliche Umgebungen, welche 
von weitem wie ein Meerdufen voll Schiffe ausfahen. 
Alles tft Sumpfland. Nachmittags um vier Uhr lagen 
wie im Safen von Mecäs vor Anker, der voll Baums 
ftämme ift, Sogleid) nad) unfrer Ankunft gleng eine, 
Pirague ab, Eyer von Vögeln zu holen, die Piupi- 
gues heißen, und. 14 bis 15 Eyer legen, welche an 
Größe denen der Falekurifchen Hühner gleich Eommens 
Dan brachte fehe viele zufammen; aber man mußte 
von einem Zafelchen zum’ andern bis an die Bruft int 
MWaffer waden. . E8 regnete Hier zu sanfter aröpeen 
Undequemlicpeit du ganıe Mai. a ' 

*) Man fee die Karte, m, 



'Ponie ve au defechar ahnen sas ler 
| arholeh fecos, pafadas feis quadras fuimos Bu; 
zando al Sur, dexando al Poniente vn Bon | | 
fo; A media legua empezö & verfe la arboleda mas 
frondofa, je. el canal parecia vn ‚Rio con fus costas 

‚ yanegadizas. "A las quatro dela Tatde || 
palto Hr nuestro lado vn pedazo de nieve fobre el 

 agıfa de hasta ocho baras de largo, y dos por lo ; 
'mas alto dela flor delaagua; pöco mas tarde pafTo 
otro t tan ic ,\ las feis A Tarde alo» 

dra escafa; por. el Poniente tiene vnos baxos 
pueden fervir de Iupedimendäpet Pia er ar; al | 
entrar en la Laguna, vi varios Ysletoncillos. que 

| Ivan ee Ir SEN. ywnovi de cercaque I 

ne por paites ocho a aa varası dene hermola 1. 
era la vista con la variedad que formaban al paflo | 
“que fe defacians Allado del Leste, 'ay vna ancha j' 
 quebrada entre dos altos zeiros, ‚eubierta de mu= 

varas de Nieve, que befa la orilla del ag | 
de ‚esta Nieve fe desmorronan los grandes pedazos;; 
ae van errantes; por la Laguna; y algunos falen j 

rla boca al desmordharfe dav ‚estallido, ‚como: | 
de tiro de artilleria; ‚ö.como trueno detempestads: || 
yde estos oimos muchos al entrar 'enla Laguna, | 

| muches 
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+ Am g. Nov. Wir konnen den Hafen Mecäs 
ittage verlaffen, und fleuerten weitwärrs, um 

die mit nackten Bäumen befegten Moräfte zu vermele 
den. Mir fleuercen bald hernac) gegen Süden, und 
liegen gegen Welten einen fchlammichten Fluß. Nach) 
einer halben Meile zeigten fich Die Bäume mit mehe 
faub, und der Canal fcien ein Slug mit niedrigen 

unter Wafler sefegten Küften zufegn. Um vier 
vr Nacmirtags und fpäter hatten wir ftarfes Schnes 

geftöber. Um fechs Uge Abends blieben wir liegen. 
Kälte, Waffe und Hagel een uns diefe hd 
Pie Defmeiden. 

Am 19. Nov, Beil i er ind gänftig und 
weftlich war, verliefen wir den, fehlimmen Hafen und 
kamen. an bie ing des Sumpfjees von San Ra- 
phael von. ‚Ofqui, Yen dDie.fich In der Mitte verengett; 
Gegen Weiten find einige Untiefen, die Hinderniffe 
Herurfachen konnen. Ad) fa verfihledene gegen die 
BSumpffee zeriizeuete ISwimmenve Sofelhen Eine 
derfelben Harte eine atıfehnliche tänge und Breite und 
an einigen Orcen eine Höhe von acht bis neun Ellen; 
Der Anblif war fihen, zumal bey ihrer Trennung, 
wenn fie fich von einander entfernten. An der Hftlichen 
Seite ijl eine gebrochene Strecke zwifchen jwen abhäna 
‚Higen Unhögen. Sie ift bis zum Wafferrande mit 
biel Ellen tiefem Schnee bededt, von welchem fir 
‚große Temmer. eblöjen und nah dem Sumpffeg 
fhwimmen. Diele jerfprangen mit Krachen eines 
 Ranonenfchuffes oder Donnerfchlages vor der Mins 
dung des Sumpffees , ben deffen Einlanfen viele Ca- 

Panengüge Andiguer ige Gefihe mir Kohlen fürbten 
| und 
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muchos Yndios cahucagues fe tinieron con carbon ’ 
las caras; diciendo lo hacian por faludar & la Nieve ” 
porque el que ai no lo hacia’fe morigs no poco U 
me costö el hacerles labar las caras, aunque no fe ® 
labaron de fu antigua Gentilica Superticion. Alas ® 
8 dela manana aloxamos en la punta,‘ y Puerto f 
Yayaqui, bueno para el Sur, y poniente; poco # 
äcomodado para el Norte, es vnico este Puerto N 
para el Norte, y resguardo delas Piraguas, en el # 
defecho de ofqui; aqui afeguramos dela agua la ? 
Piragua Nuestra Senora de Desamparados, que por 
fer algo crecida, no podia paflarfe por'el defecho ° 

. de ofqui; con la descarga del bastimento dela Pira- ® 
gua reconoci, que hall& mucho podrido, y maleado | 
por caufa delas continuas lluvias que tuvimos, y jl 
no tener resguardo alguno las Piraguas. La Lagu- h| 
na tendrä de Norte 4 Sur dos leguas, ypoco me- ' 
nos de Leste a oeste. Elagua es bastante dulce, /f 
y muy clara: esta tarde pall& a ver el estrecho de 1 

“ofqui, y nos lloviö bastante. * | 
Dia ı ı al falir el Sol’ paff®' con tres Piraguas, 

v lo mas dela gente al defecho de ofqui, Ilamädo el 
affiento de Nuestra Senora de Mercedes, que es 
'donde fe aloxa, yestä distante de Yayaqui quatro |f 
ö cinco quadras. ‘Formamos vn rancho cenbierto 
por ariba de cortezas de Maniu, y hojas de Pangnez 
debaxo del qual dexamos alguna carga que habia- 
mostraido; ynosbolvimos a Yayagui al medio dia: 
despues de comer cargamos la carga, que restaba, 
y nos volvimos al rancho de Nuestra Senora de '] 
Mercedes, que esta alSur dela Laguna. Al llegar f 
a la Playa, donde defembarcamos, vn Espanol ' 

artojo ° 
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und fagten: fie thäterr es dem Schnee zu Ehren, han 
pe » fo dieß unterlaffen werde, flerben müffe. : Es 
oftete mich niche-wenig Mühe, fie zum Abwafchen Ihese 
Sefichter zu bereden; aber fie wufchen ihren alten heibe 
nifchen Aberglauben nicht mic ab. Früh um acht Uhr 
egten wir uns an der Spige und im Hafen von Yaya- 
qui vor Anker, ‘der zwar gegen den Süd » und Welts 
wind, aber nicht viel gegen ven Norbioind fhügt.. Er 
ft der einzige nördliche Hafen, wo die Piraguen im 
ibrigen Theile von Ofqui ficher find. Hier verfahen 
vier unfere Pirague Nuestra Sehora de Desampara- 
Jos (Berlaffenen) mit Waffer. "Diefes Fahrzeug fand 
0) beym Ausladen der Provifion fehe verfaule und 
hadhaft, wegen der vielen Negengäffe. Der Sunpfs 
ee erftrecte fi) von Norden gegen Süden zwer Meis 
en, und faft eben fo ‚viel oftweftlich. . Das Waffer- 
f& slemlich fÜß und hell. Diefen Abend brachte ich 
nit Befehen der Meerenge von Ofqui 17 inter Di 
igem Regen, | ya 

| Ani II. Nov, Ben Ra pe paffitte 
: mit eng Pir aguen und hinkt ben ein IE Sa 

| Yayaqui. Wr formicten eine Neiße, , um nad) Ma- 
iu und Pangue zu fominen ; unterBalb derfelben lies 
sen wir eine tadung zurück, die wir hatten, und wand» 
en uns um Mittag gegen Yayaqui. Mad) dem Ef 
en nahmen wir bie übrige tadung ein, und £ehrren füds 
ich des Sumpffees, nach ber Paffage von Nuestra 
jeriora de Mercedes. Bey Annäherung an die Küfte, 
ae Band, vn Bag 9 
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arrojo fu Poncho al agua, para labarlo, lo que 
visto por los Yndios Caucahues, muy enojados 16: 3 
dixeron, que no hiciefle tal cofa, porque fe enoja- 
ria la Laguna, y les daria mal tiempo; no obftante’ ' 
mas de:24 horas estubo 'bueno el tiempo, yfin: | 

llover; y porque paflado este, lloviö, enojados 
los Ynndios, dixeron quesel Espanol tenia la’culpa: | 
fe descargö la carga, y antes dela noche fe affe- | 
gutö en el aaa | 

Dia ı2 en % ee San Raphael da fin el ' 
viaje por mar, ypara volver ä la agua es neceflario 
tirar por.el.defecho de ofqui las Piraguas, tendra | 
esta travefia desde la Laguna, hasta el rio Luca 
vnas diez, yocho, quadras, pero eltrabajo es ' 
muy grande, ymucho eltiempo que fegafta La’) 
"Playa dela Laguna adonde defembarcamos en ofqui, | | 
tendrä de llano feis varas, ycorre de Leste A oeste Al, 
buen pedazo, lo demäs es barranca & pique: esta \ 
barranca en el defembarcadero, tendrä vnas feis 
varas dealto; poco despues fe figue otro pedazo, | 
poco menos que de barranca de asta diez, a doce 
varas, y ätres, © quatro'varas mas arriba esta el " 
Ilanito del aloxamiento llamädo Nuestra’Senora de |! 
Mercedes. Poco despues del aloxamiento fe figue 
vna ladera baftante pendiente, y parada de poco 
mas de media quadra de fubida, y otro tanto de 

bajada. Loreftante del camino es llano, pero es |. 
vn continuo barrial 6 agua empantanada; camino ” 

bien molesto para faenas tan pefadas, como por el ° 
fehacen. 'Este dia fe fubieron delaLaguna al lugar 
del aloxamiento & fuerza de brazos, y logas tres | 

PMa- 7 
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wo wir landeten ' warf ein Spanier feinen ze: 
a Baffer, ihn zu wachen; als. diefes die Indicuer 

‚ fagten fie zornig zu ihm: er folle diefes nicht 
jun, um den Sumpffee nicht zoenig zu machen, d 
Fo Übles Werter verurfachen würde. Diefes bileb 
nichts dejto weniger 24 Stunden lang gut und one 

gen.. Da es aber nachher regnete, fagten die auf: 
Heßtodih Caucahues: der Spanier fen daran Squfd. 
Man ud aus, und vorMachts waren wir wieder in 
der Reihe 
“ Am ı2.Mov. Die Pirague San Raphael ens 
digte in der Lagune ihre Seefahrt, und ward, um 
Diefe wieder fortjegen zu fönnen, mit den andern über 
den Reft von Ofqui von dem Sumpffee an dis zum 
Stuffe Luca «8 Quabren mit großer Arbeit und vielem 
Zeitveriute gejogen. Das Ufer der Lagune, wo wir 
auf Ofqui landeten, läuft oftmwefttich eine gute Sirede, 
das übrige ift voll Sumpflöcher, und der Ausladeplag 
febt bei hmwerlich. Bald barauf kommt ein anderes 
‚Etüd des Ufers zehn bis zwdlf Ellen Hoch zum Bors 
‚fehein , und dren di6 vier Ellen davon ijt der fandungss 
plaß Nuestra Seniora de Mercedes. Nicht weit das 
bon entfernt folgt ein Abhang don ermas weniger als 
einer halben quadra, und nod) ein anderer. Der 
übrige Weg ift eine mit Waffer angelaufene Ebene und 
Höcht befchwerlich. Diefen Tag erhob man aus der 
Lagune drey Sahrzeuge am Drte des Unferplages ‚, mit 
Arbeit und Tauen, ohne fie zu befchärigen. Abends 
hinderte uns der Regen am arbeiren. Ein Zudianer 
malte fich das Seht, und fagte auf Defragen, er 

the es, damir fchön Werter werde. Die darauf fol 
gende Nacht harten wir Kälte und Regen, 

52 Um 
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Miguel, pero 0A ee orque pelz 
mucho para poderla tirar, dach a, Ydefe 
toda fe perdia, por fer vieja, yafli fe a 
'aloxamiento fe conduxo vnas de Ias age u 
lantadas hasta las margenes del Rio Lı 
tarde por fer clara, y con Sol, e- gift 18 el basti 
anento y halle mucho male >ado, Yy los Zurr ones 
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Be: " Pr Tag IR init Me Hille an, 
es tegnete ein wenig. Die Pirague San Michaelfonns 
te fich ficher legen, ob fie gleich wegen ihre : gröern 
Schwere feiner, Dielen, den Bordrand. au ei hen, bez 
durfte. , Seit Nachmittags, . gten jr en 
‚bis en Ri von Ofqui. & foftere viele Mühe, 

die Küfte Ki bringen, melche an dem Ant, plage 
5 ‚ und nod) m ehr, ” höher Hinaufzu fapren. 

Am 14.Nov. Bey Sonnenaufgang fieng,es an 
zu regnen y üörte aber um acht Ußr toleder Kar und 
man £onnte die Pirague Nuestra Seniora del Carmen 
zur Mitte be en Aare Eben diefes, verfu e 
man mit dem. Faprzen ige San at aber man mußte 

5 

davon able \ meiles 5 du fehwer war, gegogen zu le | 
den, und man ten mußte, e& möchte fo befchädige 
werden, daß ln infen eönne , Sell es alt war, Es 
blieb daher bey den bis an die Ufer des Fluffes Lucac 
voran gegangenen Piraguen. Diefen Nachmittag uns 
terfuchte man die Pirague und fand fie fehe fhadhafe: 
dle Innern Docten waren Ba eig ‚Diefe Su 

LU4: 

 feyn. Ga. 

KR Si, EN Bihk Sonne und ei 
wind, feitdem Ich meine Miffton verließ, und id) konnte 
unfere durch Megen verborbene Provifion tod 

£ Heute 



% 

538 Diario del Viage, y Navegacion hecho 
1768. T; 

lubias. Este dia fe conduxo la fegunda Piragua & 
Rio Lucac.' Con ocafion de hacerme la barba, en- 
fene el Espejo a Miguel Jorjuis Yndio, que poco 
meles antes habia venido de fu Pais gentilico; y al 
verfe en el Espejo, fe admiro grandemente, ya fe 
reia, ya fe baraba, yferio, ya fe admiraba, ya 
llamaba.con la mano.al que veia en el Espejo, ya 
atugaba los labios, ya los eftendia, ya lo juzgaba 
por hermano fuyo, llamandolo con la mano, yad- 
mirandofe, como estaba alli, 

Dia 16 Despues de haver oido Miffa la gente, 
conduxo algun bastimaento al Rio Lucac, y por la 
tarde descanfaron del trabajo al que tenian horror 
por lo molesto, y pefado.de el camino, 

Dia 17 fe quizo,tirar la tercera piragua; poco 
erıel.trecho que con ella havian caminado, quando 
al caer de vn pequenio altito, corio la Piragua, y 
cogiö la Pierna a vn Yındio Caucahue, y fobre la 
espinilla le abrio & lo ancho vna herida de medio 
Geme de larga, y le facö.de fu lugar vn hueffo del 
tobillo; mucho fenti esto por ler Yndio que traba- 
jaba.con empeno; poco antes cogiö la misma Pira- 
gua contra la tierra por vn costado A otro caucahue, 
y le agoyiö vna.costilla; con esto las faenas iban. 
de espacio, ylo poco que fe trabajaba era de mala 
ganas Me pareciö que paffandome yo al rio Lucac, 
fe harian con mas empenos las faenas; yaflı pufe 
en execucion mi marcha estatarde; y con mi carga 
a cuestas empez& mi viaje, yalver el camino tube 
lastima,dela Gente, que con.razon tenia horror al. 
trabajo por tal lugar, pues yendo cargados a veles 

eira- 
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- Fam bie gwente Pirague an den $lug PB 
& ich mic) tafirte, derurjachte der Spiegel bey dem 

Er Miguel Jorguis, der vor etlihen Monaten 
fein DBaterland verlaffen hatte, vieles DBerwundern. 
‚Bald lachte er, bald blieb er ftehen, lachte wieder, vers 
-wunderte fich, winfte vem Blide, das erindem Spies 
gel fah, mit der Hand, hielt es für feinen Bruder, 
und wunderte fich, wie diefer pieher Egon! ER 

er dad Maul, und erweiterte ed wieder. 0 
ei 

Am 16. Nov. Nachdem die geute Diff gepbre 
Be, brachte man einigen Vorrarh nad) vem Zluffe 
‚Lucac, und gegen Abend ruhten fie von den ©trapar 
gen aus, bie hun, ‚wegen des EDEN, 
fee Gare fl 
> WaıT. "Nov. Man verfuchte bIebeitte Pirague 
zu ziehen; aber aum hatte man angı ‚ alö ein 
Caucahue Andianer, der fich zue Arbeit verdungen 
hatte, das Unglück hatte, den Zuß zwifchen der Pira- 
gue und. dem Zau zu quetfchen, fo daß die Wunde 
einen halben Schub weit war, und ein Städ vom 
Kudchel fick verrenfte. Kurz vorher drückte eben diefe 
Pirague durch ihr Schwanfen einen andern Caucahue 
Supdianer, und quetfchte ihm eine Rippe. Auf folche 
Weife gieng die Schiffarbele Tangfam und mit wenig 
tuft von flatten. Es fchlenen mir, da icyan den Fluß 
Lucac fam, die Arbeiten beffer von fFatten zu gehen; 
baher fegte ich diefen Abend meinen Xeg fort, und fieng 
‚an mit tadung meine Reife zu befchleunigen, 
Ach Hatte Mitleiven mit den Indianern, welche mit 
Recht Hier Abfchen vor der Arbeit Hatten, dafieöfters 
im Bien fehlten, wenn fie den Fuß an einen Sto 

anfties 
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erraban el firo quando mudaban el pie, yjuzgando 
lo afıxaban fobre algun Palo, lo ponian föbre laagua 
ö aguabarro, que lostragaba hasta las rodillas, y 
con esto lacarga iba & para fobre el agua 6 barro. 
Yo baffe mas dela mitad del camino con mi carga, 

_ lebando y &: bien mojados pies medias, ‘y Zapa- 
t0s; quando me encontr& con vn peon:que bolbia 

del Rio Lucac, quien me cogiö mi carga, yverda- | 
“ deramente queno hice poco en falir fin carga detan- 
to atolladero, y ollos llenos, © de agua ö de barro, 
Llegue al aloxamiento del Rio Lucac, el que ten- . 
dra por aqui deancho diez, yfeis, A diez, yocho 
brazadas,» con bastante fondo: el. aloxamiento 
aungue es bueno & la vista; es malo para el pilo 
por fer barro cubierto de yervas. aqui colgu& mi 
Pabellon, que me fervia de cafa, y cama, poco | 
resguardo para tanta llubia. Este dia por la mana- : 
na, y laantecedente noche lloviö mucho; la Farde | 
fue buena. : 

Dia 18 amaneciö.lloviendo, y continuö lo | 
mas deeldia, yafli no fe hizo faena. ; 

Dia 19.como & las 8 dela manana parö la llu- 
bia, y fobre tarde llego la Gente conla tercera Pira- 
gua, Alla orilla.del:rio, y fe empezaron & cozer, 
y componer las Piraguas bastantes maltratadas con . 
latira por tierra.- la. noche fu muy llubiofa, .y de 

. mucho viento, | 
Dia 20 como a Ins nuebe enpezö el-Poniente 

con turbonadas de agua, y'granizo. Se continud 
la compoeifion delas Piraguas, y yo me hall& algo 
enfermo; tambien mi Piloto cayö enfermo dela 

gar- 
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'anfliopen und bis an die Knie Im Schlamme = 
ten. ch) ging über die Hälfte des Weges im Wafs 

fern € begegnete mir ein Arbeiter 'beym Sluffe 
ucac, der mir meine taft abnahın, und dadurd) 

feinen Weg noch mühfamer made. Ih kam an 
‚meinen Aufenthaltsort, - 16 bis 18 Klaftern vom 

- Stuffe Lucac, der jivar dem Anfehen nach gut aus, 
fah , aber wegen des mit Gräfern bebedten Schlams 

mes und Sercens fhfimm war. Hier fihlug ich mein 
ra ae auf, das mir zum Haufe und Bette, 
ungeachtet des 3 heftigen Negens , der. vorige Nachs 
und Heute früg en eigen mußte, De Nachmis 

k rap 

eh ah PR & P an gu regnen und 
dauerte den größten Zeit des Tages fort, baher 
auch alles ‘Uebeiten eingeftelle wurde. 

7, AM 19 Nov. Der Regen Horte um 8 Ube 
des Morgens auf, und gegen Abend Famen die feute 
mit der dritten Pirague an das Ufer des Fluffes. 

Sie fingen an, die dur) das Ziehen fehr befchädigten 
‚Piraguen wieder herguftellen. Die Nahe war m 
vegmerifch und windig, 

Am 20. Nov, Um nem Ufe fing fi: z 
MWeftwind an mit Regen und Hagel zu erheben. Man 
feßte die Ausbefferung der Piraguen fort, und Ic) 
befand mic) etwas unpoß. Mein Pilore litt am 

Halfe 

L 
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‚garganta, yıde vn pie: anocheciö' con:viento,. y 
llubia. | u 

« . » Diaar feconcluyö lacompocifionde Piraguas, 
‘y fe echaron al:Rio: para cofer las Piraguas, ‚es 
‚neceflario trarer, de el aloxamiento, dela Laguna 
la mepua majada ya, las cortezas de Feniju ;; y.co- 

_ legues para las augas; todo esto falta enLucac. _ 
Dia 22amanecio lloviendo, y durö hasta me- 

(dia mahana ; A esta hora cargadas las res Piraguas 
me embarque& en la Piragua Nuestra 'Senora del 
Carmen, que hazia mucha agua, y Zelafa.. En 
elaloxamiento dela Laguna quedaron tres Espano- 
les, dos de ellos enfermos; y feis Yndios res. de 
estos enfermos. Empezamos ä bajar el rio, pri- 
mero la Piragua San Jofeph, que & distancia de vna 
quadra fe fentö enla arena por haberfe arrimado & 

la orilla; luego faltö la Gente ä lagua, y ä fuerza 
de brazos, la volviö & la corriente del Rio. asta que 
esta Piragua no paffö este mal paffo, no fe moviö 
mi: Piragua ;;;por no encontrar[e con Ja’oträ.con la 
fuerza dela corriente: dexamonos pues llevar.dela 
corriente, prevenidos itodes con vn. palo de-dos 
varas, queremata en dos puntas, para apartar, y 
resguardar la barca de palos, y encontrones'contra 
la barranca: & distancia de vna quadra hace'vn re- 
codoelrio, yeneste recodo estä caido, y atrave- 
fado 4 lo ancho del Rio vn gruefld arbol, ‘alıque la 
zapida corriente, noi llebava. violentamente & dar 
con la’barca; conocido el peligro, fe arcojö a la- 
gua ligero. vn Yndio caucahue conla: punta:de vna 
foga, que quedaba arada al barco, y ganada la 
opuesta :orilla, empezö el Yudio, con la Gente 

del 
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alfe.und an einem Fuße. Die Nach fing fh mi 
ind und 9 egen an. 

„Am a ‚Nov. Die Ausbefferung ber Piraguen 
os geenoigt,- und ‚man ließ fie in den Sluß, Es 

norhwendig, aus. dem Plage der Laguna alles 
erbrochene und was Hinderniß verurfachte, zu zies 
en. Alles diefes mußte in Lucac gefhehen. 
Am 22. Mod. Den Unbruc) bes Tages res 

ete er und dauerte fo bis an den Morgen. Ale 
Pi er beladen waren, begab ich mic) auf die 

von, ueftra Sehora del he Ei. harte viel 
Ba eingenommen und [hmanfte Im fagerplaße 
der Laguna blieben drey Spanier zurück; zwen das 
von waren Eranf ,. und. fech8 Smdianer, davon drey 

unpägfich befanden. Wir fingen an, den Fluß 
hinabzufahren; 2 erft bie ‚Pirague San Jofeph, wels 
E # der Entfernung von einer Duadra auf den 

an gerierh, weil fie fi dem Ufer genäßers harte; 
gleich fprangen bie teute in das Waffe und madys 

ten fie mit. vieler Anftrengung wieder flott, _&o 
lange fie diefer. Unfall, betcoffen. hatte, bewegte fh 
Die meinige nicht, um nicht durch die Heftigkeit des 
Stroms jufammen zu flogen. Wir unterliegen 
nachher, ung dem Strome zu überlaffen, und vers 
fahen uns alle mit einem wen Ellen langen, an 

. beyden Enden jugefpigten Stode, um das Fahrzeug 
gegen Anftogen zu. fichern. Der Fluß machte in 

ber Entfernung einer Duadra einen ftumpfen Wins 
fel, und in diefem liege über queer weit im Ftuffe, 
ein dicker Baum, an den der ‚eftige Strom beye 
nabe unfere Barfe ‚angetrieben hätte. Aber ein hurs 
tiger Caucahue Zndlaner wendete dlefe Oefahe ab, 

und 
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del primer barco, que lo kaperäbn} a fugetar a 
Piragua, que aunque llego ‘abefar el arrabefado 
troneo no recivid, dano por la prevencion dela 
foga, y los palos que llevabamos. yä puesta en este 
lugar la barca fu& neceflario hacerla retroceder con- 
ıra la rapida corriente & fuerza de fogas echo 6 diez 
varas, para dirijirla por el canalrioä bajo; paflado 
este paflo, fe fenıö la Piragua fobre vn tronco, del 
que costö despejarla; peco despues haviendo de 
paffar por entre dos arboles parados, y distantes 

entre fi como feis varas, nos cost mucho el guiar- 
la, porque al mismo tiempo era neceflario atender 
a que no fe fentafl® fobre lostroncos, que habian 
debajo del agua; 'al fin fe fentö, y'con fogas, palos, 
y gente, dentro dehagua hasta los pechos, fallmos 
del tanro laberinto. Lo mismo passo con la Piragua’ ' 
San Jofeph que iba delante: muchos fueronlosgol- | 
pes que recivieron las Piraguas, muchas las veces 
que fe fentaron, fobre palos ö arena; y tambien al- 
gunas veces dabamos buelta en redondo; vn pälo 
que dela costa falia atrabefado pafl’o raspando con 
fuerza la parte fuperior dela Piragua, queä no.aren- 
der los que estaban en la Piragua, ö lastima © faca 
& alguno dela Pirsgua. La Piragua San Jofeph fe 
lastiimd por vn encuentto, que tubo conla proa, y 
ä nofotros fe nos enterrö a punta dela proa en vn 
palo,, que ä no estar podrido, nos lastima la Pira- 
gua, & esto.fe juntö la importuna llubia, que ha- 
biendonos mojado bastante, ‚nos hizo aloxar, como 
ä las tres dela tarde, para fecarnos, Y. Acker el 
müucho friö que teniamos;" el aloxamiento era malo, 
y mojado, yenel paffamos entre aguaceros conti- 
auos hasta el, Dia 
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und fprang mit dem einen e eines Taues, pr 
von dem Sahrzeuge. ferabging, das Wafler 
teichte das Ufer gegenäber, und ‚an, ne vi 
feuten der. erften Y die Pin ue abzulenken, 
wegen der heftigen teömung, ‚8.5i6 10 Elien welt 
von der Käfte. Hierauf mußte. ef die Pirague, 
die fich über einem. aumflamme. befand; Ioegumas 
hen fuchen. Bald hernac) mußte fie 5 zmen 
Dan Bäumen in, ‚einer Entfernung von fechs 
‚Ellen bindurd). (2 Eoflere uns viele Müße, well 
wie zu gleicher Zeit un 8 in’ Ad nehmen mußten, 
nicht auf die unter em fe liegenden Baumftäms _ 
me zu flogen, Enplicy. blieb bie Pirsgue fleden, 
und, wir entfamen mic Tauen, Stangen und vielen 
Balen bis au die ft im Waffer, diefem tabys 

Gleiches Schicfal hatte die vorangehende 
ee: San Jofeph. Die Piraguen mußten viele 
Stöße aushalten ; oft befanden voir und über Pfähs 
len und Sandbänfen, oft wurden wir herumgebreher. 
Ein Pfahl, der. som Ufer in die Dneere lag, rieb 
fehr ftare am obern helle der Pirague, und bes 
fehädigre fie durch Machläffigfeit derer, die darin mas 
Er fo wie aud) die Pirague San Jofeph Schaden 
fiee durch ein Hinderniß des Borvertheils, fo wie 
unfere durch das Anfiämmen, eines nicht verfaulcen 
Diehie, ‚wozu fich noch ein heftiger Negen gefellte, 

uns jwang, achmittags um drey Uhr anzulans 
ben, um und zu ttodnen und uns vor der großen 
Kälte zu fhägen. Die Regengäffe dauerten fors 
bis zum Aa te Bw 

2.8 Ru” 

| 23ffen 
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Dia 23 que aunque llobiö al amanecer parö 
Iuego, y falimos del Puerto; como & las ocho dela 
manana, lliegamos 4 la boca del Rio Aralqu&c, es 
muy fereno, baxa por el Norte, y defagua en Lu- 
cac, fiendo con este de igual grandeza. Como A 
las nuebe llegamos ä la boca del rio Maniguäs, que 
tiene muchos vajios, y dicen nacen de vnas Nieves, 
que hay en vnoscerros, que fe ven junto al mar 
hacia el Poniente: A pocas quadras esta la boca del 
Lucac, que desagua al Sur en la mar de Guaya- 
neco, aunque cali todo fü curfo es al Poniente desde 
fu Nacimiento y tendrä en la boca quatro 5 cinco 
quadras, ydeancho, de mucho fondo, pues muy 

 cerca dela boca aun es el agua dulce: ä poco mas 
delas nuebe aloxamos, enla boca del rio en vn are- 
nal, luego vimos la temida varra del rio, lamada 
las tres olas, pero tan.fuabe, que los Pracricos fe 
admiraban: Arme el Altar, y dixe Miffa, fiendo 
la primera en estos parajes, ycon tan Santo Sacti- 
ficid tomö Pofleion Jefu-Chrifto de tauıa Geniili- 
dad, como ay hacia el-Sur, yd en fizon, y por 
falta de operarios no ha logrado tanto bien. La 
Tarde estubo cruel con frio, y llubia ; algo distanre 
del aloxamiento hacia el Leste, hacia gran mulrirud 
de Gabiotas, & las que fueron, y traxeron mas de | 

_ quinientos huebos, que tenian puetos fobre la arena, 
enla Playa. 

Dia 24 viendo al amanecer, la barra fuave, 

ybueno el viento, falimos de el Puerto, y alllegar 

ä la barra, que es donde quiebra el mar, con las 

Ä aguas 
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s3ften November, ‚hörten aber fogfeich. = 
auf, und wir verließen den Hafen und‘. 

men um acht Upe an die Mündung des Zluffes 
Aralqukc, der fehr ruhig gegen Morvden läuft und 
fi in den Lucac ergieße ‚-der von gleicher Größe” 
if. Gegen neun Uhr gelangren wir Yan die Müns 
dung bes Fluffes Maniguas, der viele Klippen Sat, 
Die von den Schneetlumpen der abhängigen Anhöhen- 
längs des Meers bis gegen Weiten entftehen fol« 
fen.  Ohnmwele davon If die Mündung des Lucac. 
entfernt, der füolich in das Meer von Guayaneco 
fälle, ‚obgleich fein ganzer tauf, von feinem Urfpruns 
ge an, gegen Welten ger. Er ift an der Münms. 
dung vier bis fünf Duadea’s breit und wohl noch 
mehr, fehe tief; daher auch diefe Mündung füßes 
Waffer Hat, wofelbft wir furz mach neun Uhr bey: 
einem fandigen Dre anlegreh. Sogleich erbficten 
wir die gefürchtere Sandbanf des Fiuffes, welche die 
drey Wellen genannt wird; fie If aber fo fanft, daß 
fich die Erfahrnen darüber verwunderten. Sch riche 
tere den Altar zurecht und las Mefle.. &ie war die 
erfte in diefen Gegenden, und mic- biefem heiligen 
Meßopfer nagm der Heiland Befig von diefem Hels 
denlande, fo wie gegen Süden, und diefes gerade” 
jest, da es An Arbeitern fehlte. Machmirtags res 
gnete eö heftig und die Kälte war groß, Ermas ent 
ferne vom Anterplaßge war Dftwind, Es war hier 
‚eine Menge Möven, von welchen man über fünfpuns 
‚dert Eyer auf dem Sande an der Küjte fand. 

- Um 24, Nov. Dey Tagesandruch verließen 
'wole den Hafen bey gutem Winde, und als wie und 
der Sandbanf oder dem Nief näheren, wo das 

Mer 
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cin deu bır paffada Kon aim. rau N 
do arreciando el viento fe quito, EN | | 

'0% mar, y hos hizotemer: mi Piragua’e 4 
mas fatal, por baxa, Fa hen or a 
iado, por todas partes entraban las ee F 
role, paraba de dar ala bomba; rn 4 

_ junto la de frio, yllubia; ni mi rc fe libre 

dos olas entraron, y la mojaron, y untamente a m | 
 Antes del medio dia logramos @1 ee | 
 gualar, bueno, y libre de todos vi 
este Puerto bastantes, herizos, alg; 

" mucho cochayuyo; dee  E 
poco, Y luego le dixeron los Yı jue no 

. echaffe al fuego, porque fe bernd nar, vl 
mismo decian, fucedera, fi fe echa al fuego e 
risco; yaunque yo les queria quitar esto del 
za; me respondian, que afli lo havian aprendido | 
de füs mayores, argumento para ellos muy grande, 
Todo el dia fu& brabo con llubia, y frio caufado R 
dela cercania dela Cordillera Nevada; por el: Leste E 

Be .. vna quadra | la Ysla Guaguen. or 
' Dia 25 fue v vario .de Bon ra > Y viento Bo- 4 

niente. ER : ERLANR ie ol 

A 

noche, Sy u ningun ee conque Fade all 
Piragua. ‚Oy fope otra (uperflicion, ‚deestos Yn- = || 
a Caucalues aprendida de füs mayores, yera: | 

que 
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Meer Fr vom Stufe, fheider, 'guderten wie hinter 
der $ ttenhebung ‚ und mie Allee Anficeigung det 
Ruder kamen wir glücklich hinüber, tworauf fich uns 
fre Segel bey fchrelichem Winde anfchwellten und 
uns ‚in N wog festen. . Meine Pirague war am 
übelften ata ' weil ne tief ging, und bisher ohne 

fadung nichts nüßte, Bon allen ‚Seiten drangen 
die Wellen hinein, fo daß das Pumpen nichts half. 
Hlezu kam noch Froft und Regen. Mein Bere 
wurde zu gleicher Zeit von zen Wellen durchnäßt. 
Bor der Mitragszeit Famen wir zum Hafen der Aus 
fel Chagualat. Er iff gut und vor allen Winden 
fiher. . Hler fanden wie See Igel, Chor: Mufcheln, 
und andre Gattungen, ‚dor welchen ung bie, Indianer 
warnten; fie fagten, fo bald‘ wir fie an das Feuet 
brächten, fo witde fich das Meer erheben. ch 
fuchte Ihnen diefes auszureden, fie gaben mit aber 
zur Antwort, daß fie diefes von ihren Borältern 
wüßte, ein Grund, der bey ihnen großes Gewicht 
hatte. Den ganzen Tag über war Heftlger Wind, 
Negen und Kälte, welche von der nahen A 
Eorpillera verurfacht ward. Gegen Dften liegt eine 
Bierrelmeile die Znfel Guaguen entfernt, 2 ib 

R Am 25. Hov. Die Sonne war feht unfät, 
Degen und Weftwind, 

“ Am 26. Nov. Db es gleich bey Tagesänbeuch 
ein wenig tegnete, fo wat doch der übrige Tag hei 
ters Sch Ike am Halfe,.das vielleicht wom Falten 
Winde des Nachts herfam, und weil ic) in der Pi 
'tague mich nicht genug verwahrt ‚Hatte, x Heu 
‚hahın Ich einen andern Abergfauben diefev Caucahues 

ale Band, $& India 
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que al hi; ar  Gkre ellos alguna ag de Paı 3 
gayos, nadie levantaba la cabeza Ave verl A ei 
.delo aan» habria PR 

\ ih ; 

ne Li. 

este Puerto vna buena mina de colo.. Agui levan- 

dos, rezamos el RER ‚Por todo € este Parzje hıy J 
mucho cochayuyo. TER 
Dia 28. viento en po 
pero en breve calmö, ya rem 
guas adelante, al Puerto Cröas 

ibre de vientos; pero pocas quadras r mas al Sur 
esta el Puerto chayaij libre de todos vientos; Re, ed? 
Poniente folo fe v& el mar limpio; y entre ur, y 
KOniEne, fe v&la Ysla da RT ee 

T re « HR 
4 % « 2 1 I oR # : MN: NR BERRL 

er ic v 

a eV popa deCras, de- 
jando en.el, una hermofa cruz. como vna legua 
hacia el Pohiente, yapartado dela Punta de Creas, || 
ay dos Pefiascos, por cuya cercania paflamos. 
 Nos escafed el viento, yä remo ganamos las lobe- ||, 
rias delas Ysleras llamadas coarientao; en donde f& || 

- cogieron nuebe lobus, y cerca de medio dia, nos 
dexamos caer ala Cordillera, y aloxamos en el | 
Puerto Efagurituan,, bueno, Yy libre, de vientos ; 

Dia 27 falimos de Cha, y a vma Ben | 
de viaje nos faltö por la proa el Sur, que nos hizo | 
aloxar en el Puerto Yquilaru en la Cordillera, bueno, | 

bastante libre del’ Sur, Leste, y Norte; ay en 

op Beine de el Puerto, 4 
0 ganamos, dos le- 
N la Cordillera | bue- 4 

n0, de Piedra menuda, y con agua dule : bası stante, 2 

m. en u a DD En 

voa 
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Ommbdianer wahr, ben fie von ihren Borältern etleene 
hatten. Wann nämlich ein Slug von Papagayen 
über ihnen ichmwebte, hob Feiner die Augen auf, fie 
” fehen, aus Furcht, daß böfes Wetter PR 
möchte. 
u? 27.Nov. verließen tole Chagualar. Nachs 

dem wir eine Meile zurückgelegt hatten, nörhigte uns 
der Südmwind In den Hafen Yquilaru, In der Cor- 

dillera, der uns vor Süd, Oft: und Mordwind 
fchägte- Dafelbft ift eine gute Colo-*)mine. Wie 
richteten ein fchönes Kreuz auf, vor dem wir Eniend 
das Credo herfagten. Auf diefer ganzen Stredfe 
findes fich Häufig die Mufchelgattung Cochayuyo, 

Um 28. Nov. Wir verließen den Hafen mie 
gutem Winde, der aber fü nachließ, daß wir uns 
zivey Meilen fang der Ruder bedienen mußten, um 
zum Hafen Creas, in der Cordillera, zu gelangen. 
Er ift gut, opne Klippen, hat füßes Wafler, man 
ift auch darin vor Winden gefichere; aber wenige 
Duadra’s gegen Süden ift der beflere Hafen Chayay, 
der von allen Winden frey If, Bloß gegen Weften 
fiegt man das Meer ftille, und zwifchen Süden und 
Welten ift die Infel Guayaneco, 

Am 29. Nov. Wir verließen Creas, wo. 
sole eim fehones Kreuß hinterließen. Eine Meile 
gegen Weften find vor der Spige von Creas zwey 
Selfen, in deren Machbarfchafte wir vorbenfegelten. 
Der Wind verließ uns, und wir erreichten die Eleis 

nen 

* ) Da id) weder in den beften Wörterbüchern, noch Boym | 
Molina und Helms das Wort colo finde, fo kafie 
ich ed unüberfegt, r M; 

2 
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I nn he a. 

del Puerto ä favor del Norte, os Dee = 
„Poniente:nos hizo & media: legua u de 

‘ abrigo a atom ges. ierto " 

De er es neceff 
Jabetinto fü. entrada,  tanto; ‚fo 
Ysletiyas: güe hay; mis Yndi -quando zei Tai Ss Ei 

lo:frequentaban ; ay en el abundancia de ö k h 

Choruas; Guilmauy ;Chapes ; y.Colles a 
AURORA la Nubiaz ydixe Mila iuR un | 
u; ar br Brisk & EN TR :MIRR ie hr e 

Re ah EM N EN | 

los los icmpos hasta‘ el a 
Lo 4; a re 

Agnt Dias en edausankits. de dexar este Puerto, 
falimos de el; pero ä rres quadras fakö el Ponienre, 
que nos hizo alojar en la.bpca del mismo esterö, en

 | 
 el’Puerto Stelquelaguer. Desde el antecedente dia 

| a ’o enfermo, Yoyme apüro mas el dolor 
ei rientre,. ‚ydela Cintura p para abaxo; ‚ caulado de 
pr ongiras mojadas, ‚poco ıbrigo; m a 

luvi 101 | ha BERN j 

h “= u. u Si sun nt 7 

BEL EN, 4% ie wen 

io practi Dax ico, a el 1 

3 

noche ; ir en eure Perle en | 
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‚nen Infeln Coarientao, md le neun Robben fins 
gen. Um Mitrag ensfernten wir uns von der Cor- 

‚ dilliere, und liefen in den Hafen von Efiguriruan 
‚ein, der gut und ficher if. Eine Quadıa mehr 
nordwärts Äft der See Eyacuma, wo ein guter Has 

fen if. . So fhön der Zag: war, eben. p vegnerifeh 
swar die Madır. 
Am 30. Nov. Dey Berfaffung bes Hafens 

‚tichteren wir ein Kreuz auf. Der Mordwind begüns 
 fiigre unfere Abfahrt; da aber der Weltwind eintrat, 
fahen wir uns, nach Zurüctegung einer halben Meis 
le, gezwungen, In eben diefer Cordilliere im Hafen 

 Tuizla Schug zu fudhen, der fehr guf und vor Wins 
den ficher ift, nur muß man beym Einlaufen fehe 
bewandert feyn; denn.man fieht fih In einem taby> 

tineh von Felfen und Sinfelchen. Meine Yndlaner 
liefen ofters da ein, ald fie noch Helden waren, Hier 

‚giebt e8 eine Menge See: Igel, Chormufcheln und ans 
dere Gattungen. Der Regen ließ gegen. Dierag 
nach, und ich-fas Mefle, _ 

Am 1. December. Der Tag brach mit San 
and Weftwind. an, und fo dauerte e8 ben ganzen 
Tag und die folgende Nacht hindurch, Wir wurs 

den durch jchlimmes Aerter In Diefem Hafen anfges 
Halten bis zum 

‚sten. ‚December, wo wir Ihn fehnfich berließs on; 
aber nach einer Fahre von drey Duadren erhob fid) 
ein Weftwind, der uns zwang, an der. Mündung 
eben diefes Sees in den Hafen Stelquelaguer einzus 
laufen. Den Tag vorher war id) Eranf, und ‚Beute 
feste mir das feibreigen faft über den ganzen Körper, 
vom Gürtel an bis. unten, fehe au: Es ward Durch 
AR anhals 
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‚ojala logre la converfion de algunos ‚genuiles, que 
es el fin de tan penofo viage, Continuö el Ponien- | 
te todo el dia con algunos golpes de Granizo, yyo | 

passt baxo vnas ramas vna faral noche‘ con los Kolor 1 
zes de v Pig TR: 

Dia 6 dexamos el Boed; pero aa voa 
hora, ä Dios mifericordia, pudimos. lograr con | 
gran Peligro el Puerto chanaquelya en la Cordille- ° 
ra, bueno, y libre’de todos vientos, . Aqui me 
dixo, vn viejo Yndio, caucz hue , que esta era la 
tierra donde el fe havia criado: que daba gracias 
& Dios de fer chriftiano ; que aora ya tenia hacha, 
'vestido, ycomida; pero quando Gentil, el y los 
fuyos padecian muchos trabajos; porque fü. vesti- 

. dos en tiempo® de Ynvierno, fe reducian A vna 
manta muy pequenia, hecha de plumas de Pajaros, 
‘que con las llubias feles podria, y folo les tapaba 
‚las espaldas: en tiempo de Verano fe alegraban,,. ! 
de poder dexan esta manta, yendo desnudos. La | 
'comida fe reducia a marisco crudo, pajaros, y 
huebos delos mismos Pajaros, y quando lograban 
coger algun lobo, era vn gran banquete, y aun- 
que lo halaflen muerto, y podrido, no lo defecha- 
ban, y muchas veces lo comian crudo, cogiendo 
con los dientes vna punra < de Carne, ycon la mano 
la otra punta del Pedazo, y con vna} concha de 
marisco, cortaban junto & los dientes el'Pedazo, 6 | 

| 
bocado, que 'habian de engullir. m embarcacio- 

nes 

chas veces la ropa ddl cama, y rara 'vez feco el 

calzado; Sed Deusvet anima merentur ommiaz | 

ee yo. ee 
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anhaltende Näffe und fehlechtes Dbdach veranlaft.. 
Das Bertucy war öfters durchnäßt, und Strümpfe 
und Schufe felten troden; Sed Deus er anima 
merentur omnia. Heute war Ich fo glücklich, einige 
Heiden zu befehren, welches der Endzwerf diefer fo 
befchwerlichen Reife if. Der MWeftwind Hlele den 
‚ganzen Tag, mit Hagelwetter vermifcht an, und ich 
brachte die Macht fehe übel unter Aeften, mis vielen 
‚Schmerzen des Unterleibes hin. 
Am 6. Dec. Wir verließen den Hafen, aber 
‚wir brauchten eine Stunde ven guten Hafen Chana- 
quelya, in ver Cordilliere, mit großer Gefahr zu 
erreichen. Ein alter Cantina? Anbier fagte mir, 
daß er hier geboren fey; er danfe Gore, ein Chrift 
zu feyn, und feine Hacke, Kleidung und Nahrung jege 
zu haben. Als er noch im Heidenchume war, licten 
er und die Seinigen viele Trübfale; feine Kleidung 
beftand im Winter in einer Eleinen Dede von Dos 
gelfevern, die bey Negenwetter ihnen nur die Schule ° 
tern bededre.. Am Sommer legten fie felöige zwar 
ab, und blieben nacend. Ahre Speifen waren rohe 
Mufcheln und eine Gattung von Vögeln und deren 
Eyer. Wenn fie einen Robben fingen, fehmaußten 
fie Herrlich; wenn fie Ihn auch tode oder faulend fans 
den, verwarfen fie ihn doch nicht, und aßen ihn dfs 
ters roh, fo daß fie das eine Ende des Fleifchftüdes 
mic den Zähnen jermalmten, und das andre In bee 
Hand hielten. - Mic einee Mufchelfchale fehnisten 
fie das Stüd oder den Biffen vor den Zähnen ab, 
den fie verfchludten. Ihre Bahrzeuge verfercigten 
fie mit Feuer und Mufchelfchalen : fie waren zwey 
Armweiten breit. In den Teimmern_eines an dies 

fen 
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nes fe hacian ä fuerza de fuego, Y-con conchas; 
tenian de: largo dos brazadas: con la perdida muy. | 
antigua de yn Navio.por estos parajes hallaron vnos 
clabos, que ‚adelgazados en la punra les [ervia de 
erramienta para desbastar. las tablas de (us embar- ° 
caciones , en cnya fabriea, aungue tan, pequeda, 
aüo, ya veces ano, y medio; la vela para Naye- 
gar con viento, era vn cuero de lobo; con estas 
embarcaciones , „ !ban de Puerto en Puerto, quando 7 
lo permitia el tiempe, en busca de fu comida, que 
por aqui estä,muy escafa, padeciendo Jos Pobres, 
ä vezes ayunos mas Jargos, y ‚zigurofos, que los ° 
mas rigidos Anacoretas, y.con fer esta tierra de 
tantas Ilubias, y de muchos frios, fus cafas eran 
vnas ramas, que ponian: fobre ynas varas. Este # 
dia fuc yario, yalanochefer empezöo la lluyia. ..” 

Dia 7, y:8. fueron brabos, y. rigurofos los 
vientos,. y.la lluvia, ‚y.yo falto de fuerzas, „y aco- 
fado in doforesi; me vi forzado a ea cama ° 

debajo de vnas ramas que fe-formaron & forma de 
picho; ‚pens& morir.aqui fegun Ja falra que de todo " 
ten - 3 . h| 

Dia 9 con lallubia.de toda la noche, -amaneci 
con la cama mojada; yalleyaba quatro dias con fus || 
noches de ebacnafiones, y dolores de. vientre, y' 
este dia passo ran lan, mi mal, que penfando | 
morirme alli,. dixe.ä los Yndios,, que despues de 
muerto:yo buscaffen eon mayor-empeäo ä los Gen- ! 
tiles,..y los.Jlevaffen ‚ala mifion, ‚y que no.fe vol- 
yieffen fin Gentiles;; ‘pero Dios quife que al ang- | 
cheler.aliviaffe; | 
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fen Küften längft gefchelterten Schiffes fanden fieNäs 
gel, die fie zufpisten, um die Breeter zu ihrer Fahre 
‚zu befeftigen. Mic diefer Arbeie brachten fie oft in, 
auch wohl anderthalb Jahre zu. Das Gegel war 
die Haut von Seehunden: und b fegelten fie von 
einem. Hafen zu dem andern, wenn eö die Zeit Tick, 
ihre Färgliche Nahrung aufzufudhen, fo das fie an 
Armurh, ofe den firengften Einfiedlern nichts nachgas 
ben; und da diefes fand dem Megen und der Kälte 

unterworfen ift, fo beftanden ihre Hütten aus Aeften, 
‚welche ‚auf Baumftämme geftügt waren, Diefer Tag 

war ap und. der Regen Fam,, alö es Draht 
ward, | 

* x ni 2 4% i 
+ - 

Am 7. und v8. Der, Starker Wind und Regen, 
Sch war fraftlos und fah mich, yon Schmerzen übers 
häuft, gegroungen,' mein. Bert unter Zweigen, die 
‚eine Nifche vorfteten, aufzufchlagen, Ich war. In 
allem elend daran, fo daß ich bald geftorben wäre, 

dr Am 9. Dee. Die ganze Nacht Regen. Als 
ber Tag anbray, war meine $agerftärte durchnäßt. 
Bier Tage und Nächte brachte ich bereits unter 

Durchfall und Bauchfehmerzen zu; auc) biefer Tag 
war faft söprlich fie mich. Ach fagte zu den Ans 
planern, daß fie nach meinem Tode mit mehe Eifer 
die Helden auffuchen, fie zur Miffion bringen, und 
nicht wieder zu ihren ehemaligen Heldnifchen Micbris 
‚dern ee follsen; . aber eö gefiel Gont, Daß 
m mie „.alö Die ner einbrach, wieder, j 

m 
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. Dia 10. Salimos del Puerto, 2 or a be: 
BEN que el norte Soplaba , fe rompiö el arbol dela # 
Piragua San Jofeph, yle viö en mucho peligro con 
la mucha agua que le dentrd. Habriamos navega- 
do vnalegua, quando dimos vista‘A tres ramadiras 
cafı defechas, nos acercamos ä ellas, y regiftradas, | 
hallamos en ellas, vna bomba llevada allı, dela per- El 

“ dida del Navio Yngles, que fe perdıö el anodego. 
cerca de alli; y muchos hueffos (de lobos marinos, ®| 
fenas, fegun los Practicos , de’ haber estado alli los #| 
Gentiles; al mismo tiempo, que yoen ofqui. Nos 

 alegrö San Xavier el dia de fu Ocraba, con estas 
fenas. Poco mas adelante hallamos otras res ra- 
maditas, en la boca, y punta de el Norte del Estero 
Msfier, famofo entre los Ya ios, por no haberle 
hallodo fio; tivaal Leste, y fe juzga cruce la Cor- 
dillera, que por aqui es "baxa, y quebrada; digna® 
cofa de averiguarfe aflı por verfies canal, que cru- 

“zealmar del Norte, ö alguna Laguna; como por 
las muchas almas, que fe pu:den lograr, yquizas, 
puede conunicarfe con. la Baia de San Julian, pues ® 
dicho Estero, estä enla altura Austral de 48 grados, 1 
Paffamos esta mahana a la Ysla Guelamerau, en cu, 
‚cumbre ay vnos Pajaros como tortolas, muy B 
dos, y fabrofos, y duermen en agugeros forerra- 
neos, fellaman, Optemes; el Puerto es ‚bueno, J 
libre de todos vientos, NETTE ® 

Air 
\ 

"Die ır volvimos & la punta del Norte del 
Ester Mefier, por lograr vna na loberia, que ay alli; 

| pero 
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Am 10. Dec, Wir verließen den Hafen und 
hatten das Unglück, daß durch den nördlichen 
Windjlurm der Maft ver Pirague St. Kofeph brach. 
Das MWaffer drang ein, und wir fahen uns in gros 
fer Gefahr. Wir waren eine Meile weit gefegelt, 
ala wir drey verlaffene Fleine Barafen erblidten. 
Wir unterfuchten fie, und fanden eine Pumpe, die 
aus dem Echiffe vor 30 bis 40 Jahren genommen 
worden war, und viele Knochen von Seehunden, 
die, nach dem Urthell der Erfahrnen, andeuteten, daß 
hier Helden gewohnt hatten, zu eben der Zeit, als 
ich auf Ofqui war. Am Tage ber Detave des Heil. 
Kavlers erfreute er uns. Denn ein wenig welter 
bon hier fanden wie andere drey Barafen, an der 
Mündung und nördlichen Spiße des Sees Meier, 
der bey den ndlern fehr berühme If}, weil man 
nod) nicht fein Ende fand, Er zlehr fich gegen Dften, und 
man glaubte, er vurchkreuze die Cordilliere, die Hier nies 
drig und durchbrochen ft: ein Umftand, der wohl ber 
Unterfuchung werth if, um gewiß zu wiffen, ob es ein 
Kanal ift, ver das nördliche Meer vurchfreugt, oder 06 e& 
ein großer Sumpffee fen, weil allhier viele Seelen Eonnen 
gewonnen werben, und weilman vielleicht von Hier aus 
eine Bereinigung mit dem Meerbufen von St. Zulian 
bat, Indem eben gedachter See von 48 Öraden nördlicher 
Breite if. Diefen Morgen famen wir zu der Anfel 
Guelametau , auf welcher viele Vögel find, ;. E. 
feße fette und fhmadafte Zurteltauben; fie fehlafen 
in untertrdifchen töchern, und werden Optemes ges 

nannt. Der Hafen ift gur und voe Minden ficher., 
Am 11. Dee. Wir famen an die nördliche 

Spige des Gerd Mefier, Sechunde zu fangen, well 
wie 



Sr har en todo vn dia, gastando polbora, ymı 

„pero.no able nada, yo nedunos m 
1: <elfitados, pues ‚del: bastimento ya no nos q 

| , que para tres 6 quarro veces.- Ender E} 
& la Ysla Guayaneco,. pero.& la mitad de ed | 
“ Are la trabefia, que.nos. obligö con ART ol 

‚trabajo, y a fuerza de remo ä coger la costa dela#h 
\Ysla Querayul ec; ‚las otras Piraguas. no pudie on | 
ganar la Ysla, yjurgamos. volvieron ala Ysla Gu 
.lametau. ‚ Noftros dormimos, ‚fobre vnas. Pearl 
. dela costa. Puerto no. lo habia,. ‚Esta noche fe 

 cogieron dos docenas de Pajaros Colmanes, m 
. res que vna Gallina, -y con esto Yocorrio Dios p s- Ih 
“tra negeflidad. Lacaza de estas aves, ‚buena, y 
:de buen gusto, fe.bace alliz el ‚azador. ba de no- fi 

+,che con vo palo delgado, y de largo,come 6 6 7} 
‚palmos ; lleya ‚vn achon de fuego echa de cortez 

fecas de arbol; los. ‚Pajaros, que duermen al 
dela .costa, encandilados. con JJa-Luz: del x 
‚no huyen, yel cazador_les va ‚dando, con el palo 
‚enla:cabeza, y profigue hasta que. quiere, ydes- 

‚pues rerrocede, y va.cogiendo fi caza, logrando }} 
‚en breve, Yfin coste mas caza, que el Be e Hi 

Dia 12, paffamos a la Ysla Guayaneco, f 
:xamos en el Puerto-Elalexaguer, Br ) Di 
y.baxio. :. En este Puerto. me contö vn Yadio Cau- Hy 
Sahue, que iba conmigo, que ori ydeih, 
vnos 14 ahos, fue.con los fuyosä c aeste Puer-) h 

20 de vna Ballena que alli havia barado, yyo vi 
- aun ‚hueflos: alımismo fin concurrid alguna Yındia- fi 
da de Gentiles Calenches, vn mes estuyieron Jo. [F 
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fr Faum auf dren bis vier Tage Mundvorrarh Hat’ 
1; aber wir fingen nichts. Wir fahen uns daher 
mörbige, mie vieler Anftrengung‘ nach) der Anfel ’ 
uayanleco zu fleuern, aber micten In unfeer Fahre 
ang und ein ungünftiger Wind, mit größter Müpe 
e Küfte der Anfel Qüetayulec zu erreichen. Die 
dern Piraguen waren nice fo alüelih, und wie! 
aubten, daß fie nach der Ahfel Guelamerau er 
Bir fehliefen auf einigen Selfen der Infelküfte. 
ar da fein Hafen, " Diefe Nacht fingen wir rd 
Jugend Vögel, Colmanes genantit, etwas größer 
18 eine Henne. Hikvusch fand Sort unfern Mans ' 
A be), Diefe Bögel Find feicht ju fangen und ie ' 
feifch if} wohtfehmedtend, Det Bogelfänger geht. 
8 Nachts mie einem dünnen, 6 bis 7 Palmen ' 
ingen Steden, und hält einen Feuerbrand: vom 
ochner Bauimrinde; die auf der Küfte fehlafenden 
Zögel, twelche durch die Helle des Fenerbrandes go 
fendet find, erirfliepen nicht. Der Jäger folgt fie 
le dem Steden auf den Kopf, bis er im Eützer 
eit bintängliche Beute gemacht hat, und mehr, als ' 
in europäifcher Jäger fich in eltern ganzen Ey mit 
Juler ‚und: Bley derfchaffen Fönnte Ä 
+ Um 12. Dee. Wir Earten jur nfel Guayar 
€cö, ind lagen ir dem fehlechten und feichten Has 
n Elalexaguer #08 Anfer., Hier erzählte mile ein 
aucahue * Indier, dee mit mir ging, daß, da ee 
och ein Heide von 14 Jahren war, er hebt det 
einigen von einem Wallfifche, den man dafeloft 
ing, gegeflen habe, und ich fah nöcy Kruocdhen davon, 
in Haufe heidnifcher: Calenches = Indianer verela 
ite fich zu gleichen Endgwerfe undin einem Dionare 

härter 



calenes, .y por disgustos antiguos wataron estos ä 
todas las ıı perfonas en la misma loberia; Dios ba ® | 
junt u ahora en mi miflion estas Naciones, yfin U 

- acordarfe de venganzas, viven fofegados, y el 
principal minAgR Be dos mefes a fe bautizd, 
Re 
7 

ä vimos vna ramadita, alojamiento, de Gentiles 
quando ‚paflaron por alli,_ y poco despues. dimas 
con las dos. Piraguas, que fe yo feparado de 
Noforros dia ıı, yestaban. rto Feum te- 4 
rigua, en donde fe perdio e ven Yogles | ' 

ao de 1740. EI aloxamiento es pampa yo " 
alto, ‘y parece bueno para fementeras, y papas. | 
Bastantes Sefates Ih el Navio aa. * ke Y 

” 
| 2 

Dia 13. Salimos del Duos, ycerca a medio, .) 

a 

u 

dios RE ende; aun Gen, R Ian 
aqui quando fe perdiö dicho Navio, yme contaron 
imuchas cofas, que havian echo alli los Ynglefes, | | 
‘A un Caucahue, que ya muriö Chrifliano en mi | 
Miffiion, le hicieron los. Ynglefes Governador de ' : 
aquel Pais, y le dieron vn baston con pufo de pla- |) 
ta: tenian los Ynglefes feparado algunas quadras de 
fü alojamiento & vn hombre, ynole daban razion; ; 
los Caucahues aunque Gentiles lo vifitaban, y 63 
corrian con marisco, y carne de lobo; y el pobre h 
hombre folo les decia-fenabando hacia el Norte: e 
Chiloe Chiloe dande estan los Espanoles,- Quando ; 
los Ynglefes fe fueron de este lugar, no fe hallaban 

alli 
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hatten beyde Stämme Herrliche Mahlzeiten. Inzwis 
[chen gingen eilf Perfonen der Caucahues - Indier in. 
der Ferne einer Tagreife auf den Seehundsfang aus. 
Es gingen ihnen einige Calenes nad), und tödteren 
aus alter Feindfchaft diefe eilf Andier, Gott verlieh 
meiner Miffion diefe indifchen Stämme. &ie leben 
um friedlich benfammen, obne Groll und Rachgier, 
und vor zwey Monaten ließ fi) der Haupimörder 
saufen. E 

- Am 13. Dec. Wir verließen den Hafen, und 
fahen gegen Mittag eine Barafe Heidnifcher Andier, 
wo fie fih aufhlelen, wenn fie hier vorben Famen, 
Bald hernad) erreichten wir die zwey Piraguen, bie 
ich am eilften von uns getrennt hatten, und im Har 
in Feumaterigua lagen, wo das englifhe Schiff. 
[740 untergieng. Es ift ein Abhang ohne hohen _ 
Berg, und fcheint gut zu Saat und Wurzeln zu feyn, 
Man Hat Wahrzeigen, wo das befagte Schiff unters 
jieng, und mo viele Engländer. ihren Tod fanden. 
Einige Caucahues - Andier, zu der Zelt noch Heiden, 
varen damals noch hier, und erzählten mir vieles 
yon diefem Unfall, der die Engländer betraf.» Einen 
yerfelben, der als ein Eprift In meiner Miffton ftarb, 
achten fie zum Gubernador diefer Gegend, und gas 
en ihm einen Stod mit einem filbernen Knopfe, 
Sie liegen einen Menfchen in einiger Entfernung, 
and gaben ihm feinen Mundvorrarh, Die Cauca- 
aues befuchten ihn und leifteten ihm Benftand, vers 
'ahen ihn auch mic Mufcheln und Fleifeh von Sees 
junden. Der arme verlaffene Menfch deutete gegen 
orden: Ehiloe, Ehiloe, wo die Spanier find, 

Ns die Engländer diefen Drs verließen, waren die 
Heiden 
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alli estos Gentiles, y quando volvieron, hallaron 
a este hombre,muerto en fü chofita, y fu cabeza 
arrojada fuera del ranchito, y juzgaron era cortada: ar 
oda esta Costa esta fembrada de Pehascos. al ano- jr 
checer llovio bastante. ' 1 

‚ Dia 14 aunque 'amaneciö lloviendo, pero | 
cessö como A las 8, y pude decir Milli ; y luego 
falimos hacia la Ysla Fayu donde penfabamos alır? 
Gentiles; 3 pocas quadras de viaje divifamos enla, |: 
Ysla Acanzcan vnas ramaditas, que fe juzgoö havian 
fido aloxamiento de Ynvierno de Gentiles, enesta | 
Ysla fe perdio por la parte del poniente vn Navio, 
del que aun quedan dos piezas de Artilleria ya in- 
utiles. No me dan razon los Caucahuss, pörgue' "N 

tiempo fue'esta perdida; pudiera haber fido lade 
Diego Gallegos, que por aqui fe perdiö. Eita | 

Yıla fe Hama propriamente Guayaneco, pero los 

Espafioles Ilaman affı al lugar dela perdida del Na- | 
vio Yngles; cuya Ysla entre caucahues, fe Mama | 
camarigua. Enla Ysla Acanzcan ay piures; el dia 
fue bueno aqui aloxamos. 1 

Dia 15 falimos de Acanzcan, cuya punta del | 
Norte debe fer & donde han de,tirar la Proa, lös ' 

que quifieren päfar la punta del Poniente de ofduf ' 

jlamada Gusatelaguen: Desde esta punta de Acanz- 
ean, [e ve la punta deofqui baxa: Una legun ha- ' 
brismos caminado quando dimos con fiete ralnddie Di 
ta$ frescas de Gentiles; dos leguas mas al Sur alo- | 

x4mos al medio dia en la Ysla Areclulial, y fobre 
tarde paffamos ä aloxar vna legua mas adelante en: 

la 7 
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Heiden nicht Bafabfl. Als diefe auräcfamen, fanden 
fie ign entfeelc in feiner Hütte. Geln Kopf war abs 
gefchnicten und herausgeworfen. Diefe ganze Küfte 
ift mic Felfen überfäer, as eö Macht mwurde,: res 
guiete ed heftig. 

Am 14. Dee. Auch des ie tegnete .eö 
noch bis um acht Uhr, fo daß ich heruach Meffe les 
fen fonnte. Wir fteuerten fogleich gegen bie "Anfel 
Fayu, wo wit Heiden anzutreffen glaubten. In gerins 
ger Entfernung erblicten wir auf der Anfel Acanzcan 
mehrere Barfen, welche ‚zum, Winteraufenthalte der 
Heiden gedient harten. Am weftlichen Theile viefer 
Sufel fcheiterte ein Schiff, wovon nod) zwey unbraude 
bare Stüce Gefchäs Übrig. waren. Die Caucahues 
fonnten mir nicht fagen, wann fic) diefes Ungiüc 
ereigner habe. Es Eönnte das Schiff des Diego Gal- 
legos gemefen feyn, welches bier fcheiterte. Diefe Infel 
heißt eigentlich Guayaneco, aber die Spanier nennen 
‚auch alfo die Gegend, wo das englifche Schiff fchels 

terte. Die Caucahues-Indier nennen fie Camati- 
gua. Auf der nfel Acanzcan giebt es piures. . 
Der Tag unfrer Ankunft war fehön. 

Um 15, Dee. . Wir verließen fie. Are nörds 
fiche, Spige muß da feyn, wo man fi) hinwenven 
muß, um die weftliche Spige, genannt Guatelaguen, 
von Ofqui zu pafliren. Bon diefer Spige von 
‚Acanzcan aus erblidt man. die niedrige Spige von 
Ofqui. Wie hatten eine Melle zurückgelegt, als 
wie. fieben neue, heidnifche Barfen fahen. Zwey Mels 
len füdlicher landeten wir um Mittag auf der Anfel 
‚Areclulial, und gegen Abend kamen wir eine Melle 

zer Band, t vor - 



“2 

2 Ind 3 y como äleg ua, ym 

x fola nanra de pelle egitos de 

‚Puerto, que estä defendide. de vientos,y yastan- 
.$@ı frequentado de Gentiles dela Nacion Kalen, | pero EN 

k ide paraque 'n05 ‘confolaffe h y N 

IR 

Di prolgln e ge, Frhgemuna 
boc; ‚del RR € Tal Fay yu, 'y 'aloxaı nos eı 

no ‚hallamos fenales frescas: el dia estubo muy eru- ° 
db con Ia Nubia, que me mojö bastante. He 2 | 

Dia 17 dixe "Miffa 'ofreciendola &. rel | 

fücedid; puss Boco ‚despues de haver ac ba hl | 

I Brit ö uno desde en bumia, bumofeve: | 

erficdos dla ven ad, fuimos en busca del hu- | 
haha N) 

‚del None dela ll 'enla boca del delcanalde | 

Fa adira Con ih: ‚ n lonbre | 

Be ar roftro, ey lümageenla cab 
se eran dos alas 5 de Paxäros; er i Rn ai’ 
ombre, como delas dos m ra fer 

que les cubrg | las espaldas, y & 3: 
la cintura; ero no po dem inte; 5 
‚been nien A V 
Be < ie un e me 

Be eich ray hrehnds aa ededa } E 
dela Cabeza; y Ias mugeres anaden'al An i 
‚rtas d ‚de bromas de baten 'qde'parecen, hueflo: Las || 
"yoces, Y gritos, que dab  düändo me vieronerab. I ges Mi 



De B. IE ENSFENERHRER- der Keife 567 
| 1766. 

vorwärts zur Zaifel Adanzcal ‚(wo ra, ar ”. | 
mittag nede Darken erolicdten.v. io. o. 

"Am 16. Dee, Wir gelangten zum Elonanke: 
| de Canals und zue Zufel,Fayu, und lagen im Has 
fen, dee vor: Winden ficher it. « Er wird von dem 

- Kalen- Indianern häufig befücht 5. wir. wurden aber 
"Zeiner neuen Darafe gewahr. Der Tag war fehr 
pe und regnerifch. Ich ward ziemlid) dnrchnäßr. 

‚Am 17. Dee Sch las Meffe zu Ehren der 
Beit, Zungfrau, daß fie uns cröfte und leite. Denn 
Faum hatte ich die. Mefle: geendigt, fo rief einer von 
einem Hügel: „Man fieht Rauch!!! Wir fuchten 
‚und demfelben zu nähern, ‚ und wie fanden nach zus 
rüchgelegten anderthalb Meilen. in der nördlichen Sph 
Be der Zufel Camelau, in der Mindung- des, ‚Sanals 

von Fayue, eine Barafe mit vier Seelen, einen 
Mann mit feiner Frau, feinem Söhnchen und Zöche 
tecchen. -&o bald. fie und gewahr wurden, ‚liefen fie 
an,das Ufer, Der Mann hatte fein Gefiche bemalt, 
und eine Federmüge. aufzram Kopfe, welche aus M 

+ DBogelflügeln beftand. Ihre Kleidungen‘ ‚waren 
- Dede aus Tpierpäuren, die Ihnen DIE Eohuiterg he 
„„bedte und ein Wenig über dem Gürtel gieng; wmeber 
bey dem anne, noch den weiblichen Befdhöpfen war 
‚natürliche Schambaftigfeit zu finden, ‚über ihre Nadt, 

beit, die fie felbft nicht geiwahr. wurden. „Bey beyben 
„ fahen wir eine Zierrath, ‚die eine Art. von Treffe war, 
von fehr fleinen Schnedenmufgeln,: die um. den Kopf 

herum gleng.  Sinsbefondere hatten Die Weiböperfo> 
nen Städchen von Holz, die Knodıen zu feyn fchies 

nen, Khre. Stimmen und Ihe Schreyen, da fie mic) 

sahen. war außerordentlich. Hark, und ununterbrochen, 
ka SE &: 

u 
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descompaflados , y.fin cefhr. Lüego, que nös 
acercamos ä la playa, fe conociö, que elhombre 
era hijö de uno, que conmigoiva, y unos fiere 
meles antes abia ido 4 mi Mitfion ; hablö pues esre, 
ä fu hijo, y conocidos, faltamos ä tierra: Abracz 
al hombre, yfe moströ alegre; llegamos & fu ra- 
madira, cubierta de ramas, y pellegos delobos ma- 
‚zinos. Su despenfa fe reducia a dos 6 tres Monton- | 

>&illos de pajaros Lilis, algunos yä podridos, por 
" estar fuera del ranchito, expuestos alSol, y al agua. 
Pafados los cumplimientos fu& el hombre por tierra ' 
äavifar ä otra ramadita, que estaba cerca:: noforros 
feguimos por mar bien moJados’ por lo mucho, que 
lloviö todo el dia; ä distancia de ocho ö diez qua- ! 
'dras llegamos al Puerto, donde estaba la ramadita; 
ya estaban en la Playa dos hombres pintados, ‘y ' 
con plumages, gritando defapoderamiente, Salta- | 
mos entierra, los abrac®, y nos encaminamos ä fu 
ramadita, donde hallamos nuebe Almas, que com- 
ponian dos familias: La despeufa fe componia de 
muchos Pajaros Lilis: despues delos cumplimien- || 
tos; ygritos, que todos daban aun tiempo fabien- 
do, que yo los venia & buscar,,, gustofos deshicie- "|! 
ron fü ramadita, y cargando en fü Piraguita deocho ” 
varas de larga;, los paxaros, y pellejos de lobo, fe H 
paflaron con nofotros A la primera ramadita: junro” 
de esta fegunda ramadira habia barado vna vallena "|! 

_ afios antes dela que havia aun muchas barbas: en” 
este Puerto hall& muchas esponjas: yäera cerca de-" 
la noche, quando llegamos de buelta al primer ran- h 
cho, donde aloxamos, Despues de acostados los’ |! 
forasteros, fe juntaron los Gentiles en un ranchite,. \ 
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&o bald wie. und dem Ufer, näßerten, fand, e6 Fi 
da der, Mann der Sohn war, von einem. meiner 

Gefäprten, : der. fieben Monate vorher zu meiner 
Miffion fam; denn er fprach mit feinem Sohne und 
fie fannten fogleich einander, ‚Er ‚umarmte den Mann 
und war fröhlich. Wir giengen in feine Hätte oder 
Barafe , welche mit Zweigen und Geehundshäuren 
‚bededt war; Geln Borrarh beftand aus zwey bis 
dren Fleinenen Haufen tilisvögeln, deren einige, fchon 
faulcen , weil fie-außerhalb der Hütte der Sonne und 
dem Negen ausgefegt waren. Mach den erfte Com» 
plimenten ‚ftieg er ans fand und. führte: eine andre 
Härte in dee Nähe auf, Wir folgten ihm: zu Wafs 
fer, flark von dem Regen. durchnäße ‚ welcher. den 
ganzen Tag dauerte. Sn der Entfernung von ade. 
bis gehn -Quadra’s gelangten;wir In. den Hafen ,. ale 
wo die Barfe fland. con: waren zwey gemalte 
Menfchen, mit. Federn gefchmuück, ander Säfte, 

und ferien aus. vollem. Halfe. . Wir fliegen an das, 
Sand, ich umarmte fie, und wir: gingen auf Ihre Hätte 
zu, wo wir neun Seelen antrafen, welche zwen Zar 
milien ausmachten. Auch hier: beftand der; Mund 
vortarh.aus vielen tilievögeln. Mach vielen Complis 
menten und Schregen, das fie bisher äufierien, da 
fie wußten, daß id) komme, fie.aufzufuchen,, zerleg« 
ten fie ihre. Hütte, fuden,auf Ihre 'Fleine, acht Ellen 
breite Pirague ‚ihre Vögel ünd Geehundsfelle, und 
famen mit ung zur erften Bares | Bey:diefer andern 
hatte.man vor Zahren einen vielbärtigen Wallfifch 
gefangen. An diefem Hafen fand ich viel Schwams 
me. Es gleng fchon. auf:dle Nacht los, als wir auf 
die vorige Paflage geriethen, mo. wie. anfandeten: 

Nachı 
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y todos’ jühts. ‚Konibreh 3 ‚„»Yımugeres'estubieron lo’ 
mas 'delä’noche (cantändo; »Uy.väilandos'.el: canto“ 
era eitonäado, y comanfıfWtretläran An nino para y 

 doimirld; “celebrandördeleste modo la venida Arfus 
tierras del PadreMiffiohero; ; yde Quandosenquan- 7 
do Haba uno’de ellosiuno'ä manera-ide relincho,' y 
hablaba unas palabras alto; "y entonado::" Vn Faija- H 
‚taf- Nlamado Antonio ‚Chaya- füpo’de esta’Gente, ) 
que fu’hijo habia muerto de: maleficioy"elque me 
dicer’lo practican ‚affi :» Por»Guerra ‚iö'por enemis- ) 
tad quiefe' uno’ maleficiar'd fu ehieinigo; bufla ocas | 
fion.’yla pröcura ordinariamente ‚> estando dormi-- | 

-/.do, yle cotta al enemig6 el pelo dela.coronilla dela N 
cabeza;" que.de 'otfa ‘parte dicen,‘. que no firve; 
este pelö lo atan'may'bien con:'barba de’ballena, 
y’quandorquieren'caufar-ebdano, juntafelafamilia, ’ 
y puiösto el'pelo'entretdos‘ Biedras vaylan:alrededor | 
toda Yna>noche, ‚invocando al'Demonio, y dedquan- | 
do en quando majän , ‚golpean;,' y’punzan'al'pelo, ' 
y fiqnieren';'»queieb maleficiado muera luego, «no. / 
patan’de häcer' estas funciones; fi van A'mariscar, | 
atan' el’ pelo al'cöchayuyo, :Paraque lö.azoteel-mar, ' 
fi van & lamontanä?por'lena, lo arrojan delos arbo- ' 
les abajo, 'perfuadidos dequeselmäleficiadorfiente 
en fi cuerpo grandesidalores ‚'y fatigas, yaunque 
este distänte "el 'maleficiado gquando ‚fe hace‘esto, | 
dicen: que’ realmente'üfiehite Muy’activos: dolores, 
que 'rebientaven fangre, yoal fin muere: y.allı, | 
dicen' muriörel'dicho Taijataf mäleficiado por: los h 
Gentiles, 'que/viverpor cabo corfo;'” Realmente 
fenti' la muerte' de'esteYndio ‚“porque venido A mi } 
miffion.me huvieramotieiädo delas Naciones, que | 

vio ) 



Des P. ofen Garcia Tagedu reg 
Nachdem fich die Sremden zur Rufe begeben hatten, 
begaden fi die Heiden in eine kleine Härte, Alle 
Manns » und Frauensleute fangen und wachten den 
meiften Tell der Mache hindurch. Der Sefang hatte - 
‚bie Intonation eines Wiegenliebes,. und fo ‚celebrirs 
‚ten fie die Ankunfe des Miffionars bey ifnen. Don 
Zeit zu Zelt hörte man von einem derfelben eine Arc 

--Wieherns,, und zugleicd) gab er inic einigen Worten 
den Ton an. Ein Faijataf, genannt Antonio Chaya, 
flagte, daß fein Sohn durd) Zaulerey geftorben fen, 
die fie auf folgende Welfe ins Werk richten. Wenn 
ein Krieger oder Feind feinen Gegner begaubern will, 
s fucht er, Gelegenheit ,- ihm das Haar von dem 
Wirbel feines Kopfes abzufchneiden, den von ‚einem 
andern Theile deffeiben hilfe es. nichts, wie fie fagen. 
‚Diefes Haar befeftigen fie an die Barrfloffen. des 
‚Wallfiiches. Wenn fie nun Schaden ‚anrichten wols | 
‚len, fo vereinigt fic) die Zamllie; fie legen das Haar 
. swifchen, zwey Steine und wachen, im Kreife figend, 
‚eine Nacht, moben fi fie ven böfen Geift anrufen und 
von Zeit zu zu, Zeir fi fi) die Haare. raufen, und nun 

lauben, daß. der Bezauberte fogleich. flerbe., . Sie 
yo po. immer in diefem, Gefchäfte fort. Wenn 
fie auf den Seemufdyelfang ausgehen, benegen fie 
‚Ihe. ‚Haar Im Meere; wenn fie auf die Berge nad) 
Holz gehen, treiben, fie ‚felbige an die Bäume. Hier 
„durch: glauben fie, empfinde i der Bezauberte an feinem 
. Körper große Schinerzen und Befchwerden, er mag 
‚auch noch) fo weit entfernt feyn, bis er endlich ferbe, 
‚Auf folche Weife, fagten fie, ftarb der befagte Tai- 
„jataf durch Bezauberung: der täuberifchen. Heiden. 
„Sch erfuhr wirklich ven Tod diefes Anvierö, als Ich 
- in 



el'medio dela eh Wi temor © 
el malefi cio. El ano antecedente, por. noticias, u 

ue le  dieron los-eaucahues, ı que " embiamos de 
uestra milfion, fupieron que este iba ‚el Padre 

nero & fus tierrasä buscarlos, yafi juntaron 
ion de Yndios Calenes, Taijatafes cerca de 

jayaneco, defeofos los n mas de fer Chrift ja 
pero el IE que no descuyda. metiö di 
entre ellos; los primeros disgustos fueron poı 
los ‚Sslenes N aban Aa los Taijatafes parte delas 

ue el afio ante AeneH recibido di 

que fin Anuertes, Yo © Geshirea jah 
unos 156.20 ‚dias an antes que yo llegaffe, f fuc 

. afüs tierras, q quedando fo \ös estos que halle, 
refirieron lo dicho, y uno de estos tenia una 
juela de barbas e Ballena Ilena de pelo que 
enla Guerra un 54 Basta D. malefi 
Alus enemigos: fü fus Armas fon i 
'lanza, qie en Inga de hierro, 
Ballena afilado, "A quätro ias m 
biera dado con os Taiakat ıfes; pero ı 

| bastimiento, ‚defanimd a la Gente, ydet 
verme dä mi million, "admirando : lo 
‘de Dios; pues los queel: afo antes que daron ‚con- 
‚certados devenir a mi "Miffion, no fe hallaron, y .| 
los que no lo penfaban, ‚fueron hallados Per | 
pen (äbamos, ' y lograron hacerfe Chriftianos. quan- 
ws delos que en moriran en Dre, yfeper- 

deran; 
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in meine Miffion kam. Ale biefe füpfichen Pe 
nen tragen ihr Haar auf der Mitte des Kopfes abges 

fehnitten, aus Furcht vor Bezauberung, 9m vorigen 
Sapre erhielten wir von den Caucahues, von unfes 
ter Miffion, die man in Ihren Gegenden ausgefcjic® 
hatte, Nachricht von den Calenes und Teijatafes- 
Indianern, um den Guayaneco einzuholen, die fehe 
eifrig Epriften zu werden verlangten; aber der Teufel, 
ber nie müßig üft, fäete Unkraut unser fie aus. Die 
erften Uneinigfeiten entftanden, well die Calenes die 
Taijarafes. nicht Anteil an den Gefchenten nehmen 
ließen , welche fie das Zahr vorher durch die Cauca- 
hues, aus der Miffion von Caylin erhalten. Hieyws 
tam noch das Andenken an die befländigen Streitige 
feiten und Todfchläge: fie fiengen wieder Zwift an, 
jedoch one Morden, und fogleich gingen fie ausein« 
ander, und 15 bid 20 Tage vor meiner Ankunft 
wären fie wieder in ihrer Gegend, fo daß nur diejes 
nigen zuräcblieben, die id) Horfand, von welchen 
16) das Borgefallene bernahm. Einer derfelben hatte 

, ein Käftchen von Fifchbeln, welches voll Haare war, 
het w ‚im den legtern Belrlegungen gbgefehnitten hats 
um feine einde damit zu bezaubern, Shre 

Wafen find AR ‚Steine und- tanzen , Woran 

ftare eines Eifens, "ein zugefpigter Walfifchfnochen 
 befeftige Ift. Mach vier Tagereifen hätte ic) die Tai- 

jarafes. angetroffen; aber Ich mißteaute diefem Bolfe 
und entfehloß mich, nad) meiner Mifion zu gehen, 
wobey ich die göttliche ESchiefung bewunderre, Denn 
diejenigen, welche das Fahr zuvor nach meiner Mif 
fon ı fommen wollten, fanden fi) nicht, da Hingegen 

de, 
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.derän; Dios fe compadesca de tanta.Gentilidad ,. E 
proporcione los medios paraque fe, falven.. 

Dia ı8 vesti A. algun modo.& los Gentiles, 
y les hice vn parlamento „..proponiendoles .el fin 
de mi, venida & ‚fus tierras, .diciendoles,y que no 
buscaba ni fus tierras,, ni,fus cofas,, que folo. bus- 7 
caba fus Almas., ‚para hacerlas Chriftianos, y.aqui 
‚les dixe,; quanto,les importaba el hacerfe.Chriftia- 
nos, y les: di..noticia. delos principales, misterios - 
de nuestra Santa,Fee; les dixe los muchos traba- 
jos, que habia padecido,, fin:mas fin que hacerles 
‚bien :; oido..esto.,; ‚respondieron unanimes „gie 7 
«querian hacerfe Chriftjanos,, yvenirfe, a miMiffion, 
'‚y gustofos., ofrecieron fus hijos ‚al bautismo., Ce- | 
‚Jebr&;la: milla; ‚en.accion. de Gracias a Maria Santir " 
Sina y- acabada, entregue el baston de.Embajador 
‚con.-la Laminita,de San:Xavier,al Taijataf Antonio 
‚Chaya, paraque fuefle: a.füstierra, y-en;mi,nom- } 
‚bre juntafle la;Gente de, fu nacion, que quifiefe N 
‚ir A mi miffion,.y;con.ella.me esperafle. el figuente j 
ano que-de:Caylin. faldriamos & buscarlos; espero 
‚lograr para ‚Chrifto esta,doeilnacion: defeofa.de ' 
fer Chriftiana, ‚, :Luego fe ‚figuieron,los bautismos '" 

.de feis criaturas, ycon:este:confuelo, olvid& los | 
muchos. trabajos, » que padeci en buscarlos. 0. 
quiera Dios fe logren en brebepara el Chrißianis- 
.mo las: naciones.Cälen, Lechey,,, el Taijtaf Yequi- \ 
‚naguer; y-demas (que habitan acia el estrecho Ma- ° 
«gallanico. : Yo dex& encargado al Embajador, que 
«por medio de algunos de fu.nacion.procuraffe dar ° 
:4 estas naciones noticia de mi venida,.a.buscarlos, ! 

Y‘que los faludaba de mi parte, = estaba defeolo ” 
de b 
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die „fonicht-daramidachten, unbesnnurfet das Sie. 
hasteny. Ehriften:ju. werden, 
0: Am 18. Dec Sc) fleldete einige ‚Heben, piefe 
eine Unterredung mir .ihnen, ‚machte ihnen die Abficht 
‚meiner Ankunft befonnt, und gab,ihnen: zu erfennen, 
daß idyiniches von. Iren Sändereyen und Habe vers 
lange, fondern nuc ihre, Seelen. ‚au;resten fuche, Das 
her. fie. das Cheiftenthum. annehmen föllten , ‚wobey 
ich ‚fie. von den.-Geheimniffen -unfers ıhelligen: Olaus 
bins, und von, den: vielen. Müpfeligkeiten und Des 

imüpungen: belehrte, die ich su; ihrem: Beften. anöges 
cc: harte, Einmürhig erflärten fie hierauf Chris 

n zu werden, in meine Miffion zu kommen und 
I ‚Kinder taufen zu laffen.. ,-Qch las eine: folenne 
= Mefle: zur Dantfagung der heiligften Zungfrau, und 
ac); Endigung derfelben „überreichte „ich den Gsfands 
fchafts oder Miffionsftab, nebft, dem Schilöchen or 
Heil. Zaviers dem. Taijataf Antonio Zfepapa , ‚dam 
er. in: meinem Namen feine tandöteute zu. meiner. Mif 
ion einlaben-möchte,,;da- Ic) denn .Im folgenden Kahıe 
won-Caylin: außiße:anffuchen wolle; und ich. Hoffe 

- auch wirklich, diefe gelehrige Nation Eprlfto zu gewins 
nen. 15. &ogleidy;erfolgte auch die Taufe von fechfen. 
-Diefer Troftomarhre: ‚mich ale ‚ausgeftandene, Mips 
feligeeiten vergeffen ,. um- fie zu gewinnen, „ Gott 
‚gebe, daß: wir In baldem die Nationen Cälen, Le- 

hi scheysden Taytaf Jequinaguer, und mehrere ‚gewinnen, 
weiche bid an die magellanifche Meerenge wohnen! 

‚Ich: trug dem Miffionsabgefandten, Antonio —fchaya, 
auf, er möchte durd) einige der Seinigen diefen Nas 
«tionen Nachricht geben von meinem Derlangen, zu 
‚ihnen au £ommen nnd fie aufzufuchen ; auch möchte 
j er 
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.de verlos para'häcerles bien.‘ "Al’verme estagente 
nueva, vestirme para decir-mifla, fe adıniraron 
mucho al ver, 'que de repente me havia mudado -’ 
de negro’en’'blanco con el alba; y lo mismo fuce- 
diö al desnutarme: Esta tarde' vesti con quatto 
fayas A quatro fugeres: fe'cogieron algunos Pa- 
xaros Lilis, conque'remediamos algun tanto la 
hambre, que nos:afligia. Esta misma tarde fe 
Pintaron los Gentiles 'cabeza, rostro, brazos,:.y 
piernas, de blanco, y colorado, ‘y armaron fü 
vayle en celebracion: dela venida a füstierras del 
Festo Mitfionero, 

Dia 19 Biene en ht Phörte al Embaxa- 
dor Taijataf con dos companeros mas, Chriftianos 
todos, y dos mugeres,.con'un&' Piragnita nueba 
de 4 brazadas de larga, unas 5 tereias por'lo mas 
ancho, ‘y una por lo mas estrecho‘, 'ypoco mas 
de tres palmos de alta, que estos mismos Gentiles 
acababan de.hacer , y despedidos de ellos, dexan- 
dolos bien instruidos, y con algunos donecillos 
para los Gentiles, que ivan ä:ver, nos volvimos . 
para la Ysla de Guayaneco en“busca'de Gentiles 
Calenes, que por 'alli fe juzgaban'estar: oy cogi- 
mos unos cuerbos en una Laguna llamada Taque- 
ler, yamedia tarde aloxamos en lä Ysla Acanzcan 
en el Puerto Chiguayay buenö, y rEsg Band de 
vientos, 

Dia 20 fuimos A un Puerto en busca demda 
Senal, que era indicio de andar por alli los Gentiles 

- Calenes; no fe hallö, y los nuebos Gentiles que 
llevaba me pedian con instancia, que nos fuefflemos 

- a 
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er fie in meinem Namen größen und ihnen mein 
 Berlangen und Sehnfuche bezeugen, Ihre Seelen zu 
‚gewinnen. Da biefes neugemwonnene Bolt mic) jur 
‚Meffe anfleiden fahe, mwunderren fie fi) fehr, daß 
ich fo fchnell meinen fehwarzen Habit in einen weißen, 
‚mit der Aida oder dem Chorhemde, vertaufchte. Ein 
Gleiches erfolgte bey dem Auskleiden, | Diefen Nadys 
mittag gab Ich vier Weibern Schürzen. Man firng 
einige tilisvögel, womit wir unfern Hunger flillten, 
An eben diefem Machmistage malten fi) die Andias 
ner den Kopf, das Gefihr, die Arme und Beine 
weiß, und: bereiteten fi) auf bier Zukauf des Diflor 
nars in ihren Gegenden. 
“Am 19.-Dee. Wir verließen in biefem Hafen 

;; u: Abgeordneten: Taijaraf mic nody zwen Sefäprten 
und zwen Frauen, alles Epriften, mit einer neuen Eleis 
nen Pirague, vier Klaftern lang, böchftens fünf 
Dristel:breit, inwendig eine Klafter weit, und etwas 
über drey Spannen hoch, weiche die Indianer vers 
‚fertige harten. ie befamen: Fleine Gefchenfe mit, 
für ihre Micbröder. Wir fleuerten nad der Ynfel 
Gusyaneco, die Helden Calenes aufzufuchen, die 

wie allda anzutreffen glaubten. > Heute: fingen wir 
‚einige Raben In einer tagune, Taqueler: genanns, 
und kamen Mitte Machmirrags iin der Anfel Alcanz- 

can, Im Hafen Chyguayay , der gut und vor Bin 
den gef an. “ 

Am 20. Dee. Wir warteten In einem Hafen 
ur ein Signal der Calenes, aber vergeblich. Die 
Meubefehrten baten mic) fehr ‚ nach meiner Mifiion 
m fommen, wo fie Im folgenden Zahre bie Ab 

sigen 



be ä Moral “ vi ‚que tl 0 
'bres estaba muy vano con una farta‘ de ellas pu 
tas al rededör dela’cabeza. hall& entre esta gente 
quattro perros, „quizas veridos A estas ti as por 
Navios perdidos. “: Esta’tarde por haber dadoslugar 

el tiempo,, jäcab& de vestir' sta:g 
no basta darles la ropa e 
ferla, y aun ponerlela: De'est: 
en estas Yslas äl:rededor:de ( Guayai af 
la’ Ilamada Jorjuip, que'consta” de'47 erf 1as 
fuera de'20 perfonas ‘que ‘ya estän en mi million 
lo demäs de la Nacion'vive en la costa dela Cord 
„lera entre 48, 'y’49 grados de‘ altura f 
‚por esta altura pocos mas minutos entr: 
reale a canal ar Calen, por don 

we N Hakieih dee) enbik el als N me- 3 
dalla, y otras cofas, "propria de Espafioles;.l = 

cierco es, quefi hayı Espafioles. perdidos sul 

"mas 'verofimil es que por. ‚aqui, | „füs de 1 

cendientes; y & mi juizio el: de .Calen ") 
comunica con el Estrecho de Magallanes., La. '# 
nacion Tayatafar, (que: vive entre 48, ya9 gra- | 
‘des de: altuta por..el Archipielago‘, que»ie.a ee, | 

‘popla travefia al'Sudoeste y fe.comunica con los |. 
A Reguinagueresz.dioe, | que hay: por, al. ‚cerca ar 3 

iu 7 sla. | 



eigen auffüchen wollen. Sch befürchteie, fie gu 
verlieren, weil noch) feine febenet 1 etel für fie da By 
gen. Mit großem $eldiwefen entfchfo ich m ) 
meiner Miffion zurückzukehren, in dee Hoffnung, im 
nächften Tahre viele zu befeßren. Sch fah, dag ein 
Mann fehe mic einer Schnur Glaeperlen prangte, 
deren ic) viele unter die Weiber ausrheilte, - Er 
fehmücte feln Haupt damit. ch fand vier Hunde 
bey diefen feuten, die vieleicht auf gefcheirerten Scifs 
‚fen Gieher famen. Machmittags Eleivere Ich biefe Ans 
dianer vollends. Man muß ihnen das Gewand zus 
fchheiden, nähen und anlegen. Bon diefer Nation 
-Oalen if auf diefen Infeln, um Guayaneco herum, 
seine Familie‘, welche Jorjuip Heißt. Sie beftehe 
aus 47 Verfonen, außer noch zo andern, die in 
meiner'Miffron find. Der größte Teil diefer Nas 
tion febr an der Küfte der Condilliere, 'zwifchen dem 
‘48. ind 49. Grade jüblicher länge, wo einige went 
"ge Minuten weftlidh, ber See ober Canal Calen tft 
und die gelehrige Marlon der Lecheyeles‘ angränzf. 

Den diefer Nation find Pferde, Geld und andere 
-fpanifee Sachen,’ die ganz gewiß durch Spanier Kies 

per kamen, welhe Schiffbrudy gelicten. Auch ift 
Hoch wahefcheinfich, dag hier Ihre Nachfommiinge 
Burchtaihen. Ich) glaube, ur Calen mit ver 

magelänlfchjen Meerenge Bersindung Habe. Die Man 
tion Tayatafar, ioifchen dem 48. und 49. Grade 
‘ver tänge, if Im Archipelagus, der fich in die Ducere 

gegen Säöweiten und bis zu den Requinaguers ets 
free. Man fagt, daß in diefer Gegend eine volts 
‘reiche Zufel fen „; Anafır genanns (Iufel des verfors 

| 
w 

| 



| Gente. p erd da, Y mi ıucha ‚gente,. quizas 

pueden { ‚fer descendientes de Naufragos. ° 
Dia 2ı. dixe Miffa, y plancada una Kom i 

dexamos el Puerto Ber Aueine: &aloxar ala Ysla 

havia el dia 24 contra Toa malee, tiempos; 10 
'havia. mucha hambre, por. ‚estar por ai . 4 
el Marisco; que era nuestro aliv | 

ie RR 24 Mirage Tadapaen de nn Puerto 

ae, F = granizo, ; re 
bien. frio,. y destemplados_ propria vie 
eimiento de Jet - Chrio, yesteS 
parö para cena un Cuervo, que aunque algo D0- ° 
drido, fatisfizo la neceffidad. lan ıoche en re | 
‘verencia del Nino Dios, reramos cı 
lemnidad el Santifimo Rofa Er santaı M 
terios, Letania, y Sana Su > ua 
Dia 25. Salimos del Pue 
Äras recogimos ‚A cinco Peone, 
antes havian pafcado & ‚un Xsleto i 
Paxaros Colmangs > krunges quefi 

el viento eonkteriaie qu 105 hizo aloxar en el 
Puerto bueno dela Ysla | han Y luego | 
fe armö vna. horrible borrasca; 'yfe mojaron. las |, 
caması n a 

ia | 
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nen Volfed), veren bewohner vielleicht von feuten 
abftammen , die Saifforud gelltten haben. FE 

: Am ar. Dee. las ic) Meffe, und nachdem wir 
ein Kreuz gepflanzt hatten, verließen wir den Hafen _ 
und lagen in einem guten Port der Znfel Guayaneco, 
der uns bis zum 24ten vor Stürmen fhüßte, aber _ 
wie hatten Hunger, well uns Seemufheln mangels 
sen, die unfte Nahrung waren. 
Am 24. Der. Kaum hatten wir biefen Hafen 

verlaffen, als uns ein fücchterlicher Sturm von der 
Küfte trieb. Die Pirague gieng ganz gut ohne Se. 
gel, und nad) einer halben Stunde lagen wir wieder 
vor eben biefer Infel. Der Tag war höchft raup. 
Ein Sturm aus Weften mic Regen und Hagel machte 
den Tag fehr Falt und ungeftüm. Es war am Welhs 
tachtsabende. Ich hatte zum bürftigen Nachreffen 
einen Naben, der fchon etwas faul war. Zu diefer 
Mache beteten sole den Kell. Rofenfranz und m 
die Mofterien, die ticaney und das Salve. 

Am 25. Dee. Wir verließen den Hafen und 
fahen bald Herriach fünf Fußgänger, die In voriger 
Macht auf den Fang ver EColmanesvögel ausgegangen 
waren, deren fie viele fingen. Db wir gleich unfre ‘ 
Saprt fortzufegen wünfchten, fo brachte und doch 
der Wind In den guten Hafen der Anfel Quetaygue-. 
lec. Auf einmal entftand ein fo fürchterlicher . 
daß unfre Betten maß wurden, a 

ger Band, AI Am 
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Dia 26 passd la tormenta a None A 
trabefia, o ‚poniente. ae 7 

| Dia 27 dexamos este bien Puerto, y a las“ „ 
| diez ‚dela manana ya ‚estabamos. enlas. Yslas. de 
Ayutao; aqui dixe mifla; y la geute. cogiß tres. | 
lobos, que aprovecharon bien. - de ar Mu 

Dia 28 dicha miffa, falimos ‚del Puer rt Y 
denkto de dos horas llegamos &.las Loberias | 
Coarientas, donde fe ‚cogieron: vnos 3ER, | 
hos, y pallamos. a aloxar A Teyanitau « 
dillera; el Puerto Ilamado Lalax, aungı 

entos, no lo estaba' de penas; pues. 
noche con la baxa mar fe fentö la Pi gu 
una peia, y ladeandofe, fe llenö de agua 
Espanoles que havia dentro avifaron ‚pero fuetarde | 

 el-focorto, yfe mojö todo el Altar, yropa, ylas 
ostias fe perdieron, y qued& privado de este uni, w 
confuelo. del Santo. Sacrificio. ‚Yo por di ir er | | 
tierra, libre mi cama,, y.brebiario. RE 

El Dia figuiente ap hizo Sol, % pude far, h 
la ropa. | 

Dia 30 dexamos el fatal Puerto, y ganamos | ' 
el Puerto chuayay ‚ bueno, y libre, .de vientos, | 
pero este dia, y el 31 fueron malos, Y a . 
plados. RERTIR | 

ee 267; ng he Ye 1 
‚Dia 1. de ‚Enero ( de 1767. continus ed mal 

tiempo, ylo mismo fue el dia 2 con viento, agua, 1 
ygraniz.. 'i 

Dia 3 con bien viento falimos de chuay Jay, y. | 
por lograr una Loberia, "ehdereamos proa A .ella, 
2 | dexan. 4 
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Am 26. Dec, änderte fi der Sturm von Non 
‚den gegen Welten. 

Am 27ften verließen wir dlefen Hafen, und was 
‚ven fehon früh um zehn Uhr an den Infeln von Ayu- 
‚tao. Hier las Ich Meffe, und bie teute fiengen drey 
‘Seehunde, die uns guf zu flarten Famen, 

Am 28. Dee. Machdem ich Meffe gelefen 
Hätte, fuhren wie aus dem Hafen und famen inners 
Halb zwer Stunden an die Drte von Coarientas, 
-wo eine Menge Seehunde find. Wir fingen deren 
15 bis 16, und liefen in Teyanitau, in der Cor- 
‚dilliere, ein. Der Hafen Lalax war zwar weder 
förmifc) ‚ noch voll Klippen, und doc gerieth bie 
Pirague auf einen $elfen und ward voll Wafler, 
‚Zwey Spanier bemerkten es fogleich, aber Hülfe war 
fhon zu fpät. Altar, Meßgewänder und Hoftien 
waren durchnäßt, und ic) wurde des einzigen Tros 
fies, des hell. Meßgewandes, beraubt. Ich lieg mein 
Berse und mein Drevier ans fand bringen. | 

"Folgenden zgften fehlen die Sonne, und id), 
fonnte alles Gewand wieder frocfnen. 

Am 30. Dee. verließen wir diefen unglücklichen 
‚Hafen und gelangten in den guten Port von Chua- 

yay, hatten aber diefen und den folgenden fhlimme 
und flärmifche Tage, 

e 707 

Am 1. anuar diefes Aahres dauerte das 
fehlimme Werter fort, und fo auch am folgenden mit 
Wind, Regen und Schloffen. 
Am 3. Jan. Mic gänftigem Winde verließen 
u den Hafen Chuayay, und, um Seeßunde zu 

M 2 fangen, 
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1. San Kay en: #3; ue 
a un un Ae ien | 
Liacac de vientos libre. » pero que es baxio. Al 
„montar Ja punra del Poniente dela Ysla San Xavier, | 
‚guando, (alıo. por proa el Norte, que nos hizo con "| 

mucho fusto ,,y afuerza < de remo, yyäde noche ; 
coge la Ysla "Aguaquilu en una mala. caletilla; 
Dando ä Dios BracnipeR esto, pues ni tanto espe. 
rabamos confeguir: Yo passt muy mala 
‚por la. Nubia, que me mojaba,, y porgque 
‚ragua, ‚dela que no pude falir, hacia mucha ag 
La Piragua San. Juan por estar mas ei a, 1 
‚quando flıo, el norte, gand la Ysla SR ie 
aquien la encomendd, RE FRlkt 

Dia 4 con la Luz del dia nos paflimo 
Ysla Chuycayan, que estaba cer quita, luego . 
la Gente : a: lobear, y nada fe logıö, pero logra- 
mos, donde. no penfabamos, ee a 
de Paxaros Lilis, aun pichones, muy ti Ar 
fabrofos, mayores que una  Gallina: el dia estubo N) 
Bug destemplado. ER N 

Dia 5 fli del Puerto en al de otra. ber \ 
pero no fe logrö nada; al medio, aloxamos en la 
punta Sepiclayan, y despues de comer, entramog 
por la barra del Rio Lucac, ‚muy ave, yo | 
Paramos asta Ins feis del varde por lograr el ‚viento, . Mm 

W R 

Ks dur 

Dia 6 RR rio arriba}, Be | 
a , ya fuerre la corriente, unos remando, 

otros tirando por tierra con Iazo,. ‘fuimos A aloxa 
tres quadras antes ‚del aloxamiento del defecho ii u 
aan 0 DR ca Eee un Be 
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fangen, verließen wir ©. Zavers Snfel, und ichte® 
ten unfern fauf rechts nach’ dem guten Hafen am 
Fluffe Liacac, der aber voll Sandbänfe if. Als 
wir die wetliche Spige ver Anfel St. Kaver erreiche 
ten, brachte uns ein Nordwind, unter vieler Beforge 
niß und mit Hülfe der Ruder, nad) der Znfel Agua- 
quilu. Wir danften Gott, denn wir hatten diejes 
nicht erwartet. Ich brachte Die Nacht, wegen des 
beitigen Regens, fehr übel zu, weil ich durdhnäße 
ward, und weil meine Pirague, aus welcher ich nicht 
gehen Eonnte, voll Waffer war. Weil die Pirague 
San Juan lansfam nachfam, brachte fie der Nord: 
e nad) " Infel San Xaver, dem ich fie empfaßt. 

N a: ‚Yan, Elan wir bey Tagesanbrucd) nad) 
Ye nähfien Snfel Chuycayan. Sogleidh giengen 
die feute auf ven Seehundsfang, aber vergebens; 
hingegen fiengen wir, gegen unfte Erwartung ‚ 5 
id 6 Dußend Filisndgel,- und junge und [mad 
jafte Tauben, die größer als ein HYußn waren. Dee 

war fehr rauf. 
Am 5. Yan. Bir Anditen’ men" Seekuns 
ve auf, fiengen aber feine. Um Mittag lagen wie 
an ber Spige Sepiclayan, und mad) dem Effen far 
men wie fehr leicht über die Sandbant des Fluffes 
Lucac, und wir ließen nicht nach, bis um fechs 
1173 Abendd ‚in ven Wind zu benugen, ' 
.. Am 6. Tan, fuhren wie gegen den Girsir; 
und da derfelbe gegen Abend fchon Keftig ward, fo 
daß einige rüderten, andere am fande mie Striden 
jogen, legten wir und eine Fleine Strede vor ver‘ 
m. von ug Fe sen = Fuß 

er 



588. Di. Vie yNavege n hecho _ 
ame. , N 
dl Be al aloxamiento dela Laguna San Ras | 
phael 2. a faber dela gente, que abiamos  dexado 51 \ 
y alld & folos dos Espafoles, y los restantes, que? U, 
eran. fiete perfonas,  einco dias antes habian : | 

| De dela bambre, en RE San 
me), k; W 2 ke a IR . n ja ON PER ’ A Me ads a _ Dia 7 profsguimos el poco trecho que 

vr a ‚el defecho de. ofqui pero nos cost mu | 
cho, por. lo precipitado. dela corriente, ‚yremba-: | 
razofo del Rio, Esta tarde fe facaron fuera deli "| 
rio, las dos Piraguas, y fe conduxeron : 
trastes al aloxamiento dela Laguna: -erc 
Noche me descalze, y paz£ el defecho. Je. 
con tanta agua,. ‚y barro, (que algunas vecesime vi "| 
apurade , ‚para defencajar los Pies del Ka Det 
gu& al rn rg - ver’) 
a; ER Rspaho] f an. 

vagua Sera, nt tres N pe no-) | 
fotros el norte; facofe fuera.del rio: este dia fue. "| 
cruel en: viento,,yagua, y’el camino del.defecho 
fe pufo, come una Laguna, caufa a eng | 
trastes; de un lugar dA otro.con mucho trabajo, Yi 

wi, ayendoß, y mojandofe Iagente, via 
Rh iu hr ae  , BRAU. 

Dia 9. vs afeguraron en las orillas, del rio Lu.) 
cac, las ıres Piraguas, ‚volviendolas boca :a'baxo, | 

paraque no f& maltrataffen en el ' Nnvibeng, ‘y fir 
vieffen el Üiguiente aüo ,  queriendo: Dios -favore-' 
cernos:. Y.fe,acaböd de :conducir de uni'al, otro;, 
aloxamiento-lo que restaba de trastes. Pe 
de profiguio con fuerza el Norte. | 

= 
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Hänger vor der Anfapet der fanune ober des Sumpfs 
fees San Raphael auf dem Zluffe vorbey , um von 
den teuren Machricht zu haben, die wir verlaffen hate 
ten. Er gieng nur auf zwen Spanler zu, und die 
übrigen (ed waren fieben Perfonen) Famen, um dem 
Hunger zu entgehen, Hi der ‚Piragua Hr Michael 
nach Caylin. 

Am 7. Jan. Wir legten den eltien Weg 
zurück, der noch übrig war, bis zur Anfahrt von 
Ofquiz aber es Eoftete uns viele Mühe, megen 
des heftigen und befchwerlichen Stroms des Stuffes. 
Diefen Nachmittag kamen die zwey Piraguen aus 
dem Fluffe und in die Nähe der Lagune. Bereits 
‚am die Nacht durchwadete ich barfuß den Schlamm 
des Ufers von Ofqui, allwo id) mid) erfreute, daß 
inich die Spanier fegntich erwarteten, | | 

Bi aeg 8 ehe he 9 ße des 5 Morgens BR 
Ste Pirague San Juan an, welche der Mordwind feie 
Drey Tagen von uns entferne ‚hatte. Man zog fie 
Aus dem Ziuffe. Diefer Tag war höchjt windig, 
und wir befanden uns wie in einem Sumpffee; das 
her wie bald da, bald dorthin uns fehr mühfam 
Wwenderen, unter vielem Anftoßen, p daß ge ar 
‘ganz durchnäßt wurden. : 

Am Hten ‚fiherten fi). die drey Piraguen. an 
‚den Ufern des Fluffes Lucac vor dem Winter, damit 
‚fie einander nicht befhädigen und das folgende Tahr 
‚brauchbar feyn möchten, ‘wenn ed Gore gefiele, utıs 
beyzuftehen. Man vollendete alle übrige Arbele‘, fie 
ficher : zu legen. RR Abend webte ein heftiger 
Morwind. Am 



Be Final las wi 
defecho, y cargando los trastes, ne | 
40. perfonas, y dexamos el aflient Ne 
Seüora de Mercedes, y Pd a - u 
tad del canal entre. las 3. dos Lagunas.- 7 

„.. ‚Dia ı2 & poco mas de rich | 
la punta de mecäs, .y logrö la Gente ; ra algun m 
risco, que crudo fe lo comian, y por hav 
tado el norte ‚aloxamos enla punra, kai ‚Gua- 
12: fobre tarde falio la Piragua & caza de can- 5 

 queües, Jos que afı cogen; hechan en la Piragua || 
una poreion de piedras menudas, ‚wenyigudh up 
pa de Canqueäes. ‚enderezan alla, y- tirando las "| 
piedras, y& por aqui, ya por alla los juntan e en. | 
tropa con facilidad,. por estar fin ‚Plumas SRnper 
tentes; para bolar, porque.la mudan, all ii 
juntando las tropas que encuentran , y.arrear 
mo a corderos,. pugsıfi alguno. e descarria Ei 
una piedra que.le.ciren, fe incprpopp-PRFa-YEZ ER. AR 
la tropa; afı los. van arrcando hasta una barranca | 
con playa, y los hacen.dexar el agua, 
a palos cogen centenares: ‚nofotros ‚no Ik 4 
tantos, como pudieramos, por. ‚falta.de dia, vs ; 
Piragun re ER ar re | 

Er 381% DIR I N RT 
Bun. 7 Er Bi de in | 

ee le 'hieimos ‚medio 
en et de Geltu, ‘pero: fufriendo una g gran 
molestia caufada or nd 
Ni BR 1377 



1. Si. v k Sf or d. Eifel Rapli 589 

| Am 10. Ian. lag die Pirague, unfte 1. Stau 
en in dem Hafen Yayaqui, in ver In \ 
Be ober Sumpffee von Ofqui, . 4 

‚Den zıten fam fie in. den Hafen, befam ihre ' 
A ‚ und wir beftiegen fie, 40 Mann ftark, vers 
ließen die Pirague unfrer I. Frau von der Gnade ımb 
blieben: im Band wwifggen den swel ‚fagunen, 

vi Am 12. gatı. famen wir. in Zelt von. etwas 
mehr als einer Stunde an die Spige von Mecäs. 
Die teute fingen einige Seemufcheln, die fie voh 
aßen. Weil der- Mordivind wehte, bfieben wir an 
der Spise und im Hafen Guata. Nachmittags ber 
am ‘die Pirague viele canquefes - - Vögel, die fi 
Menge mäherten. Da man in ber Pirague viele 

er Steine hatte, fo warf man bald hie bald da 
nach ihnen.» Sie waren zum liegen nocy nicht ges 
tnug, befiedere, denn fie mauftern fic) jährlich. Es 
it fonderbar, daß fie immer truppwelfe gehen und 
fi) an andere Haufen, die fie anfteffen, anfchließen, 
die dann die Indianer vor fich, wie junge tämmer, 
hertreiben, und wenn einer diefer Bögel feinen Trupp 
verlaffen will, mit einem Stein nach) ihm werfen, 
da er fih dann wieder anfchließt, Sie treiben fie 
"auch vor fich. Her, bid an einen fumpfigen Dre des 
Meerufers, und fangen fiezu hunderten mit Stöden 
Wir bekamen nicht : fo viel, ald wir Hätten haben Füns 
hen, „weihes uns an: PR und an einer Seinen 
Bungne fehlte. 
Am ı13» Kan Mittags waren wir an der Spige 

von Celtu, hatten aber große Befchwerlichfeie von 
ben Eleinen "Miden auszuftehen, die uns das Blut 

ER erhige 



eletndonos la enge y r\ PR dos ne War u 
iron defaloxar, y & las feis dela tarde aloxamos "| 

Bi boca del canal de Taguahuen;: buen- Bm 
con un'rio despenado. ' Luego que llegamos, fe 
vahö un Gentil, delos que traiamos,  y despues 
metido en fu ramadita, hecha’de colegues, yojas 
de Pangue, fe fenıd ‚.y fa mujer (entada a fu lado I 
empezo & refregarle las espaldas, y pecho; unas 
veces.lloraba, otras cantaba, otras fe quejab 

“ otras aplicando la boca & la-espalda aullaba, como | 
quien fe espanta de alguna cofa: Luego fellegd 
otra mujer por el otro lado, lo untö, ye 
begö con colo, por los brazos.pecho, yespaldas - I 
Yracompafiando & la otra, en cantos, Ilantos  y 
gritos „tambien el paciente: hacia lo mismo, :Pr = | 

guat'que era.aquello, ymerdijeron era machitun, I 
para fanar.& aquel hombre enfermo delas espaldas; 
y-fu mujer entre cantos, llantos, 'y gritos, con“ 
tinuamente le estaba (ölpicando con Br 4 

a i 
el: enfermo müchas: veces al die fe 'Zamb 
agua, para fanar., Con el Chriftianismo. dexäräd 
el machitun como yä lo havemos confeguido con : 

los Yndios' Caucahues, unsre va fundamos 
1a Miffion de’Caylin. 50V semnunä “ % a: 
+ »Dia 14 BR Abe el: Puerto 'cunis 
bueno,,; en la NohEehaR grande, vom, 
en er re 

„Dia 15.aloxamos | en la Wblar Sorllinlggn al 
ee dia, tiene buen Puerto, yäla'nochealoxa- 

 mos’en la Yıla- Churrequel, NEAR | picos, - 
y <horos grandes, ee wre ale ar 

ee BELA aha. ne 

\ x: ; | Dia 

AR 
ln A 

ben 
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seiten, fo a6 vote had) yioch Stunden unfern Dre 
verließen und in die Mündung des Kanals von Ta- 
guahuen einen guten Hafen fanden, nebft einem 
reißenden Fiuffe. Go bald wir anfamen, ward eis 
ger unfrer Indlaner ohmmächrle. Man trug ihn In 
feine Härte. Er kam wieder zu fi), und feine Frau, 
die ihm zur Seite faß, fieng an, ihm Bruft und 
Schultern zu reiben! : Bald meinte, "bald fang fie, 
bald beklagte fie fich, bald. legte 'fie ven Mund auf 
feine Schultern und heulte, als 06 fie fi vor etwas _ 
fürchte. Sogleichh Fam eine andere Frau auf die 
andere Seite, falbre Ihn, weißte ihm mic einem faps 
pen Arme, Schultern und Bruft, woben fie mis 
der andern im Klagen, Singen und Schreyen übers 

‚ einftimmte. Der Patient that das nämlihe, Auf 
Defragen, was das bebeute, fagten fie, es diene 
diefes Mittel zur Heilung und Stärkung diefes Mens 
fhen. Seine Frau befprügte ihn aus dem Munde 
mie Waffer. Der Kranke fprang oft des Tages In 
daffelbe, um fich zu heilen, Mit Annahme des Chris 
ftenchums gaben fie diefen Aberglauben auf, fo wie 
wie bereits diefes bey den Caucahues -Indiern zus 
wege brachten, als Io die RU ion auf Caylin 
nn 0 
Um 14: gan, ir ai In den fihern: Has 

den Cunis, auf der Zafel Jugusguen. Sie if 
groß, und ihre Bergfpigen find befchneyer. 
Am ı5ten Jan. lagen wir Mittags vor der 
Qufel Semanic, die einen guten Hafen hat, des Nachts 
aber vor der Znfel Churrequel, wo wie große und 
gang Bert na ie 

Ym 



'6-£uimos a, la. Yala, r,odonde 
au na gaint 5 

cogimos vo Lobo, us = 
via EM ti De hi 1 BEER rer; za +2 

„A „Dier wT: fuimos a alosara la ‚Yslera. | 
de.buen Puerto ;peı  desmalay y Dogg? 
Ysla que Tages | efrente. tiene.en unas pozas bu 
agua.. . Esıa,noche fe diö'avanze a una Paxareı 
que fe mälogrö. por aprefurados. El. modo 

hacerla es aflis.con füabe rema en lo ob uro.de- || 
| errang acercan ä la Paxareria, yal llegar al " 

| on dende.duermen lo s Ban erenrönen | 
en © tizones, -y.batiendolo Bunas;F oe. | | 

Paxaros encadilados con la luz del achon, yon | 2 
palos -matan, .y Iogran; a veces. aeg kon 7 
Be al NE okaui Es 1:29 es Geh his, ee 

rd 

a Yo, ee, 3 Be ı aloxaı 
Grande Ysla Melenguen, que dc huenn px 
z0s de tierra ‚para cultivar. 

Dia 19. legamos ‚Ala Ysla Ayalz.ı 

zloxamos en la Ysla Tangao: yconun m. 
-fuimos &-una. a ku neee | 

| Pa oh ‚y con ellos remediamos lahambre, } 
Tag, distantes dela Loberia aloxamos.. u. 4 
nn ia 22 profeguimos;. oyıf€ lograron.6 lobos, 
y fuirgas a aloxar al Puerto, ‚© Ysla-Coquien, 7 
dia: 23)fuimos &,aloxarıa la Ysla.Calcayıı u»: 

Dia 24 falimos. de ‚calcay, ‘y apoco. nato,; die 
mos en una ara ah Picos de quadra en qua- 
we . ‚ dro, 
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0 Am roten waren tler auf der Anfel Seoul 
two wir die größfe. Menge Seemufcheln fanden; fie 
waren aber bey diefer Tapresgeit fehr Asp OR 
fiengen einen Seehund. DAN MB 
Am’ 17. Ian. Wir Tagen vor Bet nf Me “ 
nauyal, in einem felchten Hafen. Eie bat Gräben 
voll auten Waffere, Diefe Macht verfpracd) großen 
Bonelfang, der aber unfrer fchnellen Erwarcung nice 
enıfprach. & gefchiehr auf folgende Art. An dem Duns 
el der Nacht nähern fich die Fanger behurfam dem Fels 
fen, auf welcdjem die Dögel fhlafen,, und fchwanfen 
mit Feuerbränden oder Pechfadtein Hin und her, ins 
dem fie auf den Felfen fpringen und ihn umgeben, 
da fie denn die dur) das Schütteln der Feuerbrände 
verblenderen Dögel ah Kg mit en codts 
flogen, m MR | 

Am 18. Kan, ai der eye tech Ku 

gen wir eine Geis und.ein Bocchen.. Auf der ns 
fel Caycayenec befamen wir ein Schaf. Wir lagen 
dor der großen Sofel Ass A weldhe gutes er 
seid Hat, 

Am 1gten kamen wir jur Fafel Ayal, am 
zoften jue Zujel Tangac, und nad) großem Ummeg 
fiengen wir am 2 :ften einige un womit wir 
unfeen Hunger Riten, 

Am 22. Yan, ; Heute Gehen ö fech3 und 
lagen im Hafen der Tafel Coguien, und am 2 afen 
auf der Infel Calcay, 
Am 24. Ian, Wir verließen diefe und ger 
it in Enızem In’ eine-Neihe von See fo 

daß | 
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dro, apenas Pe desprendernos decae Inga, 
pues apenas repunta la baciante, mel 
zisco fabrofo) aloman, y apenas Dar: 1 Bas del-po- 

niente, Y tirando con lazos falimos ; Poco mas arri- 
ba allamos Choruas, y choros los mas: gordos, ya 
fabrofos que he visto,. Sobre rarde aloxamos. en 
1a ja Tue ; ydiaaz enla Ysla Chues. 

23.0 1% vo et 

‚ Dia 26 Fuimos & a er N 'Ysla Lal; don- 
@ los Gentiles de una criatura, que ya dias venia || 
enferma, le hicieron fu machitun, paraque ar | 

. de: espero en Dios que en breve, fiendo Chriftia- ” 
nos, dexarän esto, como ya lo hemos confeguido # 
ie ke Pe enla miff ion; ars’ adecion tienen 

y aunque Tue Phdres Milicneros Ben heche Br ie | | 
cen todos los Esfuerzos, para evitarlo, con todo, ı 
ä ee 9 euitando ur ng Padres DaB | 

iR tun. : Ks . A N 
Dia 27 profeguimos, y en ra cogieron f 

grandes, y dulces Poyes, que habia en. la ce ta WM 
dela Ysla Vyelaiguai, ‚enla que fe ven grandes "| 
quemazonss, y me dicen es la Ysla, donde. ayd 
la bola ö Nube de fuego el afio. de 1738. quando }|| 
haviendofe puesto dicha Nube fobre la ciudad ‚de 
Castro en Chilo&, la conjurö el Padre D Diego Cor- ' 
dero dela Compaia de Jefus, y.vino.& esta Ysla 
& hacer tanto estrago. Ala noche HoRgnRs enla 
Ysla Guaiteca en el Puerto Latman. u... | 

‚Dia 28 amanecid con’Norte que, KA todo 
el dia con bastante llubia. Nuvo antiguamente en. i 

esta 
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a6 wir und faum von biefem Drte loemahen Fonns 
=, ‚Denn faum ift Ebbe, fo. kommen die Spisen 
um. Borfchein, mit wohlfchmeceriden Seemufcheln,, 
Wir fegten. unfre Fahre fünlic fort. Etwas Höher: 
fanden wir die fetzeften und gefchmadhafteften Chors 
posvögel, die ich je. gefehen Habe. Gegen Abend las. 

gen wir vor der Anfel Tuiques, und am folgenden 
Tage bgr der Anfel Chuss. 
Am 26. an, , Wir lagen vor ber nfel Lal, 
wo die Indianer bey einem meubefehrten Rranı 
fen ihre Befchwörungskünfte verfuchten, damit er.ger 
fund würde. Ach hoffe aber zu Gott, daß fie in Eurs- 
gem, wenn fie Epriften find, diefe Saufelen veriaffen wers 
den, fo wie andere es bereits in diefer Mijfion gerhan- 
haben. Diefe Audianer hängen noch zu fehr daran, 
von Chile bis zum Süuomeer, fo viel Mühe fich auc) 
bisher die Miffionare gaben, diefen Unfiun auszurots 

ten. Diefe keute chun alles insgeheim, damit der 
Miffionar niches davon erfahre. 

Am 27. Zar Wir festen unfre Reife fors 
und befamen große und füße poyes auf der Küfte 
der Snfel Vyelaiguai. Man fagte mir, daß es diefe 
fey, auf welcher ım.$. 1738. die feurige Kugel oder 
Seuerwolfe herabfiel, und großes Unheil verurfachte, 
nachdem fie zuvor auf die Stadt Caftro in Chiloe 
gefallen war, woben P. Diego Eordero aus unfrer. 
 Gefellfchaft das Geber verrichtere. Die Nacht Hins 
durch lagen wir im Hafen Latuan der Zafel Guai- 
teca, 

| Am 28. Jan. Nordwind, als der Tag anfcam, | 
Er dauerte bis Nachıs mic heftigem Regen, Bor» 

mals 
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esta Ysla una Capilla, & la que van lös s Padreg \ 
Jefuitas desde Chiloe a hocer miflion a los Chonos® 
de este Archipielago. ' Paro esta miffion con ld 
'muerte de un Cacique Chono, buen Chriftiano, 
que la procuraba; hasta que el Padr. e Nicolas Mas- | 
cardi, fiento Rector de Chilo& terca de los anos 
de vind a esta Ysla.a hacer Milfion , Ir dificultan- | 
dole los demäs Padres la emprefla, yä por fü | 
empleo de Rector, ya por el eligro q que en "| 
cruzar el Golfo,. desde Chilo& & Guaiteca; re[p 7 a 
dio el Padre que no podia dexar de hacer a emprefl | 
fa, por haberfelo dicho San Xavier | por medio de ri 
fu Estatua que ay en el Colegio de Castro: vind, | 
y fue recibido con mucho gusto delos Chonos; | 
bautizö A-muchos, que no lo estaban, y despedi- | 
dos de ellos para volverfe, lei rogaron, que vol- | 
vief& muchas veces, ynolos olvidafle: No puedo 
volver el Padre porque luego passö A Io: Puelches, 

_ que lo martirizaron.  Aqui halle dos familias de | 
Chonos, & los que encargue baxaflen ä mi Miffion ") 
ä confeflarfe, que yo en y en FR FE 
baxaron, y fe confeflaron. u 

SW 

Dia 29 con favorable viento los por. I 
boca Puquitin, y nos engolfamos para la Yıla“ 
Chilo®; estando ya muy enmarados fu& lIaman- 
dofe el viento A la Proa, que nos puzo en hs 5% Y 
unos desconfiaban coger la Ysla Chilot, ortos 1 
rien volverfe; yo encomende el buen exito A _ 
Nuestra Sefiora de Defamparados, y A San ken ; 
cuya medalla arrojt al agua pendiente de vn cordel; 
yo verdad, que fentimos fa Patrocinio, pueg 

serca 

r 



Schiff. u FNIM aufd. Infel Kaplin ze. 50? | 

au war: auf diefer Infel eine, Eapelle, zu a 
efuiten von Chiloe famen, eine Miffion bey 

In Chonos: in diefem Arcchipelagus einzurichten ; ‚fie 
geriech aber mic dem Abfterben eines Caziken ber 

\«Chonos; ber fie als ein guser Chrift beforgte, Ins 
Stoden, bis der P. Nikolaus Mafcardi, Rector 

Ehiloe, fih auf diefe Fufel begab, die Mifiion 
ws ‚veranftalten. Als ihm aber bie meifken der Lnfes 

gen Schwierigkeiten in.den Weg legten, fowoht 
‘als Rektor, als auch. wegen det Gefahren: bey ber 
"Ueberfahrt deö.Golfo von Ehiloe ‚bis Guaiteca , - gab 
ser ihnen zue Unwort, er fonne diefes Unternehmen 
«nicht ‚aufgeben, well: es im. der hell. Xaver, vermits 
selft feiner Bildfäule Im Coflegio. zu Caftto, befohlen 
Habe... Und wirklich wurde er von den Chonos feße 
‚bereitwillig aufgenommen, und taufte viele Sie 
‘baten Ihn bey feiner Abreife: er mdchte fie öfters bes 
fuchen, und fie nicht vergeffen. Aber der Pater 
-tonnte nicht wieder fommen, weil er Togleich ju den 
‚Duelches abreiste, bey "welchen er als Märtyrer ums 
‚am. Hler-fand ich zwwey Samilien dee Choas, die 
ich in meine Miffion einlud, um ihnen gutes zu cun. 
‚Sie kamen aud) wirflih und wurden Chriften. - 

Am 29. San. fegelten wir mit gänftigem Winde 
durch die Mündung Paquitin nach der Sinfel Chiloe. 
Wir waren welt genug in. ber See, und der widrige 
Wind lehrte und Vorfiht. Einige glaubten niche 
die Iafel Chiloe zu erreichen, andere wollten umkech,. 
ren. Sch meines Thells empfahl den guten Ausgang 
unfrer lieben Frau, der Derlaffenen, und dem heit. 
Zaver, deflen Bilonig ich an einer Schnur in das 

MWaffer herab ließ, Wir fpürten auch wirklich Bey 
ge Band, D7; fland: 
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cerca dela noche calmö el viento, y calando remos, ” 
ganamos, ya bien sentrada la noche,. el Puerto } 
Mauchil, 'cerca‘dela Ysla de ‘mismo: nombre. 

‚Dia 30 Enero, ‚profeguimos, y’poco despues ? 
de medio dia entre en mi Miffion’de Caylin .des- 
'pues de ıres: mefes, Y fiere dias de viaje,  Nos ' 
encaminamos ä la Yglefia en proceflion, dando 2 
'Dios las gracias por habernos buelto:con felicidad, \ 

.. "despues’ de tandos“trabajos.  Ya'el terreno esıa ) 

descubierto, la cofecha de Almas en fazon;- pues " 
‘folo a la voz de que:iva el miflionero,, £ juntaron | 
muchas Gentes, que alllegar pocos dias antes, fe | 
‘huvieran logrado, pües quieren fer Chriftianos: 
no tiene 'esta Gente femillas, ni, bebidas conque '' 
embrisgarfe, obftaculo tan perniciofo en las mif- ° 
‘fiones de Chile: 'no se, que tengan mas de una 
muger; y fon tan dociles que en’dandolos de co- i 
ner, todorfe configue 5, ö! quierasel Cielo con- ° 

cedernos proporcionados medios para conquiftar A 
Chrifto'estas naciones. «Si ay Espaoles perdidos 
por el estrecho magallanico, este esı el LKguro 
medio de fäberfe. | Io | 

\ 

Fin de! Diario. 

Breve ° 
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ftand ; der Wind feste fi dh gegen Nadır, und mit 
Hülfe der Ruder erreichten wir, da die Mache eins . 

war; Kid Hafen ‘Mauchil,. bey der Anfel 
e 
Fon 30.0 an, Kurz nad) Mittagszeit fam ih 

in meine Miffion von: Caylin, nad) einer Reife von 
drey Monaten und fieben Tagen. Mir sogen In 
Yerrelfei indie Kirche, Mind a Almäche 
tigen Danfopfer , der uns nach fo. vielen Müpfelig 
keiten wieder glücklich Hieher geführe hatte Das 
Sand Äft entdedr, Die Seelenärndre Ift reif. Bloß 
auf das Rufen des Mifiionars vereinigten fid) viele - 
DBölfer, welche vor kurzem bey deffen Ankunft gewons 
nen waren, da fie verlangten Theiften zu werden, 
Diefes Bolt hat Feine Körner oder Setränfe, fih 
zu beraufchen,, welche ein fo (chädliches Hindernig in 
den Miffionen von Chile find, Meines Wiflens 
bat jeder nur eine Frau, amd find fo gelehrig, daß 
man alles von ihnen erhalten Fann, wenn man ihnen 
eine Mahfzeit giebt, Möge der Himmel uns verhält, 
nigmäßige Mittel und Wege verleigen, diefe Natior 
nen Ehrifto zu gewinnen! Wenn es verlorne Spas 
nier in Magellans Meerenge giebt, fo ift diefes vo 
a Ka Nachrichten zu erhalten, 

Ende ded Tagebuches, 
Re N Eh . 

- Ma Rute 



| Bee ‘que viven ‚ repartidos e en Er Ar obipielgo: | 

mas Yılas, & confefarlos, & inftruirlos. 
MR Dia 17 de Septiembre, ‚que es qua ar { 

aunque cada partido tiene fü 

} Mt, } Mm ı a a Pr a. 
F 7 EN $ AR ” R 74 il je : > Ayiei f) . 250 y® ar | 

N a 5. LER N ' un N Bd, „ u 4 . 
RR mpen. 22 7 BE). de: Br 

a 1 l Rn ‚£ 

por 2 l | Non dee de | mei iloe 
co e naaal > unit | 

s la Ciudad de Cafto,. 'ay un Pr 3 S. 
Badtes dela Compasia de Jefus, que juntamente | 
es miffion: en quanto & fer miffion; Hand Ye: F 
egio 0 dos Padres con el destino de m mifioneros: es- 

de Chilo®, y como esten muy en . m | 
ves entre fi; Los Padres Miflioneros van’ a Dan . 

empieza la Primaber
a fälen los Padres 

Miffio Re 

1 Cie; ie config
o ornamentos d u 

y lo neceflärio Penn Shuräinenins: 

pero la pobreza dela Tierra 
gan altares, Santos, et anaca, fino escal qual; 
por esto los Padres Mifhie oneros ie Avon 
vn caxon friangular aforr 
dentro, un Santo Chrifto, a tendrä d a f 
ö feispalmos, yä los dos Iados. Ka ä Nuestra Se- 
fiora delos Dolores,.-ySan Juan Evangelifta, todo I 
este caxon parado firvede Altar mayor bastante .de- U 
cente; älos pies del Santo Chrifto, fe pone el San- 
= de Jefus de ee bastante grande con füs 

rayog 

” 



Rune Rank son der-Miffion 6er, 
j *i.a al 

RAR 

ve AR von dee en im. 

achte Monaten. 

BR? 
(Tiehiloe) if ein Zefuiten s a a 
die Mifiion beforgt, und deswegen zwey Sa 
Hat. Diefe find zum Trofte und Hälfe von faft 
eilftaufend' Indiern beftimme, welche auf den. Anfeln 

‚ihnen das heil. rege au ll und Bei zu uns 
| GRAN Nash | 
| . 

is 

ling anfängt, verlaffen. biefe Olaubensprebiger das 
Eollegium, und nehmen die Altarziereathen und das 
zu den Sakramenten Benötigte mit fih. Db fchon 

jeber Theil oder Gemeinde ihre Kirche oder Capelle 
hat, fo erlaubt doch die Yrmuch des fandes nicht, 
bübfche -Altäre, Heiligenbilder u. dgl. anzufchaffen. 
Daher nehmen die Miffionare einen dreyedigen, 
KL Z übergogenen Kaften mit, worin ein fünf 
bis fechs Spannen hohes Erucifir ift, das an den 
Seiten die fehmerzhafte Mutter und den heil. Jos 
bannes hat.; Diefer gezierte Koffer diene flatt eines . 
Hochaltars. Zu den Füßen des Erucifires liegt die 
Monftranz mit vergolderen Strahlen, und vor dem 
Herzen Bien die Eleine Eapfel, In welcher bie heifigen 

‚Hoflien 

E Be 

Y dia von -Chiloe, : up 

Ei ‚Hauprfladt ber Provinz von ‚Chiloe 

des Archipelagus von Epiloe fehe. zerficeue find, wos. 
Hin fc) die Miffionare begeben, um Beichre zu hören, | 

er ‚ip, ia wo fi allda der er Seife 

\ 
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sayos dorados, y delante del Corazon de Jefus fe 
pone un pequefio Sagrario, donde todo eltiempo 7 

_ dela million fe referba Jelns Säcramenrado, porlö) 
que naäeiofsecerte Pata eofermos. tambis les U 
ban los Padres dos Caxone ;-en.uno va San do 
Labrador, y en otro Santa Neobarge. tendrän una ” 
bara dealıo, y firven de altares colaterates, Jega- ° 
dos ala Capilla, 'd Yolefia, en que por'fu Orden- 
toca hacer Ja miffion : "Quändo’llegan los miffione: ) 
“ a la plays, ya toda la gente, que pertenece | 
& aquella Chpilla, estä junta esperando, -forfmadosı’ ) 
en proceflion con fü cruZ por delahte: *facan los 
Santos & la playa, y alfı como estan cerrados en {us 
caxones los conducen & 1a Yglefia cantando las Ora- 
ciones. Padre Nüestro yAve Maria, 'etcerersen 
el conducir los Santos en todas las procefliones, fa ” 
obferva, el que los nihos cargan al Corazon de Je- 
fus: Los folterös’ a Sat Jnan: los Caßdos'& San 
Ylidro; las Solteräs A Nuesırä Sefiora derles Dolo-') " 
res, y las caladas a Santa Neoburga),; Yy los Cafi- ' 
ques al Santo Chtiflo, ‘ En llegando & la Yglefia; 
los Padres miflioneros arman los tres altares, yel' ’ 
Patron que €s un hombre de Juizio tiene obliga-‘ ° 
cion de cuidär dela Yglefia, luzes, que no eniren 
perros, ni haya ruidos, J 

| Lüego el Padre Miffionero mas antiguo, que | | 
Jlaman butas Pätiru, Tes hace una’brebe platica, 
conque, häbre, y da principio A la miffiön: "aca- 
bada la platica, fale toda la Gente ä la puerta de= 
la Yglefia, y'el Padre Miffionero, por un libro, (que. 
tiene, y leva configo, va nombrando todas las 

- ‚Perfonas, .chicas, y grandes, que pertenecen A 
aquel- 
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| Hoftien. zum Gebraudje der Miffion für Rranfe vers. 
| wahre find. ‚Ferner Haben ir ei ‚Koffer, in deren. 
einem St. Sfidor, in dem ande ns. Nesburga‘ lies , 

gen, jedes eine Elle hoch. - ‚Sie dienen zu den Nes, 
en ven, bie für die, Eapelle oder Kirche beftiimme. 
find, welche die Drdnung der Miffion trifft. Wann 

| = Te Miffonare an die Küfte Fommen, fo fieht die 
ganze dazu gehörige Gemeinde bereit, mit dem Kreus 
ze voran: in Procefion ‚zu gehen. Sie bringen 
die Heiligen an die Küfte, und ‚tragen. fie in ihren 
 Käften ‚eingefchloffen zur -Kicche, unter Abfingung 
des Barerunfers, Ave Maria u. ‘dgl. ‚Hiebey wird 

| darauf gefehen, daß die Kinder das Herz Kefu, die. 
| Unverheuratheten den heil. Fopannes, die DBerbelras 
‚theten den St. Zfidor, die ledigen MWeibsleute Mariam 
dolorofam, vie Berbelcacheren Neoburgam, und 

die. Eazifen das heil. Saer £ tragen. ‚Dey Ans. 
 Eanfeoin die Kicche, « zieren e Miffionare ‚die deep, 
 Altäre, und der Kirchenvorfteher, eine Gerichtöpers 

fon, Hat die Pflihe auf fih, die Kerzen zu before 
| -. a. und Br Dan wu entfernen. 

ür! rn site der, Act Miffionar, den i ie buta 
Patiru. (Oberpriefter , Dber » Pater) ‚pennen, eine. 

 Furze Rede , womit er die Miffion ‚anfängt. ‚Wann 
biefe geenbigt ift, verfügen: sid) alle.nach. der Kiechens. 
thür ‚ allmo der Miffionar aus einem Bude, daß, 
er. bey fich träge, die Namen aller Derfonen, Klein af 
und groben, Ur zu diefer Eapelle oder Kirche gehds 

| h gen, 



604 Breve'Noticia.dela Miffon andante 

aquella capilla, familia, por fämilia; fi falta algu-'. ” 
na Perfona, fe aberigua fi estä lasitimamente' imsi 9 
pedida, Öfi’estä aufente,' yfipuede, f£ le feniala» 
otra Capilla, donde debe ir a tener la miflion, ‘y» 
fe apunta en papel aparte,- paraque no quede fin 
cönfeflarie. Affi fe fabe quantos fon los muertos, 
quantos los nacidos de aquel a6, y fe apunta, 
acabada la nomina, descanfan hasta cerca dela’ 
ofacion, ä esta hora toca el fiscal dela capilla, 6 
Yglefia una campanilla, y fe recoge la genteä la 
Yglefia: fe reza el rofario:. y despues fe figue el 
Sermon entre doctrinal, y moral'proprio para aquel- 
los Pobres: yfe acabä con las alabanzas'ü Maria 
Santiffima. 

Al dia figuiente al alba fe toca la Eee 
y la gente fe recoge a la Yglefia, habiendo, yacan- , 
tado los niäos, y nifas las alabanzas,& Maria San- 
tiffima, y barrido la Yglefia: rezan el Rofario,) y' 
Iuego el Padre Miffionero.mas moderno les predi-‘ 
ca; acabado esto; fe cientan los Miffioneros en el 
Confeffonario hasta que van & decir mifla;.la que 
dice el fegundo Miffionero, que llaman Pichi Pa- 
tiru; y antes de decir mifla advierte al fiscal, que 
tenga prontas todas las Criaturas, que fe han de 
bautizar, y acabada la mifla, fe hacen los bau- 
tismos folemnes, y despues fe apuntan Padrinos, 
y bautizados en el libro de bautismos. Si ayıca- 
famientos tambien los-hace 'el fegundo miffionero, ' ” 
con todas fus ceremonias, Y luego fe apuntan en 
el libro que ay para esto. Mientras la gente fe 
confiesca, ynoay fermon, estan mahana, y tar- 
de tres Ö quatro fiscales enfenando la_Doctrina A 7 

nios, 
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een, Familie vor Zamilie, abllese. "Fehle eine Pers 
fon, fo erkundigt er fih, 05 fie rechtmäßiges Hin 
dernig Habe oder verreift fen, und wenn er Fan, 
‚weiße er ihr eine andere Cappelle an, die er aufs 
Bat, damit fie die Beichte nicht verabfaume. 
Gteichfalls weiß man jedes Zahe die Anzahl der Ges 
bornen und der Geftorbenen. Wenn die Stunde 
vs Gebetes if, läutet der Auffeher der Capelle oder 
 Kicche eln Glöcchen, und die feufe gehen wieder zur 
Kiiche, wo, nad) Betung des Rofenfranzes, eine 
Predigt gehalten wird, deren Sehre und Moral füe 
diefe Armen geeignet ift, und fi) mit den tobgefans 
La hal heil. Jungfrau endigt, 

Am folgenden Tage wird ER geläutet. Nachs 
bem die Knaben und Mädchen die tobgefange Mas 
tiens gefungen und die Kirche gefäubere Haben, wird 
der Rofenfran; gebetet, und der Miffionar Hält eine 
gewöhnliche Prediger. Mac) deren Endigung fegen 
Er) die Glaubensprediger in ven Beicheftugl, bis Die 
Mefle angeht, welche ver zweyte Miffionar liest, den 
fie Pichi Patiru (den Eleinen Pater) nennen. Bor 

fange der Meffe ruft der Kirchenvorfteher, daß 
jan Indeffen die Kinder zur Taufe herbringe, Nach 

geenbigter Mefle wird getauft, worauf Gevattern 
und Täuflinge In das Taufbuch eingefchrieben wers 
den. Inzwifchen wird Beichte gehalten, aber keine 
Predigt. Drey bis vier Vorfieher geben feig und 
‚Machmittags den Knaben und Mädchen Unterricht 
Im Katechlemus. Hlerauf folge die andere Mefler 
Wo nad) dem Evangelio eine Predigt gehalten wird. 
an es nörhig if, gefgehen Ermaßnungen. ' Hlew 

au 
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ninos, y ninas. ‚‚Siguefe.la-fegunda-miffa en la 
que despues del Eyangelio fe predica; fe corren 
amonestaeiones, fi las.ay, y.despues lesrepite el 
Padre las ‚Oraciones ;„ y cathefimo: yfe acaba con 
las alabanzas. 

Sobre tarde recogida la.gente & la Yglefa, 
yrezado el rofario: el primer miffionero averigua 
fi el fiscal cunple.con fu obligacion de rezar todos 
los Domingos las-Oraciones, doctrina, y.rofario, ” 
juntando en la Capilla la gente; fi affiste A los © 
enfermos, yld procura confeffor, fi estan en pat- ®|. 
te, que fe puede Ilamar, fi affiste A los moribun- "| 
dos exortandolos & actos de Cohtricion et cetera; | 
fi afliste a las que estan de parto, ya los bautis- © 
mos, y para esto fe examina, yadvierte detodos ?) 
los cafos que pueden luceder, para que no muera 

fin bautismo la criatura, y fe inftruye a todos el 
modo del modo de bautizar, por lo que puede 
fuceder en cafos vrgentes: finalmente fe aberigua 
fi ay escandalos en los feligrefes de aquella: Ca- 
pilla, y & todo fe aplica e] conveniente remedio, 

. Luego fe fientan & confeflar,: ya la noche, fe figue 
rofario, fermon,..y alabanzas & Maria Santiffima | 
con que fe finaliza el dia, y afli fe practica todos "| 
los dias de miffion. Al fegundo ‚miffionero toca, "| 
fiay enfermos, irlos & eonfeflar, y comulgar afu I: 
cafa, que ordinariamente viven muy lexos dela Ca» 
pilla.  Siay muertos tambien les toca enterrarlos. 
La vispera dela comunion general-hacen fü procef- | 

fion de penitencia: con mucho orden, yTfeparacion 
de.fexo, todos en filas hombres, y mugeres. Dia 
dela comunion general el primer miffionero pone 

delan- 
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mus. Mit den Santana der pe Sungfecu 
en. ; 

0 Gegen Abend komme man wieder in bie Kir, 
he, und nach gebeserem Nofenfrange unterfucht der 
erfte Miffionar , ‚det Borfteber der Kirche alle 
Bonntage die Gebete, den Karehiemus und! Rofen, 
franz "erfogen läßt, wenn die feute in der Kirche 
find; ob e den Kranfen Beyftand lelfte, ihnen den 
Beichrvater ‚beyrufe; 0b er.den Sterbenden benftehe, 
ihnen Ermahnungen zur Neue und Seid über ihre 
Sünden ertheile; ob er den Gebährenden Hülfe leifte, 
und die Taufe bey vorfallenden Ereigniffen befchleus 
un damit das Kind nicht ungetauft ftecbe ; 06 er 
alle das Taufen Iehre, damit fie es im Mothfalle 
feloßt verrichten Fönnen; endlich erfundige er fich auch, 
ob irgend etwas ärgerliches in der Parochle oder 
‚Gemeinde diefer Kirche oder Eapelle vorgefallen fen. 
‚Ben allen biefen Dingen fucht er Rarh und That zu 
De Sodann wird gebeichtet, und des Machts 

fo der Nofenfranz,. die Previgt und die obgefänge 
wer heil. Jungfrau. Und fo wird es täglich gehalten. 
Dem zweyten Miflionar liege od, bie Kranfen zu 
befuchen, und ihnen in ihren Wohnungen das Abend, 
mapl zu reichen, welche gewöhnlichermaßen welt von 
der Kapelle entfernt fird. Auch müflen die Miffio 
‚nare für die Begräbniffe Sorge tragen. Am Tage 
‚vor der Kommunion wird die Bußproceffion mit vie, 
dee Ordnung, Männer und Weiber von einander 
je ‚gehalsen, Am: Tage vor der allgemet- 

Piroleberfole der Pater die Gebete und ben Cater 

sie ven 

| 
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delante dela puerta dela Yglefia, en filas los’ cafa- 
dos, las cafadas, los folteros, lasfolteras, yave-' 
rigua quien puede comulgar, .ö no examinandocA 
los pequehos de Doctrina, y capacidad; y luego. 
les advierte lo que es neceflario para ir acomulgar 
bien; figuefe la mifla, y luego la comunion;' aquie-# 
nes fe ayudan, y afervorizan con algunas oracio-4|' 
nes antes, y despues de comulgar: despues fe 
figue la Doctrina, yfalen algumos nifios, yninas‘ 
a decirla folos, la Doctrina, y’llevan fü premio. 
‚Acabada la miffion fe cierran en fus caxones los 
Santos y con el.orden que vinieron en proceflion, 
con el mismo fe conducen A la playa; yen estacon 

» un Santo Chrifto en la mano les hace el primer mif- 7 
fionero una brebe exortacion A la buena vida, aca- ” 
ba con el acto de contricion, y les echa la bendi- ' 
cion con el Santo Chrifto; yfedespiden, yembär- 
can para otra capilla, que ya esta esperando A los 
Padres. | 

De quando enquando ay una proceffion de | 
Penitencia mas folemne, y fe procura hacer en una )! 
Capilla, ö Yglefia grande: & esta Proceffion con- | 
curren 4 © 5 capillas las mas inmediatas, y fon de 
gran bien estas funciones, porque afli, fi alguna I} 
perfona de eflas 4 © 5 capillas neceffita, que le di- ') 
laten la abfolucion, © otra cofa, fe les dice, (que 
acuda A esta funcion, enla qual comunmente fe 
buelven A confeflar, y con esto fe despiden asta 
otro ano. LosEspanoles, que fon poco mas, que 
los Yndios, como estän viviendo entre los Yndios, 7 
logran fin distincion el beneficio dela miffion, pe- 
ro no fe hace lista de ellos, por tocar esto & füs } 

curas, U 
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nen Communlon veiher der :erfte Miffionar vor der 
Kirchrhäe. Die verheuratheten und ledigen Mannss 
und Weibslente find von einander abgefondert. Er 
unterfucht, durd) Eyaminitung der Kleinen im Eares 
Hiemus, wer zur Communlon tange, “woben er fie 
von der MWichtigkele derfelben belehrt,‘ Dieferfolge 
fogleich nad) der Mefle, oz fie fich Sorher und 
nachher duch Gibere unter einander anfeween. Nacdjs 
ber fagen einige Knaben und Mädchen den Eatechies 
mus her, und erhälten Gefchenfe. Men die Mife 
ion vollendet ift, werden bie: Beillgerbilder in ihre 
Koffer verfehloffen und in Po der Deonung, wie 
zubor, Br Ufer gebracht, allıwo der erfter Miffior 
nar, ‚mi dem Erucifir in der Hand, ‘noch eine-furze 
( ahnung zu einem frommen  tebenan sfie hält 
Er macht den Befchluf mit dem. Eontritlonsact und 
giebe ihnen mie dem Exrueifie ven Segew,: worauf 
se fh Beurlauden und nah einer andern Eapelle eine 
Siffen, deren Gemeinde fie fehnlich. erwarten. 0° 

Bon Zeit zu Zeit glebt "es ‚eine folenne- Buße 
yrocefiion in einer größern Kirche, woran vier bis 
inf benachbarte Eapellen oder Gemelnden Ancheif 
nehmen. Diefe öffentlichen Umzüge find von großem 
Nugen; denn wenn eine Perfon aus den Gemeinden 
iefer vier bis fünf Eapellen Roth leidet, oder man zögers 
hr die Abfolution, oder fie Hat ein anderes Bedürfniß: 
o entdeft fie e8 einem DBorfteher diefer Procefiionen. 
Die Spanier, deren faft fo viel ald neubefehrte Ans 

er find, genießen alle Wohlthaten der Miffion 
hie Unterfchled. Man fertige daher Fein DBerzeich, 
i6 von ihnen. ehr viele diefer Anfeln haben das 
anze Zahe hindurch Feine Eommunion, als bloß 
ar Band. > venn 
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* im Archipelagus von Chloe," 6rr 

wenn bie Mifion ‚zu ihnen Fomme; daher flerben 
viele, tagen | der großen Entfernung, ohne die Se 
ienfpeife Im Map, ba die heftigen Negen e8 vers 
hindern, zu ‚diefen: Eapellen zu fommen » begeben fi 
die Miffionare in das Collegium zu Caftro, wo fie 
ihre achträgige, Erercitien des heil. Agnaz halten, und 
laffen beichten r wer fie verlange. MDier bis fünf 
Tage vor Himmelfaßrr | Mariens berrichten fe Mi 
fion in der Kirche eben diefes  Gollegiums, welche 
9! teichermaßen Eapell für die SEO Wi die dahin 
Schr 59 IN 

Pr debe ich von ben ik Berzelchnffen 
sa September des Zahıs 1766, bis May 1767, 
welches die Zeir it, fo lang. die Mifiion dauerte. 
dc) bemerfe hiebey, daß wenn In einigen Capellen 
mehr Communionen angefegt find, als die Capelle 
haben fol, fo fomme e8 daher, well eure bon andern 
Eapellen oder Gemeinden allda beichten, und weil 
alle zu befagter Eapelle gehörige Spaniet, SR 
beichten und ‚sommanleisen, | 

Dd2 Capel: 
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